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AustrittSpaniens aus demVölkerbund
Eine Nole an das

Generalfekrelariak.
lDrahtmeldung unsere » nach Gens entsandten Redaktion - Mitglieds .)

Genf , 11. September .
Heute mittag gab das Eeneralsekretariat des Völkerbundes fol »

gendes offizielle Kommunique heraus :
„Das Eeneralsekretariat des Völkerbundes erhielt heute vor ,

mittag durch den spanischen Konsul in Gens eine Note der spani ,
Ichen Regierung , die gemäß Artikel 1 des Paktes die formelle Be .
nachrichtigung enthält , daß Spanien sich nach einem Zeitraum von
zwei Jahren , von dem Empfang der Note an das Generalsekretariata >, gerechnet , aus dem Völkerbund zurückziehen wird .
Di « Rote der spanischen Regierung wurde allen Bölkerbundsmitglie ,
dern mitgeteilt ."

Der Text der spanischen Note soll heut « nachmittag veröfsent -
licht werden , sobald die Delegationen st« empfangen haben . Soviel
man hört , soll der Austritt Spaniens in der Note nicht
begründet sein , die andererseits dem Völkerbund für das erwie -
fene Wohlwollen den Dank aussprechen soll.

Die Verhandlungen über die Aakssrage.
kSrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitgliedes .)

A .K. Senf , 11 . Sept .

Das Schwergewicht der Genfer Verhandlungen liegt augenblick¬
lich in den Kommissionsarbeiten . Fürs erste versucht man praktische
Arbeit zu leisten , nachdem , abgesehen von den Höhepunkten am
Mittwoch und Freitag , die Erörterungen im Reformationssaal mehr
oder weniger akademischen Charakter trugen , man sich mehr oder
minder erst empfundene Schmeicheleien gesagt und seine Verbeugung
vor dem „Esprit de Eendve " gemacht hatte . Der Hauptakzent ist
auf die Tagesordnung der ersten und dritten Kommission gelegt .
Die gestern von der ersten Kommission eingesetzte Unterkommission ,
in der Stresemann als Delegierter Deutschlands mitarbeitete , tagte
heut « vormittag hinter geschlossenen Türen . Wir haben schon an -
gedeutet , dah mit dem Eintritt Deutschland » nur « in Teil der
Schwierigkeiten bereinigt ist , die die R a t » f r a g e im Gefolge hat .
Es war vorauszusehen , dah das Reglement der Wahlen der nicht »
ständigen Ratsmitglieder einigermaßen eine Ruh zu knacken aufgibt .
Durch die im Prinzip zum Beschluß erhobene Vermehrung der nicht -
ständigen Ratssttze auf neun fallen , wi « bekannt , den l a t e i n »
amerikanischen Staaten drei Sitz « zu . Hier wird die
Frage noch am leichtesten zu lösen sein , da Euba aus freien Stücken
auf eine Kandidatur verzichtet , sodah Chile , Columbia , Salvador
» nd Uruguay zur Wahl stehen , von welchen immerhin eine Kandida -
tur nebenrunter fallen müßte . Da » Problem der nichtständigen
Natsmitglieder als solches wird aber dadurch kompliziert , daß Be -
itrebungen im Gange sind , die Fvage bei der ersten Kommission
durchzupeitschen , sodaß die Vollversammlung , die wohl bestimmt auf
Montag einberufen wird , sich für das von der Studienkommission
ausgearbeitete Reglement entscheiden und voraussichtlich am Diens -

zur Wahl zu schreiten hätte . Im Hintergrund spielt hier an -
'^ einend das Bestreben mit , möglichst einer Ratssitzung aus dem
Weg « zu gehen , an der Deutschland ohne weiteres teilzunehmen
hätte . Die Staaten , die in der Vollversammlung am Mittwoch die
Vorschläge des Büros auf Verquickung des ständigen deutschen Sitzes
JJrtt den nichtständigen Sitzen um der reibungslosen Entscheidungder deutschen Frage willen zugestimmt hatten , wollen sich aber jetzt

anscheinend keine Prozedur aufzwingen lassen , die eine der schwer
wiegendsten konstitutionellen Fragen des Völkerbundes tangiert .

Um % 1 Uhr vertagte die Unterkommission ihre Beratungen
aus heute nachmittag Vi 5 Uhr . Da heute nachmittag die Uebor -
gangsbestimmungen für die Wiederwählbarkeit zur Debatte stehen ,
ist noch nicht sicher, ob die Unterkommissionen heute ihre Arbeiten
erledigen kann , sodaß mit einer neuerlichen Sitzung gerechnet wer -
den muß . Im allgemeinen wurde man sich über die allgemeinen
Prinzipien bezüglich der Wahl der nichtständigen Mitglieder , wie
sie von der Studienkommission vorgeschlagen waren , einig und
glaubt , daß keine wesentlichen Schwierigkeiten mehr auftauchen wer -
den . Es scheinen sich aber Strömungen bemerkbar zu machen , die
sich gegen den polnischen Rats sitz richten , nachdem Spa¬
nien nun seinen definitiven Austritt erklärt hat .

Es ist nicht zu leugnen , daß der spanische Austritt eine voll
ständig neue Situation geschaffen hat , der die in Genf versammelten
Staatsmänner wohl oder übel Rechnung tragen müssen . Eine ge¬
wiss« Verärgerung über eine derartige spanische Entscheidung läßt
sich auch nicht verkennen und ist umsomehr begreiflich , als gestern
sämtliche Festtagsredner Spanien neuerlich stark poussierten . So sehr
man im allgemeinen — und das dürfte besonders auch auf die
deutsche Delegation zutreffen — die Verdienste Spaniens als neu -
traler Staat und als Völkerbundsmitglied schätzt , so sehr ist man
doch der Meinung , daß Primo de Rivera den Bogen
überspannt und sich selbst und der Stellung Spaniens eine Be
deutung beimißt , die nicht von allen bisherigen Mitarbeitern Spa -
niens geteilt wird . Gerade auch die derzeitige innerpolitische Lage
Spaniens und die Tanger - und Marokkofrage sind am wenigsten
geeignet , die spanische Position zu stärken .

Die Abrüslungssrage.
In der dritten Kommission , der der Führer der deutschen Ab -

rüstungSkommission vom Mai , Graf Bernstorff und Dr . v . Bülow
angehören , steht die Abrüstungsfrage zur Debatte , die durchdie Frage der Schiedsgerichte und der Sicherheit zu dem seit Iah -
ren bekannten Genfer Dreigestirn abgerundet wird . Stresemann hatmit Recht in seiner gestrigen Rede ge .-ad« die Berechtigung der
deutschen Forderung auf Universalität der Abvllstungsmaßnahmenbetont , und da ? wird ein Punkt sein , an dem sich die Geister scheidenwerden . Schon . hat am Donnerstag die kleine Entente ihren
Standpunkt dahin formuliert : Zuerst Sicherheit und dann Ab -
rüstung . Die . Echtheit der gestern von Briand ausgesprochenen
Friedens » und VersöhnungsgesÄhle wird sich gerade in dieser Frage
erweisen müssen . Bekannt sind die besonders von Paul Boncour
geforderten Bestrebungen der französischen Politik , einen Sonder -
Pakt an den anderen zu reihen , um auf diesem Wege schließlich
doch zu einem verschleierten Wiederaufleben deS Genfer Protokolls
zu gelangen . Mit besonderer Aufmerksamkeit wird man deshalb
gerade die Erfolge oder Nichterfolge der Abrüstungsverhandlungen
verfolgen müssen .

Wie verlautet , hat der österreichische Bundeskanzler Ramek
mit dem jugoslawischen Außenminister Nintschitsch einen
Schiedsvertrag für die beiden Staaten abgeschlossen , der
heute nachmittag parasiert werden soll.

Ein Allenla! auf Mussolini.
TU . R - m, 11 . Sept . Heut « vormittag » m » Uhr ist auf Mus .

s o I f n f aus der Straß « zu seinem Palais ein Attentat verübt war -
den. Cr ist unverletzt geblieben . Der Attentäter ist ei » Stein -
arbeiter . Fünf Personen wurden bei dem Attentat verwendet .

Sin Abkommen mit derRheinlandkomniissiitti
Our Befriedung

im befehlen Gebiet.
Freilassung der Ruhrgefangenen . — Aufhebung der

Schuyvervrdnungen der Rheinland Kommission .
»>d. Köln , 11 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )' e Verhandlungen über die von der Pariser Botschafterkonferenz

j
*° ch verspäteter Räumung der Kölner Zone erfolgte Anregung , voncn beteiligten Regierungen möchten Maßregeln getroffen werden ,aß ähnlich wie bei der Ruhrräumung Erklärungen abgegeben wür -cn . durch die Vergangene ? verziehen und für die Zukunft Veruhi -"" ig geschassen würde , sind nunmehr nach mancherlei Schmierigkeiten»um Abschluß gelangt .

Die Abmachungen umfassen drei Abschnitte , von denen sich der*1« mit den Maßnahmen der deutschen Regierungnd der Gegenseite befaßt . Es wird darin erklärt , daß die
cutsche Regierung alle Mittel , über die sie verfügt , einschließlich der

Justizverwaltung , anwenden wird , um zu verhindern , daß linmiltel «
ate Vergeltungsmaßnahmen gegen irgendjemanden wegen seines^horsams gegenüber den Anweisungen der Besatzungsbehörden er -

» rissen werden . Ferner heißt es in der Vereinbarung , daß die
^ agen . die in den geräumten Gebieten wegen der Wirkungen der ,

der Besetzung durch die Rhemlandkommission getroffenen
'

^ur Kenntnis der deutschen Behörden gelangten Entscheidungen
stauchen sollten , Gegenstand eines Vergleichsverfahrens

ti !6
tDer̂ en ' Ausnahme jener Fragen , die unmittelbar die poli -

I len , finanziellen und sonstigen Beziehungen zwischen der deutschen
cgierung und den in der Rheinlandkommission vertretenen Regie -

betreffen . Es besteht dabei Einmütigkeit darüber , daß Maß -
Hm«n nicht mrt rückwirkender Krajt ergriffen werden dürfen .

Für die in der Rheinlandkommission vertretenen Regierungen
bestimmt die Abmachung , daß sie

binnen zwei Wochen nach Inkrafttreten des Abkommens den
deutschen Behörden die deutschen Reichsangehörigen übergeben
werden , die in den Gefängnissen des besetzten Gebiets in Haft
sind und von den Militärgerichten wegen Taten verfolgt wurden
und verurteilt worden sind , die sie im Ruhrgebiet und in dem

bisher geräumten deutschen Gebiet begangen haben .
Ferner sollen sie völlige Straffreiheit für alle Straftaten gewähren ,
die bis zum 1 . Februar 1926 während der Besetzung begangen
wurden .

Der zweite Abschnitt der Vereinbarungen sieht vor , daß Mei -
nungsverschiedenheiten . die sich bei der Ausführung des Mkom -
mens ergeben sollten , in der Weise ausgeräumt werden sollen , daß
die Rheinlandkommission oder der deutsche Reichskommissar bezw .
jede andere deutsche regierungsseitig dazu bestimmte Behörde im
Falle von Schwierigkeiten beauftragt ist, von Amtswegen oder auf
Antrag der Beteiligten zu versuchen , eine gütliche Verständigung
herbeizuführen oder falls dies nicht gelingen sollte , die Angelegen -
heit in ein zu vereinbarendes Schiedsverfahren zu bringen .

Die getroffenen Abmachungen enthalten in dem dritten Ab -
schnitt für die vertragschließenden Teile nicht die Verpslich -
tung , gesetzgeberischem Maßnahmen zu ergrei -
f e n . Das Abkommen tritt eine Woche , nachdem es durch einen No -
tenaustausch zwischen dem Reichskommissar in Koblenz und zwischen
dem Präsidenten der Rheinlandkommission und den Mitgliedern der
Riheinlandkommission bestätigt worden ist, in Kraft .

Wie die „ Kölnische Zeitung " meldet und uns vom Reichs -
kommissar bestätigt wird , ist dieser Notenwechsel bereits
erfolgt . Gleichzeitig feien Erklärungen abgegeben worden , wo -
nach die deutsche Regierung die Förderung befriedigender Zustände
im besetzten Gebiet zusagt und die Rheinlandkommission die so -
fortige Aufhebung der sogenannten Schutzver¬
ordnungen ankündigt . - — ~j — >

Das Echo in Paris .
Anerkennung für Slresemann » Kritik an Briand .

F.H. Pari », 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)!
Stresemann » gestrige Rede übte auf di « Genfer Vertreter aller Zei «
tungen einen starken Eindruck aus , der sich selbst in den Ausfuhrungen
derjenigen nicht ganz verbirgt , die an der Ansprache etwas auszu «
setzen haben . Die klügsten Worte findet Zules Sauerwein , von
dem man nur wünschen möchte , daß er sich seiner Worte erinnerte ,
wenn etwa einmal Poincars Außenminister sein sollte . Er schreibt ?
„Stresemann ist ein Meister politischer Wissenschaft . Er hob die
Folgen des Eintritts in den Völkerbund mit einer Mäßigung im
Ton und einer raschen Anpassung an den Geist von Genf hervor , die
die Bewunderung aller Welt erregte . Auch die Ansprüche , die der
deutsche Außenminister beim Frühstück der Presse hielt , trug ihm
sofort eine beträchtliche persönliche Stellung ein . Aber wenn auch
das moralische Ereignis groß ist, wenn diese öffentliche Wiederversöh «
nung der beiden Völker , die oft Feinde waren , eines der sensationell «
sten Ereignisse der Geschichte ist, so sind damit noch keineswegs di«
wesentlichsten Schwierigkeiten beseitigt . Man darf sich nicht täuschen .
Nicht nur die Rechtsparteien in Deutschland werden fordern , dah
nach der deutschen Abrüstung , die allgemein « Abrüstung
stattfindet . Man wird die Räumung der besetzten © e »
biete verlangen , da nunmehr der Vertrag von Locarno ins Leben
treten wird , eine Berichtigung der Grenzen und die allmähliche
Rückgabe der Kolonialgebiete an Deutschland . Der Unterschied
zwischen Stresemann und dessen politischen Gegnern besteht nur da »
rin , daß er diese Forderungen in Genf mit seinem bemerkenswerte »
Verhandlung ? - und Anregungstalent führen will , während die
anderen diese Forderungen in der Völkerbundsversammlung und bei
Paraden stellen würden . Nachdem es der französischen Regierung
bei den früher erwähnten Problemen wie bei der Reparationsfrage
nicht gelang , eine Regelung mit Deutschland allein vorzunehmen ,
muß sie jetzt erwarten , daß diese Angelegenheit in Genf geregelt
wird . Dabei muß aber die französische Regierung wissen , wohin sie
gehen will , und sie soll sich nicht durch Vermittler manövrieren
lassen , die Frankreich alle Borteile der Zugeständnisse rauben wür «
den , die es gewähren will .

"
Das „Petit Journal " schreibt : „Stresemann ist d

'
er mächtigste

Redner des deutschen Reichstages . Er hätte seine Redegabe besser
gezeigt , wenn er freier gewesen wäre , aber man müsse zugeben , daß
er seine Anspach « in gewollte Zuückhaltung hielt , die klug ausge -
glichen , maßvoll und taktvoll und insbesondere sehr vernünftig war .
Er hütete sich, gefährliche Worte auszusprechen , er sprach weder von
Revision noch von Milderungen , sondern bloß von einer Erörterung .
Vor allem aber kommt es Deutschland auf Gleichheit an "

. Das
„Oeuvre " hebt den würdigen und taktvollen Einzug Deutschlands in
Genf hervor . Stresemanns Rede war gleichzeitig realistisch ui ' d
idealistisch , sie vermischt nach deutscher Gepflogenheit die menschliche
mit dem göttlichen . Das „ Journal " erklärt Stresemanns Rede für
würdig und bescheiden . Die radikalsozialistische „Volonte " stellt fest,
daß in der Rede Stresemanns keine falsche Note anzutreffen war .
Man müsse ein ganz besonders schlechter Charakter sein , um an den
Worten Stresemanns zu zweifeln , worin der dem Wunsch nach allge -
meiner Abrüstung Ausdruck gab . Mit Freude könne man das
deutsche Versprechen zur Kenntnis nehmen , daß Deutschland der Pol ! »
tik von Locarno vollkommen treu bleiben wolle . Die „Journse In «
dustrielle " spricht von einem versöhnlichen Ton der Rede Strese -
manns , und sogar die kommunistische „HumanitS erklärt die Rede
für geschickt . Stresemann habe sich sofort einen ausgewühlten Platz
rn Genf gesichert.

Etwas kühler ist der „Petit Paristen "
. Er gesteht zwar ein ,

daß die Rede der Versammlung durch ihre Mäßigung , durch die
Höhe ihrer Auffassung und durch ihren Takt gefiel , aber man müsse
darin Bemerkungen über die Universalität und die Souveränität
der Staaten erkennen , die bedeuten sollten , daß Deutschland sich für
die Zukunft die Rolle des Anwalts der kleinen Nationen und der
Minoritäten vorbehalte . Kühl klingt auch , was die „Ere Nouvelle "
sagt : Deutschland und Frankreich reichten sich zwar vor aller Welt
di« Hände , aber erst die Zukunft werde lehren , ob dieser Handbewe -
gung eine Tat folgen werde . Der „Quotidien " schreibt , daß man
durch nichts besser den Pakt anerkennen und feierlicher hätte bekräf »
tigen können , als dies Stresemann tat , aber das Blatt erinnert da «
ran , daß es nunmehr das wichigste sein werde , daß keine Nation
persönliche Erfolge für sich suchen werde , sondern daß sie alles nur
mögliche tun würden , am Frieden zu arbeiten . Dabei würden noch
zahlreiche Schwierigkeiten überwunden werden müssen .

Die rechtsstehenden Blätter greifen Briand außerordentlich scharf
an und erklären übereinstimmend , daß seine Rede das Maß einer
seiner landläufigen Parlamentsreden nicht überschritten habe . Der
„Avenir " Millerands hebt hervor , in Briands Rede hätte sich starke
Demagogie gezeigt . Frankreich , von Briand geführt , lasse sich auf
eine verrückt - gefährliche Politik ein . Stresemann , der ein großer
Diplomat sei , habe die Reichsangelegenheiten in wundervoller Weiss
geleitet und Deutschland habe einen vollständigen
Sieg errungen , indem es als Triumphator . als König in den
Völkerbund aufgenommen wurde , indem die französische Macht am
Rhein ausgelassen wurde . (Von diesen überschwenglichen Worten
braucht man sich nicht täuschen zu lassen . Je mehr Stresemann vom
Avenir gelobt wird , desto mehr soll dies eine Herabsetzung fürBriand bedeuten . ) Der „ Figaro " schreibt , daß Stresemann in dem
Augenblick , da Deutschland in den Völkerbund eintritt , bereits die
Stellung als Organisator und Reformator Europas übernehme , in «
dem er den wirtschaftlichen Nationalismus verurteilte . In sehr ge«
schickter Weise habe sich Stresemann als Vorkämpfer für
deneuropäischenWiederaufbau vorgestellt , weil er wisse,
daß in dieser Zeit ausschließlich die Sachverständigen das ent «
scheidende Wort zu sagen hätten und weil er , indem er sich als
Sachverständiger vorstellte , sich in Genf starken Kredit verschaffte .Von Briand behauptet das Blatt , daß dieser so gesprochen habe ,daß man sich fragen müsse , ob er nicht insgeheim ironisch sein wollte .Wenn man die Rede in respektloser Weise auslegen wollte, ' müsseman aus ihr herausholen , daß Briand Stresemann sagen wollte ,
daß er sehr jung sei, weil er Zukunftspläne habe .

Die Blätter , von denen jetzt die Rede sein soll , lassen über
Briand ein wahres Strafgericht niedergehen . So sagtdie „Victoria "

, daß Stresemanns Partei nichts anderes als die alte
Nationalliberale , die Bismarcks Instrument gewesen sei , als er
Deutschland durch Blut und Eisen einte . Genügten Briand 1 500 000
Tote nicht ? Nächstes Mal müßten die Boches wohl 4 Millionen
Franzosen töten ? Das „Echo de Paris " hält es für möglich , daßder gestrige Tag tiefe Spuren in der Geschichte hinterlasse , weil sichdie neue französische Politik in einer direkten Verständigung mit
Deutschland kund gebe . Schließlich sei Frankreich nichts andere »
übrig geblieben , als den Versuch der Herstellung eines Einver -
nehmens mit Berlin zu machen , da «s alle seine Allianzen ge-
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krochen habe. Briand habe alle seine Karten aufgedeckt und ge-
zeigt, daß es für Frankreich keine andere Sicherung mehr gebe als
die Annäherung an Deutschland. Die „Lanterne " findet an Strese -
manns Rede auszusetzen , daß er von den Reparationen nichts sagte
und keinem Bedauern Uber den Krieg Ausdruck gegeben habe.

Eine Unterredung mit Slresemann .
F .H. Paris , 11. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Vertreter des „Petit Parisien " in Genf hatte eine Tnter -
redung mit Dr . Stresemann , der ihm sagte, der Eintritt Deutsch -
lands in den Genfer Organismus setzte den Vertrag von Locarno
in Kraft , von dem das berühmte Wort gelte, daß es „der Geist ,
ist , der dem Körper die Form gibt" . Dieser Vertrag könne ein ein-
faches diplomatisches Instrument bleiben , das nach

'
dem Buchstaben

ausgelegt werden könne , ohne die heutigen Beziehungen des Bun -
des zu ändern , „aber wenn ich an die Besprechungen zurückdenke,
die am Langen See stattgefunden haben , so möchte ich daran er -
innern , daß der Pakt von Locarno kein Ende iist, sondern der Anfang
einer Entwicklung des Bundes sein muh. Das Vertrauen in die
Verwirklichug der Abmachungen von Locarno im Sinne eines Ein -
Vernehmens und der Eemeinschaftsaktioii der Mächte , die den Pakt
schlössen , ist nunmehr eröffnet . Das Wirtschaftsleben ist bereits der
friedliche Werkmeister einer Entwicklung geworden, welche alle Vor-
urteile übersteigt. Möge die Politik sich auf den Weg gemeinfchaft -
licher Aktion begeben, ohne daß darüber aber die Souveriinität der
Völker verloren gehen darf .

"
Zu diesem Ickten Satz Stresemanns bemerkt der „Petit Pa -

risien"
, daß der Reichsminister Kwai den Geist von Locarno ver-

wirklichen wolle, daß er abcr von Ihm reichlich Gebrauch machen
wolle , um Deutschland so bald als möglich seine volle Souveräns -
tat zurllHugeben , d. h . die vorzeitige Räumung des Rheinlandes
and di« Abschaffung der Kontrollgarantien, di« im Versailler Ver¬
trag vorgesehen sind. •

England und der grohe Tag
in Gens.

t .D. London , 11 . Sept. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
jlnter den Leitartikeln , welche sich heute mit der Aufnahme Deutsch-
/ands in den Bund beschäftigen , ist besonder, der der „Time s"
temerkenswert und verdient daher ein« ausführliche Wiedergab ».
Las Blatt meint , die Begeisterung , mit welcher das Erscheinen
Deutschlands selbst begrüßt wurde , sei darauf zurückzuführen ge -
vesen , daß die langgehegte Erwartung endlich in Erfüllung ging,
Iber sie sei auch bedingt gewesen durch die Erinnerung an die ver-
geblichen Bemühungen de» letzten März . Strefemann Hab« mit
vohl gewählten Worten auf dies« Tatsache angespielt , indem er
agte : „Wir wollen in die Zukunft blicken und uns nicht an das
vergangene klammern .

" Auch der Völkerbund werde mit Deutsch -
and jetzt in die Zukunft sehen . Ts habe keinen Zweck, sich aus -
chließlich Vergangenes in di« Erinnerung zurückzurufen, aber man
nllfse auch gleichzeitig sagen , daß man nicht berechtigt sei, e» ganz
/u vergessen , denn eine Politik , welche keine Rücksicht apf di« Tat -
lachen der geschichtlichen Entwicklung in der letzten Zeit nehmen
vürd «, würde unvereinbar sein mit klarblickender Staat »kunst> Für
»en Augenblick sei «» aber erbaulicher , in die Zukunft zu blicken.
Nachdem die „Times " dann ausgeführt haben , daß das wichtigste
Prinzip des Bundes darin liege , daß die Mitglieder die eigenen
Interessen hinter die gemeinsamen zurückstellen müßten , sagt das
Klatt , die Wünsche und Bestrebungen des neuen Mitglieds seien
nit besonderer Offenheit ausgesprochen worden. Deutschland wolle
zersuchen, die ihm durch den Versailler Vertrag auferlegten Unan¬
nehmlichkeiten entweder ganz zu beseitigen oder diese doch wenig-
tens abzumildern . Deutschland werde versuchen , den Schwerpunkt
»on dem Friedensvertrag auf den Bund zu übertragen . Das Blatt
indet es verständlich, daß die Delegierten der verschiedenen Nationen
»uch mit nationalen Wünschen und Interessen nach Genf kommen ,iber man dürfe nicht übersehen, daß die Zukunft d«s Bundes , sein
fortbestehen oder sein Zusammenbruch lediglich davon abhänge , ob
?ie Mitglieder bereit seien , ihr « eigenen Interessen hinter die der
Gemeinschaft zu setzen und für die Interessen der Gemeinschaft Opfer

zu btingen . Deutschland werde das sich gesetzte Ziel
am besten erreichen können , wenn es ihm gelinge ,
die anderen zu überzeugen , daß die Erfüllung
dieser Wünsche im Interesse Europas liege . Diese
Gelegenheit werde sich jetzt im Rat bieten.

Der zweitwichtigste Artikel ist der der liberalen „Westminster
Gazette " . Der Bund , so sagt das Blatt , habe von heute ab ein
neues Gesicht bekommen . Frankreich werde nun versuchen , di« ver-
wundbaren Stellen des Friedensvertrags zu stärken , während auf
der anderen Seite Deutschland die Absicht habe, seine Wünsche im
Bunde vorzubringen . Vorsichtiges Vorgehen sei die Hauptsache . Selbst
die liberale „Westminster Gazette" ist der Ansicht , daß Deutschland
sofort Erleichterungen der Besetzung verlangen könn «, ebenso eine
Aenderung im Saargebiet und noch weitere Forderungen erheben
könne unter der Voraussetzung, daß Deutschland seine Verpflichtungen
auf Grund des Dawesvertrags erfülle. Aber was die anderen
Wünsche anbetreffe , so müsse Deutschland einsehen, daß Europa noch
nicht reif für dergleichen sei . Auch wenn Deutschland bald darauf
dränge , daß allgemein abgerüstet würde , werde das vermutlich von
allen vernünftigen Menschen in allen Ländern als richtig angesehen
werden, aber ob man damit weiter komm « , wäre « ine andere Frag «.
Di« „Westminster Gazette" sagt weiter , das Argument , welches ge-
wöhnlich für di« Rückgab « der Kolonien vorgebracht werde,
nämlich daß Raum für die überschüssige Bevölkerung gemacht werden
müsse, sei nicht stichhaltig, aber auf der anderen Seit « sei es natür -
lich, daß Deutschland ebenso wie andere Großmächte auch Kolonien
haben wolle. Aber alles das seien Fragen für die Zukunft.

Die „Daily News" freuen sich besonders über die Rede Briands
in Genf. Schon die Tatsache, daß «in französischer Staatsmann « ine
solch « Red« halten konnte, sei « ine große Errungenschaft. Hätte
Briand das vor dr« i Jahren getan , dann hätten ihn seine Lands »
leute für verrückt erklärt oder ihn als Verräter gebrandmarkt . Auf
all« Fäll « war « « r ab«r schnell nach Hause geschickt worden. Die
bewundernswert « Rede Stresemanns , sagt da» Blatt , beweise , daß
die Mehrheit in Deutschland nunmehr für den
Frieden sei . Der „Daily Graphic " meint , gestern hätten die
früheren Feinde ein Beispiel von Großmut gegeben , auf welches
Europa stolz sein könn « . Der Bund sei allerdings noch nicht die
Welt , aber wenn ein solcher Geist fortlebe , dann könne er das Ziel
erreichen , für welches er geschaffen sei.

Glückwunsch Stresemanns an Lnlher.
>». Berlin , 11 . S «pt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichsaußenmwister Dr . Etresemann hat am Freitag
nach Beendigung der Völkerbundssitzungan den früheren Reichskanz -
ler Dr . Luther im Namen feiner Mitarbeiter von Locarno die herz-
lichsten Glückwünsche zur Vollendung dieses großen Werkes durch
Funkspruch nach Lima in Peru übersandt.

Wichtige Beschlüsse der internationalen
Grubenarbeitervereinigung.

y .D . L«ndon, 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die internationale Grubenarbeitervereinigung beendete heute ihre
Londoner Tagung und nahm zwei Beschlüsse von Wichtigkeit an.
Erstens wurde beschlossen, den Antrag , welcher verlangt , daß, wenn
der englische Grubenarbeiter st reik bis zum 30 . Sep¬
tember nicht beendet ist, er durch eine internationale Streikaktion
unterstützt werden sollte , an die einzelnen Länder zur Entscheidung zu
überweisen, was natürlich bedeutet, daß die englischen Gruben -
arbeite ! auf kein« internationale Hilfe rechnen könne , denn es ist
lelbstverständlich, daß die einzelnen Länder sich nicht in dieser Hin-
ficht binden können , wenn sie nicht wissen , ob die anderen Länder das -
selbe tun . Zweitens beschloß der Ausschuß der internationalen Vet -
einigung . die Frage der Zulassung der russischen Gruben -
a r b « i t e r o r g^ a n i s a t i on >. n nicht zu erwägen , solange sie sich
nicht endgültig von der dritten Internationale getrennt haben.

Die Einigungsverhandlungen
der Beamtenverbiinde.

O . Berlin , 11 . Sept . Der Deutsch « Beamteilbund teilt mit : Die
offiziellen Einigungsverhandlungen zwischen dem Deutschen Beam-
tenbund und dem Allgemeinen deutschen Beamtenbund haben am
Freitag begonnen. In verschiedenen grundsätzlichen Fragen konnte
bereits in dieser ersten Besprechung eine Uebereinftimmung erzielt
werben , Die Verhandlungen werden am Anfang nächster Woche
fortgesetzt .

Nach unseren Informationen hat man sich am Freitag sehr ein«
gehend mit dem Bekenntnis zur Republik beschäftigt . Hier
lagen zwei Formulierungen vor . Während der Deutsche Beamten¬
bund in seinen Statuten ausdrücklich erklärt , daß er auf dem Bo-
den der gegebenen Verfassung stehe, hat er sich anfangs nur zu der
Formel bereit erklärt , daß die im Deutschen Beamtenbund , zufam-
mengefaßten Teile der deutschen Beamtenschast Angriffe gegen die
Verfassung abzuwehren bereit feien. Der Allgemein« deutsche Be¬
amtenbund wünschte jedoch ausdrücklich die Anerkennung des
Passus , daß der neu zu gründende Beamtenbund auch ein inner -
liches Bekenntnis zur Verfassung abzulegen bereit sein müßte . In
dieser Frage dürste « ine Uebereinftimmung erziett worden sein . Der
Deutsche Beamtenbund verhandelt nicht nur mit dem zu den freien
Gewerkschaften in enger Bindung stehenden Allgemeinen deutschen
Beamtenbund , sondern auch mit den christlichen Organisationen .
Mit diesen letzteren sind die Vorverhandlungen in zufriedenstellen-
dem Sinne nahezu vollendet. Am Montag sollen di« Besprechungen
fortgesetzt werden.

Weiterer Rückgang der Arbeitslosen .
# Berlin . 11 . Sept . (Funkspruch .) Der Rückgang in der Zahl

der Hauptunterstützungs «mpfänger in drr Erw «rbslofenfürsorg « hat
in der zweiten Augusthälfte in stärkerem Maße angehalten . Die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist von 1603 000 am
15. August auf 1549 000 am 1 . September gesunken . Der Gesamt-
rückgang beträgt also rund 54 000 oder 3.4 Prozent .

Der Lokaltermin von Leiferde.
T .U. Leiferd« , 11 . Sept . Heut« morgen um 8 # Uhr begann

unter Leitung des Untersuchungsrichters Landgerichtsrat Schu -
b a r t h-Hildesheim der Lokaltermin in Sachen des Eisenbahn -
attentats . Von einem Aufgebot von Kriminalbeamten aus Han-
nover umgeben, wurden beide Attentäter schwer gefef «
selt an den Tatort geführt . Sie machten, wie man fest«
stellen konnte, einen vollkommen gebrochenen Eindruck. Weber , der
jüngere von beiden, weinte , während Schlesinger verbiss «n drein-
schaute . Weber ist schlecht gekleidet, währ«nd Schlesinger in dieser
Beziehung ein besseres Aeußeres zeigt. Beide tragen di « Rucksäcke
gepackt,- die sie auf ihrer Wanderschaft bei sich hatten . Die beiden
Verbrecher gaben am Tatort eine eingehende Darstellung von allem
Geschienen . Die Landjäger hatten das ganze Gebiet absperren
müssen, da sich eine große Anzahl von Landbewohnern eingefunden
hatte . Die beiden Verbrecher wurden auch an die Stelle geführt ,
wo sie die Nacht verbracht hatten . Dort wurde jetzt noch eine Eisen»
bahnweichenstange gefunden, die beschlagnahmt wurde. Dann ging
es nach Blockhütt« 70. wo st « di« Eisenbahnschlüssel stahlen.

Ein blutiges Familiendrama .
TU . Alttnburg , 11 . Sept . Heut« früh kurz nach 6 Uhr erschoß

der 4g Jahre alte Landwirt Di « tz « l feine Ehefrau , als sie im
Stall das Vieh versorgte. Dietzel « ilt « in di« Wohnung zurück und
gab auf seine 21jährige Stieftochter , die noch im Bett « lag , Schilfs«
ab , die das Mädchen sofort töteten . Dann schoß Dietzel seinem
IZjiihiigen Stiefsohn eine Kugel in den Kopf. Der Knabe starb
auf dem Transport ins Krankenhaus . Dietzel selbst eilte nach des
Tat wieder in den Stall und tötete sich durch einen Kopfschuß .

Der Psalzsender genehmigt.
0 München, 11 . Sept . Die Rheinlandkommission hat die Auf«

stellung eines Rundfunkzwifchenfenders für die Rheinpfalz , der vo»
München aus gesteuert wird , nunmehr genehmigt. Die Einrichtung ^
arbeiten werden sosort aufgenommen. ^

Badischer Kunstverein.
Elsässisch« Graphik.

Aus Anlaß der Tagung des „Hilfsbund « a für die Elfaß -Loth-
tnger " wird im Badischen Kunstverein vom „Wissenschaftlichen In -
>itut der Elsaß -Lothringer an der Universität Frankfurt " eine ge -
zählte Sammlung elsässischer Graphik dargeboten . E « h « imrat Eoetz
»öffnete die unter Hinweis auf die allgemeinen Ziel « des „Wissen -
haftlichen Instituts "

, dessen Aufgabe es ist . die im alten Heimat -
and abgerissene Arbeit fortzusetzen , eine Bibliothek als Ersatz fürie verloren gegangen« Straßburger zu schaffen und die «lsässische
Kultur weiter zu pflegen, jene Kultur , deren Zentrum « inst am
)berrhein lag . Als Probe dafür mög « auch die kleine Knnstaus -
-rllung gelten.

Im Anschl .iß daran ergriff Dr . C u r j e l . stello . Direktor der
iunsthalle , das Wort zu einigen knappen, aber wesentlichen Aus -
Zhrungen. die dahin zielten , den Zusammenhang zwischen elsässischernd badischer Kunst aufzuzeigen, d . h . die Einheitlichkeit der deutschen
iberrheinischen Kunst und Kultur erneut vor Augen zu führen , wie
)e im Umkreis der Münster zu Straßburg , Freiburg und Bafel
iesem einheitlichen Boden entsproßt«. Für Straßburg war es
«arakteristisch, daß es Anregungen von Niederland , Burgund , Frank -
Jich so gut aufnahm wie von Augsburg und Nürnberg . Die Stadt
<ar ein charakteristisches Aufnahmebecken , empfänglich für die Stich-
«orte der Zeit , die sie sich völlig zu eigen machte und einverleibte ,lls Beweis gelten auf dem Gebiet der Plastik der Bildhauertiklaus Gerhard von L « yd « n , auf dem der Malerei
ichongauer . Beide wurden durch ihren Realismus und ihre
linstlerische Meisterschaft zu Führern und Anregern von größter
Wirkung . Schongauers Wirksamkeit in Colmar strahlte auch weit
.iif heute badisches Gebiet , wie die Werke in Kippenheim . Schloßkberstein (Glasmalereien ) , Wasenweiler und vielleicht auch Breisach,jo er gestorben ist , beweisen . Das Hauptwerk des Nikolaus von
jeyden gar steht in Baden -Baden : Der berühmte Kruzifixus (Ab-
*iß in der Vorhalle des Sammlungsgebäudes am Friedrichsplatz ) .
Nachwirkungen von ihm treffen wir in Maulbronn , Offenburgalter Friedhof ) , in Schuttern ( Madonna ) , Muggensturm ( Altar der
fkargarethen -Kapelle ) usw . Dieselbe Einheit der künstlerischen Zu-
Mmengehörigkeit setzt sie bei Nikolaus von Hagenau und
M Dankolzheimer Meister fort , um schließlich im Werke des Hans
5aldung - Grien ihre stärkste Betonung zu finden . Elsässek
jon Geburt , ist er an Werken in Lichtental und Lautenbach im
Xenchtal beteiligt , bis schließlich der Hochaltar in Freiburg die
mgste Beziehung mit Straßburg herstellt. Und von da strahlenwieder allerlei Wirkungen aus , nach Weißweil . Konstanz, zum
Vkeister von Meßkirch usw . Als Baldung 1545 starb, hatte Straß -
burq die führende Stellung im Gebiet der Kunst inne . Beziehungen
zwischen den durch den Rhein mehr verbundenen , als getrenntenNachbarländern bestanden auch weiterbin : es sei nur auf den RaMen
v 'Ixnard , den Erbauer der Klosterkircki« von St . Blasien , hinge-
wiesen , oder auf die Anregungen , die Weinbrenner in Straß -
bürg erhielt .

Nach diesen mit dankbarem Beifall aufgenommenen Einleitun-
aen begann dann in zwei Gruppen eine Führung bei den ausge -
stellten Werken, diesen Zeugen der Kunst des deutschen Elsasses aus
ruhmreicher Vergangenheit .

Da «s sich um alt «, historisch festgelegt « Kunst und Künstler
handelt , können wir uns ein näh «res Eingehen hi« r ersparen .
Jedem Beschauer werden die Blätter Freude machen und Erlnne «
rungen wecken oder Beziehungen herstellen . Es seien hier nur
einige Stichproben herausgeholt . Den Beginn machen die einheit -
lich schönen Blätter «Kupferstiche ) von M . Schongau « r (1440
bis 1491) , darunter Christus am Kreuz, und der Hl . Antonius ;
es folgt H ans B aldnng - Gri en , z . T . mit ausgezeichneten
Nachbildungen , wo das Bildnis des Markgrasen Christof von Baden
von 1511 schon di« persönlichen Anknüpfungen zum badischen Hof
belegt ? von HanS Wechtlin ( l490—IbM ist der Orpheus mit Ge -
tier charakteristisch als klassisches Motiv ; Haus W e i l> i tz (14S5 biS
1537) gibt mit seinem Bau « rnpaur und dein Kaiser Maximilian
Proben seiner kräftigen und vielseitigen Hand . Besonders ergiebig
und charakteristisch ist die Bildniskunst vertreten . Man legte dabei
Wert auf die Vorsührung elsässischer Persönlichkeiten. Die Re¬
naissance mit ihrer Betonung des Wertes des Individuums schuf
den Boden für eine ausgedehnte und psychologisch charakterisierende
Porträt -Graphik . Die Stecher hatten damals gute Zeit , und die Fülle
der Aufträge brachte diesen Zweig der Graphik zu hoher Blüte .
Da ist es besonders der fruchtbare Th . de Bry (152&—1598) , dem
wir die bildliche Darstellung vieler bedeutender Männer verdanken:
Martin Bucer , Joh . Sleiban , Beatus RhenanuS , Daniel Speckle ,
Seb . Münster , der Cosanograph seien von den jetzt Gezeigten ge-
nannt . Von Jacob von Heyden ( 1573—1645) entzückt vor allem
das seine Bildnis des Sebastian Brand im Alter von 63 Jahren ,
in dem Holbeinsche DarstellungSkunst weiterwirkt , das aber auch des¬
halb von besonderem Wert ist , weil es uns ein verschollenes Werk
Baldungs weitergibt . Von Chr . Gu 6 rin , von Joh . D i r r , P .
Au bry u . a . werden ebenfalls schöne Blätter vorgeführt .

Eine besondere Abteilung machen sodann die Darstellungen el¬
sässischer Landschaften, Städte und Anrichten aus . Da ist es Wen -
zel Hollar (geboren zu Prag 1607, gestorben als englischer Hof-
maler in dürftigen Verhältnissen zu London 1677) , der entzückende ,
z . T . kleine Stiche von Straßburg angefertigt hat . Seine Darstel-
luug des Münsters bildet die Borlage für Matthäus M « r i a n ,
der in seiner Topographia Alsatiae ein dokumentarisches Werk hin-
terlassen hat . Ergänzt wird es durch die mit allegorischen Zutaten
geschmückte Blätter von Eberhard Kiefer , die er zwischen 162V
und 1630 sür Daniel Meißners Werk „Thesaurus phiis-politicus" an¬
gefertigt hat . Er bereiste in der Tat die Gegenden , die sein Stift
festhielt, Metz , Schlettftadt usw., was man von Merian nicht durch -
weg behaupten kann.

Von besonderem Interesse sind bann die z . T . farbige Sitten -
und Trachteubilder . wobei neben Wenzel Hollar vor allem Joh .
Martin Will ( aus Augsburg ) hervortritt . Dann endlich kommt
die eigentliche Landschasts-Darstelluug an die Reihe , die deutlich
unter niederländischem Einfluß steht . Sie ist vertreten durch
Daniel Heimlich und durch Benjamin Z ix , der das fünfzehnte
Kind eines Straßburger Müllers war ( 1772—1811) . Er hat auch
Goethe porträtiert , das Bild ist aber verschollen . Schließlich sei noch
auf Adolf Menzels Stich des Denkmals des Marschalls Moritz
von Sachsen in Straßburg hingewiesen, — ohne daß wir damit die
Fülle der Blätter erschöpft hätten . Mit Absicht und Bewußtsein
ist neuere Kunst ferngehalten , um keinen Streit der Meinungen zu
entfachen. Hier handelt eS sich um Zeugen auS der deutschen Ver-
gangenheit unseres Nachbarlandes Elsaß , die ju kennen für uns alle
von besonderem Weit ig, w , k , Q,

Die erste Reinhardt-Inszenierung .
Eduard Bourdet ? Schauspiel „Die Gefangene " hitte ij1

Paris einen Sensationserfolg , der wohl weniger auf die ^ uau «
täten des Tckaufpiels als auf das Thema der lesbischen Liebe zurück'
zuführen ist, das in Frankreich bisher kaum für die Bühne bearbeitet
worden war . Es ist ein seltsames Stück . Was in Deutschland läng !»
vom Wedekind in der „ Büch ?« der Panodora " aufwühlend gestalte'
worden ist , wird in Frankreich als interessanter „Fall " behandelt'
wie die Vorkriegsfranzosen, wie Bernstein und andere ihre Schau '
spiele technisch geschickt um „Falle " gruppierten . Irene ist die Toch '
ter eines Botschafters. Niemand ahnt etwas von ihrer Veranlagung
Aber als der Botschafter nach Rom versetzt wird , will Irene nicht mit.
Warum ? Dek Vater dringt in Tie ; er droht , Irene bleibt verstockt.
Schließlich kann sie sich nicht anders mehr Helsen, als daß sie eine »
Jugendfreund Iaques Virien , als Grund angibt : ihn wolle sie he>>
raten , seinetwegen in Paris bleiben. So wird mit Andeutungen,
Irretierungen , Spannungen , fast mit einer Detektivtechnik auf di *
Entdeckung hin gearbeitet , was mit Irene eigentlich los ist : auf di '-
Entdeckung ihrer Veranlagung , wie^ enry Bernstein auf die Ent '
deckung eines Diebstahls hinarbeitet . Die interessanteste Szen*
geht zwischen dem Jugendfreund Irenes und dem Mann ihrer Ge'
liebten vor sich . Sie ist echt französisch. Zum eisten Male wird die
lesbische Liebe auch vom Ehemann aus gesehen . Herr d 'AiguincS
warnt Birieu , Irene zu heiraten und schildert seine langsam unter'
wühlte , zerstörte Ehe. Iaques Virien heiratet Irene doch , die si«
verzweifelt , aufgescheucht zu ihm flüchtet , um von der Frau los Zjj
kommen . Im letzten Akt kehrt Jogues Virieu zu seiner Geliebte"
zurück. Französische » Leitmotiv : Endlich einmal wieder ein wirl'
liches Weib . Irene entrinnt ihrer Freundin nicht . Sie bleibt
Gefangene" ihrer Veranlagung .

Das Stuck bietet dem deutschen Zuschauer , wenn man von de'
Szene zwischen den beiden Männern absieht, nichts neues . 2>, (
französische Theatertechnik bemächtigt sich eines Themas , das tf
Deutschland längst aus der Bühne seine dichterische Darstellung
gefunden hat . Wundervoll aber ist die Aufführung in der Komödie
Bewundernswert wie Max Reinhardt die gesellschaftlicĥ
Sphäre , in der die Menschen sich bewegen, lebendig macht und do«
nirgends bei einer Detailsschilderung verharrt . Meisterhaft etw^
wie der Botschafter, Paul Otto , die Tür öffnet, die Klinke in dcl
Hand behält , ins Zimmer hereinkommt, sich berufsmäßig streng 3?
Irene , berufsmäßig liebenswürdig zu Iaques Virieu verhält .
sterhaft wie die Szene zwischen den beiden Männern geführt wit?'
Theodor Loos , spielt ausgezeichnet den Gatten der Frau dAiggU>'
nes , (die nicht auftritt ) . Ernst Deutsch als Iaques Virieu ^
hier liegen seine Rollen : hier entwickelt er sich immer mehr zu einew
führenden Schauspieler. Reizend Grete Mosheim . Ein niw'
ganz mißglücktes Experiment , die Filmschauspielerin Lil Dagove »
auf der Sprechbühne auftreten zu lassen . Vortrefflich sogar eiN '
kleine Dienerrolle : Eduard Roth aus er .

In dieses vollkommen eingespielte Ensemble tritt Helene Th >
mig als Irene . Mit stockenden, harten Tönen , immer auf de»
Flucht, immer abwesenid — ein erschütterndes Erlebnis . Wie I'
telefoniert , wie sie sich vor dem Vater verkrustet, wie sie sich o 0 '
Iaques Virieu lösen möchte : alles ist gefühlt , alles ist gcarbeitcl-
Nirgends Zufall ; und gerade deshalb finvet die geniale Intuition
jedem Monat den endgültigen Ausdruck. Herbert UisruiO-
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Der Mann mit 754 Frauen . I Aach der Aufnahme Deutschlands in den VölkerbundAus dem Leben des Rizums von LZeiderabad . \ ' ' '

•rstressiau - arraiiTBs

Unlängst war im politischen Teil der Tageszeitungen zu lesen ,
daß die britisch -indische Regierung an den Nizam von Heiderabad
«in befristetes Ultimatum gerichtet habe . Es handelte sich um ge-
wisse Reformen der Verwaltung . Der Nizam lenkte ein , und die
Angelegenheit wurde beigelegt . Dieser Zwischenfall betraf den
größten und reichsten der indischen Herrscher ; es muß in seinem
Reiche schon arg aussehen , wenn die britisch -indische Regierung zu
solchen Maßnahmen greift , zumal sich der Nizam sonst bei den
Engländern einer nicht gewöhnlichen Beliebtheit erfreut . Stiftete
er doch zur Bekämpfung der deutschen U-Boote aus eigener Tasche
nicht weniger als 500000 Pfund Sterling ! Das Geld scheint ihm
immer sehr lose zu sitzen. Er hats ja . In Indien behauptet man ,
« r sei der reichste Mann der Welt , und viel wird sicher nicht daran
fehlen . Aber leider verwendet der Nizam seine riesigen Mittel fast
ausschließlich für private Zwecke ; daher der Tiefstand seiner Ver >
waltungsorgane . Allein der Harem , den er als gläubiger Mo >
hammevaner hält , verschlingt ungeheure Summen . Der Nizam
hat vier Frauen und 750 Nebenfrauen , die all « in einem Palast ver
« int leben . Die Hauptfrauen haben Sondergemächer ; die anderen
führen ein richtiges Haremsleben , wie es in Tausendundeine Nacht
beschrieben wird , und das Vordringen der westlichen Zivilisation
hat daran bis heute nichts ändern können .

Einem angelsächsischen Besucher war es vergönnt , einen Blick
in diesen Harem zu werfen und einiges über die Lebensführung
der 750 Frauen zu erfahren . Eigentlich ist von „Lebensführung
keine Rede Sie verbringen ihr Dasein in üppigem Nichtstun . Die
Gemächer sind mit kunstvollen Anlagen versehen , die ständig einen
kühlen , mit Jasmin parfümierten Luftzug erzeugen . Auf den Bro -
tatdivans liegen die Damen , essen unglaublich viel Süßigkeiten und
trinken unglaublich viel Kaffee , der ( scheußlich !) ebenfalls parfü
Miert ist. Man macht Musik , singt und liest sich Gedichte vor . Im
Harem gehen die Frauen unverschleiert , doch müssen sie das Haupt
wit der Burla verhüllen , wenn sie sich außerhalb des Hauses sehen
lassen . Das geschieht indessen nicht oft . Der Nizam hält seine
Frauen in strenger Obhut , sie dürfen nicht einmal bei Festen zu>
Segen sein ; es wird ihnen nur erlaubt , die europäischen Gäste durch
«in gazeverschleiertes Gitter zu betrachten . In Heiderabad ist, wie
wan steht , noch tiefster Orient . Zur Bewachung der Frauen hält
stch der Nizam ein Amazonenkorps , das gleichzeitig Spionendienste
verrichtet : alles , was die Haremsdamen reden und tun , wird dem
Hevrscher hinterbracht . Dieses Mmazonenkorps ist übrigens einzig
»n der Welt . An den anderen orientalischen Höfen , wo noch HaremZ
gehalten werden , bedient man sich der Eunuchen , die der Nizam je-
doch verschmäht . Immer haben die Amazonen ein wachsames Auge .Die Kaufleute , die den Haremspalaft betreten und ihre Waren
bringen , werden von den wehrhaften weiblichen Wächtern eskor -
<i« rt , und sollte « Ine Nebenfrau versuchen , was vorgekommen ist, dem
Kaufmann eine Botschaft an irgend jemanden zuzustehen , so wird' hr da < fast immer vorbeigelingen , denn die Amazonen sind darauf
Veeicht. Dissen kleinen Verfehlungen seiner Frauen gegenüber«Nveist sich der Nizam merkwürdigerweise sehr geduldig ; meist straft

solche Vorfälle mit absoluter Nichtachtung , was allerdings die
schuldigen , die sich ihrer hohen Stellung wohl bewußt sind , sehr« «fsen soll . Der Nizam hat 40 Söhne und noch mehr Töchter —
»n Nachfolgern fehlt es also nicht .

Bemerkenswert ist, daß der Nizam dichtet . Er schreibt Vers «,Und da diese offenbar nicht den Absatz sand « n , den er wünschte , be
sohl er eines Tages in echt orientalischer Despotenlaune , daß jeder
^ ann aus dem Volke sich einen Band seiner Gedichte zu kaufen
vabe ! Immerhin konnte er gleichzeitig nicht befehlen , daß der
Käufer die Verse auch lesen solle . Brachte diese Laune was ein ,
J

® haben andere dem Nizam schon manches Pfund Sterling gekostet .
Einmal verfiel er auf den Gedanken , daß es angenehmer sei , keine
Dienerschaft beim Essen um sich zu haben . Er ließ eine umfang -
»etcht elektrisch betriebene Anlage einrichten , die die Speisen selbst -
*atig auf den Tisch brachte . Der Nizam brauchte nur aus einen
goldenen Knopf zu drücken , und schon kamen die gefüllten Teller
Herbeigerutscht . Diese Kraftanstrengung jedoch — das Drücken auf»en Knopf nämlich — war ihm Kr die Dauer zu groß ; die ganze' »stfpielige Anlage wurde abmontiert , und die Diener traten wieder' N Aktion . Auf seine Umgebung nimmt der Nizam nicht die ge-
^ ugste Rücksicht, auch dann nicht , wenn es sich um ausländische Gäste
handelt . Eines Abends 10 Uhr sollte ein großes Festessen beginnen ,
Mutzende von Gästen warteten , aber der Herrscher erschien nicht . Da
jemand einen Eklat heraufbeschwören wollte , schickte man sich in
Geduld . Endlich um 2 Uhr morgens kam der Nizam und tat , als
' *> nichts geschehen .
. Wenn uns heute in den illustrierten Journalen Maharadschas

Smoking vorgeführt werden , mit dem Hinweis : die orientalische
Herrlichkeit sei verschwunden , so hat das , wie man erkennen wird ,
? cht immer seine Richtigkeit . Im Hotel Adlon in Berlin sind diese
V ^ ren allerdings Männer von Welt ; in ihrer heimischen Behau -u>ng jedoch fallen sie in ihre alten Gewohnheiten zurück . Der
Orient ist ganz und garnicht gestorben .

Drei Kinder verbrannt .
. <*■ Bocholt , 11 . Sept . Nach einer Meldung der . Grenzwarte "
«räch auf dem Anwesen eines Landwirts in Gemenwirthe im Kreise
Korken ein Brand aus . Drei Kinder sind in den Flammen umge -"unnen . Als Ursache ist Brandstiftung festgestellt.
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Reproduktion des Originaltelegramms , das der Generalsekretär des Völkerbundes Sir Erik Drummond über die erfolgte Auf «

nähme Deutschlands in den Völkerbund an den Reichsaußenminister Dr . Stresemann gerichtet hat . Das Telegramm hat ins
Deutsche übersetzt folgenden Wortlaut :

„Auf Anweisung des Präsidenten der Völkerbundsversammlung Hab« ich die Ebre , Ihnen mitzuteilen , daß die Völkerbunds »
Versammlung in ihrer Sitzung vom 8 . September Deutschland als unter die Mitglieder des Völkerbundes aufgenommen erklärt
und die Entschließung des Rate » gebilligt hat , durch die Deutschland eine ständige Vertretung im Völkerbundsrat zuerkannt wir * "

Ludendorsis künftige Frau über
sich selbst. W »

In dem letzten Tagen ist der Name von Dr . Mathilde ftetitntr ;
häuisig als zukünftige Gattin des Generals Lützendorfs genann
worden . Plötzlich in den Vordergrund des Interesses gerückt
dürfte es von Wart Teint , einiges über sie »u erfahren .

E « ist vielleicht am zweckmäßigsten , ihre Selbstbiograph "« force
che« zu lassen :

„Als Tochter des Professors Bernhard Spich bin ich in Wies
baden geboren und zeigte in der ganzen Kindheit und Frühjugend
niehr Interesse für all « Freuden und Ausgelassenheiten der Kinder -
zeÄ als für d e Wissenschaft . Erst wenige Wochen vor dem Leh >
rerinneneramen raffte ich mich auf , den Lehrstoff in solchen Mengen
aufzus -peichern , daß ich das Lehrerin » enexamen — ganz entgegen
geifetzt zu allenPvopheze Zungen der Lehrkräfte — gut bestand . So¬
fort danach wurde ich , achtzehnjährig , Lehrerin . Ich begeisterte
mich sehr für die Beeinflussung der Kinder , wurde aber durch Lehr -
stoff und vorgeschrlebene Lehrmethoden sowie durch die Intrigen
einer unglücklich verbitterten Vorsteherin sehr abgeschreckt. So
reifte nach zwei Jahren der Plan zum Umsatteln , der nur noch der
Anregung durch einen medizinischen Vortragskursus bedurfte , um
zum Borsatz zu werden : Medium zu studieren . Die Mittel hierfür
sollten aber 20 000 Mark betragen - Meme Eltern , die mit unglaub -
licher Uvberarbeitung und unendlichen Opfern die Erziehung ihrer
Kinder überhaupt ermöglichten , konnten nicht helfen . Ich selbst be
saß nur 900 Mark , dafür aber einen überstarken Jugendoptimis
mus , der das ganze Defizit deckte .

In einem Jahre bereitet « ich mich in Latein , Griechisch und
Mathematik durch Selbststudum für Oberprima vor , trat in diese
Klasse im Mädchengymnasiu -m in Karlsruhe ein und absolvierte
neun Monate später das Maturium . Meine Freude an dem Stu >
di,um war erheblich gewachsen , aber mein Kapital auf 70 Mark zw
sammengeschmolzen , als ich zwei Monate später n der Universitäts¬
stadt Freiburg einzog . So mutzte dann Privatunterricht und aller '
Hand Arbeiten die fehlenden Summen herbeischaffen .

Mein Studium und die Selbständigkeit beglückten mich. Die
herrliche Natur , die nuch dem ärmsten Studenten ihre Köstlichkeit
schenkt , machte mich überreich , n cht zuletzt dadurch , daß sie mir
Birkenrinde als Schuhsohlenersatz bot !

Nach dem Physikum studierte ich zwei klinische Semester in
Berlm und verheiratete mich dann . Mein Hoffnung aber , ohne
weitere Unterbrechung das Studium fortsetzen zu können , verwirk -
lichte sich nicht so ganz , denn die Erwartung des Mutterglücks nahm
mich seelisch :n so anderer Welt gefangen , daß der Anblick von
Krankheit und Elend in der Klinik mir zur Qual wurde .

So studierte ich zwei Semeister Geologie , Mineralogie und
Kristallographie . Der wunderbare Bau der anorganischen Natur war
mir damals willkommener , als das Studium der Zerstörung , der
organischen . D e Mutterschaft nahm mich darauf ganz , in ihr «
warmen Arme , und fünf Jahre hindurch widmete ich mich vollkom -
men meinen drei K ndern , ohne dabei die Wissenschaft aufzugeben .
Vererbungslehre , Biochemie , Physiologie der wirbellosen Tiere und
Einzolgöb .'ete der Zellforschung und der beschreibenden Zoologie
waren es , die ich mit meinem Manne trotzdem studieren konnte ,

Der Siegeszug des Automobils .

Todessturz einer Fallschirmspringerin .
- London , 11 . Sept . In Leicester fand gestern abend eine jungevrau bei einem Fallschirmabsprung den Tod . Die Zuschauer be"achteten , wie die Frau von dem Flugzeug ohne Fallschirm aus , u»u WI <-= , —

Höhe von 350 Meter absprang , während der Fallschirm auf denn kleine Kinder schätzen Schlaf noch höher als Muttergvme n -^ Ni ^ lua,eua blieb . I fdjaft .
Fünf Jahre nach der Unterbrechung des Studiums , als das

Schicksal mir das seltene Glück eines tüchtigen D >enlstmädchens
schenkte , belegte ich lialbtägig an der München « Universität und
mdmete die zweite Tageshälfte meinen Kindern und den Haus -
pflichten .

Staats - und Doktorexamen , Praktikanten - und Assistentenjahre
waren die letzten kritischen Proben der Vereinigung der Muter -
psl cht mit der Berufsarbeit . Als ick dann die eigene Sprechstunde
als Psychiater eröffnete , wurde allmählich eine Erleichterung fühl -
bar , die ich unter anderem zu psychologischen Studien verwandte .

Meine Doktorarbeit : Der asthenische Infantilismus des Wei
bes in seinen Beziehungen zur Fortpflanzungstätigkeit und gei
stigen Betätigung , war das erste schriftstellerische Elaborat , was
nicht in den Papierkorb wanderte , der vorher aliicklicheriweise so
manches unreife Werk bereitwillig aufgenommen hatte .

Erst zwei Jahre später trug ich endlich all meinen Zweifel zu
Grabe , und nun sprudelte der Quell meiner Intuition um so frischer
und fröhlicher , weil ich ihn bis zur Reife . zurückgedämmt hatte .
Mein erstes Tuch galt der Ehre meines Geschlechtes- Hatte ich doch
von frühester Jugend unsagbar unter dem Jnferioritätsdogma ge-
litten , und ' war ich d-rch durch die Suggestivmacht dieser Lehre
um das dichterische Schaffen betrogen worden . Das „Weib und
seine Bestimmung " hat zu meiner Freude den Glauben an die
Eigenart und Eigenbegabung des weiblichen Geschbechts recht
merklich geweckt, respektive wissenschaftlich überzeugt , vielleicht , weil
ich mir bei diesem Buche abzwang , männliche Forschungsmethode als
obligatorisch anzusehen und mir die weibliche nur fakultativ zu ge-
stalten . Diesen Zwang legte ich mir bei meinem zweiten Werke :
„Erotische Wiedergeburt " nicht mehr auf . sondern folgte frei den
Wegen der Intuition . Ohne mich von der exakten Wissenschaft zu
entfernen oder sie sogar zu verleugnen . Ich betrachte es als « N
ganz außergewöhnlich gütiges Geschick , daß ich zwei Jahrzehnte
hindurch ganz in naturwissenschaftlche Wissensgebiete untertauchte ,
meine Philosophie aber erst reifen ließ . Nun beglückt sie mich um
so mehr .

Auch der Papst fährt Auto .
Mailänder Katholiken schenkten dem Papst einen Kraftwagen zu

» in die vatikanischen Gärten . Unser Bild zeigt den Papst
Antritt seiner ersten Autofahrt , ^

Vor Sem Boxkamps
Dempsey—Tunney .

Die Odds für Dempsey 2 : 1 .
Harry Wills möchte vorher boxen .

MS . N «w Sorl . Der groß « Tag des Kampfes um die höchste
Auszeichnung , die der Boxsport zu vergeben hat , die Weltmeister -
schaft im Schwergewicht , nähert sich immer mehr . Das in solchen
Fällen unvermeidliche Wetten ist in vollem Gange . Als der Kampf
noch über 15 Runden festgesetzt war , standen die Odds für Dempsey
8 :5, jetzt , da die Dauer des Kampfes auf 10 Runden herabgesetzt
wurde , beurteilt man die Chancen des Weltmeisters gegenüber Gene
Tunney schon mit 2 : 1 .

Mit größter Energie und Sorgfalt bereiten sich die Rivalen
auf den vielleicht größten Kampf ihres Lebens vor , der , sollte nicht
alles trügen , mit der denkbar größten Erbitterung geführt werden
wird . Dempsey jedenfalls ist fest entschossen, den Kampf zu gewin -
nen , geht es doch für ihn nicht um den Titel , sondern vor allen
Dingen auch um die Wiederherstellung seines Ansehens vor der
Öffentlichkeit .

Dempsey äußert « sich im Kreiise seiner Freunde : „Ich werde
nicht verlieren , weil dies das Ende meiner Laufbahn bedeuten
würde . Ich würde schlimm daran sein , müßte ich als geschlagener
Mann den Ring verlassen . Wie eine Meute würde man sich sofort
an meine Fersen heften und versuchen , alles zu vernichten , was mir
noch für den Rest meines Lebens verblieben ist. Ich will , daß meine
Söhne , sollt« ich jemals solche besitzen, als die Kinder des unge «
schlagenen Schwergewichtsmeisters bekannt werden . Siege ich , so
wird man sie überall ehren , verliere ich , so werden sie die Söhne
eines Drückebergers heißen . Ich werde jedoch meinen Gegnern nicht
ein « einzige Chance dazu geben .

"

Dempsey 's Frau , der Filmstar Estelle Taylor -Dempsey , teilte
Pressevertretern mit , daß sie selbst nicht beabsichtige , dem Kampfe
beizuwohnen . Wenn sie auch sicher wäre , daß ihr Gatte siegen würde ,
so wünschte sie doch nicht , ihn Schlage austeilen und auch — ein -
stecken zu sehen . Zudem wäre die Aufregung bei solchen Kämpfen
nicht nach ihrem Geschmack. Die Kleingkeit von einer Million
Dollars , die ihr Gatte vielleicht nach dem Kampfe nach Hause
tragen wird , erwähnte Mrs . Dempsey jedoch nichts .

Trotz des Kampfrüstens für die Begegnung Dempsey -Tunney
hat der Manager von - Harry Wills , Paddy Mullins , die Hoffnung ,
seinen Schützling noch vorher gegen Dempsey antreten zu sehen , nicht
aufgegeben : „Ich habe einen Trumpf in Händen "

, sagt « er , „einen
von Dempsey unterschriebenen Kontrakt , nach dem Dempsey noch
im September dieses Jahres gegen Wills kämpfen wird . Das Be -
stehen dieses Kontraktes hat das Dempsey -Tunney -Matsch in
Chicago und New Povk verhindert , und ich denke , es wird seine
Rolle auch in Philadelphia spielen . 50 000 Dollar sind mit für die
Herausgabe dieses Stückes Papier geboten wor »»M ich gedenke
jedoch, es nicht für 1 Million herzugeben .

"

Der Negerboxer Wills selbst Ist sehr zuversichtlich , Dempsey
schlagen z» können . Er sagte : „Ich würde Dempsey in fünf Runden
oder gar weniger jederzeit schlagen , wenn der ewig . âusweichende "

Meister überhaupt mit mir in den Ring geht . Ich sehne mich nach
der Gelegenheit , ihm zu zeigen , daß ich ihn schlagen kann . Dempsey
hat seit drei Iahren nur geblufft . Ich werde gegen ihn antrete » -
sobald er aus seiner Deckung herauskommt .

"

Ein füuszehnjähriger Mörder.
Graz , 8 . Sept . Am 27. Juli 1924 wurde der dreizehnjährige

Bergmannssohn R a y m a i e x nächst dem Dorfe Manning in Steier¬
mark tot aufgefunden . Der Oberkörper des Knaben war zum Teil
entblößt und der Hals mit einer Schlinge aus Weidenruten ge-
drosselt . Die Tat rief unter der Bevölkerung allergrößte Venn -
ruhigung hervor , da man vermutete , daß an dem Kinde ein Sexual -
verbrechen begangen worden sei, und die Nachforschungen wurden
mit großem Eifer aufgenommen . Nichtsdestoweniger blieben sie er -
olglos . Nach nunmehr zwei Iahren findet die Tat ihre grauen -

hafte Aufklärung . Der auf Minningergut in Walding bei Thomas -
roit bedienstete fünfzehnjährige Johann Steinhuber , das außer -
eheliche Kind eines Bergmannes aus Manning , hat gestanden , daß
er vor fünf Jahren — also als Zehnjähriger — einen Brand im
Kemeindegebiet von Ottnang gelegt habe und gemeinsam mit zwei
noch jüngeren Kameraden den Bergmannssohn Raymaier im April
1324 in den Vach gestoßen und erdrosselt habe . Steinhuber ist nach
Attnang zuständig und geistig minderwertig . Er hat eine überaus'
chlechte Erziehung genossen und seine schlechten Eigenschaften kenn-

zeichnen insbesondere seine Roheit und seine tierquälerischen Neigun -
gen . Da sich bei ihm in frühen Jahren auch diebische Anlagen zeigten ,
wurde er im Dezember 1924 der Erziehungsanstalt „Euter Hirte "
in Linz übergeben und hat seinen Pflegern dort trotz aller aufge -
wendeten Güte und Geduld nur Mühe und Sorge bereitet . Die
Namen der beiden anderen an dem Mord beteiligten Knaben sind
noch nicht bekannt . Steinhuber wurde Sonntag von der Eeir
darmerie verhaftet . , *
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Aus Lade«.
K00jähriges Jubiläum der Stadl Oberkirch.

Die Stadt Oberkirch im lieblichen Renchtal feiert am 19. d . M .
ihr Wvjähriges Stadtjubiläum . Im Mittelpunkt der Feier steht
das Pontisikalamt , während dem die Maria Zeller-Messe von Haydn
durch den Kirchenchor zum Vortrag kommt , das von Herrn Jörg ,
Freiherr von Schauenburg verfaßte und von Herrn Hans Herbert
Michels , Intendant der Württembergischen Volksbühne in Szene
ge >etzte Festspiel „Im Laufe der Zeit Oberlirch 1226—1926 " und der
Festzug. Das Festspiel verspricht sehr gut zu werden . Bis zu 300
Personen wirken in den jeweils in Frage kommenden Trachten mit .
An dem Festzug beteiligen sich die einzelnen Innungen sehr lebhaft
und die umliegenden Gemeinden haben Trachten und sonstige Grup -
Pen zugesagt. So ist zu erwarten , daß insbesondere auch vom Ha-
nauerland viele Trachten sich sehen lassen - In einer Festschrift wird
die Geschichte Oberkirchs besonders behandelt . Der 19 . September
wird für viele ein angenehmer Ausslugstag sein . Ausflügler und
Vereine können sich zusammenschließen und evtl. einen Sonderzug
bestellen ; dadurch würde sich dKr Fahrpreis etwas erniedrigen . Der
Herr Staatspräsident und der Herr Weihbischof haben
ihr Kommen zur Jubelfeier zugesagt. (Im übrigen wird auf die
Anzeige im Inseratenteil verwiesen .)

-fc
— Berzhausen 6 . Durlach , 10 . Sept . Per Ev . Kirchengesangver «

ein feierte am Sonntag , den 5 September , das Fest seines 15jäh -
rigen Bestehens durch ei» Konzert und einen Familien -
0 b e n d . Beide Veranstaltungen waren im Saale des Gasthauses
zum „Adler"

. Die große Beteiligung auswärtiger Konzertbesucher
legte am besten Zeugnis davon ab, welch guten Rufes sich der Ver-
ein in kirchenmusikalischen Kreisen erfreut , und das mit vollem
Recht . Der Chor hat unter der Leitung seines schaffensfreudigen
und zielbewußt arbeitenden Dirigenten , des Herrn Hauptlehrers
A . Zimmermann , eine künstlerische Hohe erreicht, die volle An-
erkennung verdient und jeden Hörer geradezu mit Bewunderung er-
füllt . Schon beim ersten Lied „Freudenklänge , Festgesänge" von Gluck
zeigten sich die guten Eigenschaften des Chores ; er sang mit wohl-
tuender Reinheit , rhythmischer Genauigkeit und herzerfreuender
Frische , mühelos jede Höhe nehmend. Dieser gute Eindruck wurde
ourch die weiteren Darbietungen des Chores (er sang u . a . Holder
Friede von Romberg und Gebet fürs Vaterland von Mehul ) immer
mehr gehoben und vertieft , weshalb auch der Beifall für die vor-
züglichen Leistungen der Sängerinnen und Sänger sehr herzlich
war . Gleich dankbar waren die Hörer für die Gaben edler Kunst,
welche die Solistin , Frl . Herta Rohrer aus Karlsruhe , spendete.
Sie spielte Klavierwerke von Schubert , Strauß -Schütt und Brahms
mit virtuoser Fertigkeit und fein abgewogener Tongebung . Auch der
Familienabend war sehr gut besucht. Die Erschienenen wur -
den durch den Vorstand Herrn W . E n d e r l e aufs herzlichste begrugt .
Der Chor sang nsch einige Volkslieder , und Herr Fritz Held aus
Karlsruhe erfreute die Zuhörer durch ernste und heitere Vorträge .
Räch der Festrede des Herrn Kaminfegermeisters Alb . Metzger
wuroen die Ehrungen vorgenommen. 25 Mitgliedern wurde für
t .°>jährige Mitgliedschaft je ein Kunstblatt mit Widmung überreicht,
1 noch lebende Gründer erhielten außerdem einen Ehrenbrief . Am
Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung des verdienten Dirigenten
Herrn Zi nmerma n n , dem ein Ehrenbrief und ein Lorbeer-
kränz mit Schleife überreicht wurde . Reben ihm ist die wohl-
gelungene Veranstaltung der Tatkraft des ersten Vorstandes , Herrn
Enderle und des Schriftführers Herrn F . Tautzky , die beide
keine Mühe und Arbeit scheuen, wenn es sich um das Wohl des Ver-
eins handelt , aber auch allen Sängerinnen und Sängern zu danken,
die sich trotz der vielen und schweren Arbeit während der Erntezeit
gerne und freudig dem Studium des reichhaltigen Programms der

' Festfeier unterzogen.
— Bruchsal, 11 . Sept . (Straßensperre . ) Durch die Sperr « der

Schönbornstraße in Bruchsal war die Umleitung de « Auto »
verkehr « von Heidelberg nach Karlsruhe , Pforzheim . Stuttgart
usw . über Schwetzingen-Graben nötig . Die Straßenarbeit wird ,
falls am Samstag kein Regenwetter eintritt , in dieser Woche fertig ,
sodaß die direkte Landstraße Heidelberg-Bruchsal für den Auto » und
sonstigen Fuhrwerksverkehr vom Sonntag , den 12. d. M . ab wieder
frei ist.

Neuthard (Amt Bruchsal) , 11. Sept . (Zur Fremdenlegion
verschleppt .) Vor einigen Wochen entfernte sich der Landwi .rtssohn
Heinrich H e n e k a aus seinem Elternhause und ging ohne Ausweis
in die Pfalz hinüber . Dort nahmen ihn die Franzosen fest, ver -
schleppten ihn mich Metz und von da nach Marokko in die
Fremdenlegion . Aus einem eingetroffenen Briefe des H . ist erficht-
lich, daß er in Bälde in den syrischen Kämpfen verwendet werden soll.

Mannheim , 10 . Sept . (Hautkrankheit durch eine Grasmilbe .)
Zahlreiche Bewohner Mannheims , namentlich Gartenbesitzer und
solche Personen , die in Gärten sich vorübergehend aufhielten , leiden
seit einigen Wochen an einer Krankheit der Haut , die irrtümlicher -
weise auf Schnakenstiche zurückgeführt wird . Ein heftiger Juckreiz
an Körperstellen , die nie von Schnaken erreicht werden können, wie
beispielsweise unter den Armen , an den Beugeseiten der Arme und
Beine , an den Fußgelenken, an Hals und auf der Schulter , ganz
besonders aber in der Hüftgegend, verführt die geplagten Menschen -
kinder zu einem unwiderstehlichen Kratzen. Zunächst sind die Stich-
stellen leicht gerötet , nach einigen Stunden schwellen sie zu Knötchen
an , die nach einigen Tagen sich mit einer gelben Flüssigkeit füllen
und einen Umfang bis zu Pfenniggröße erreichen können. Bei recht
starkem Befall müssen empfindliche Kranke unter Fiebererscheinungen
sogar einige Tage das Bett hüten . Die Ursache ist eine, dem Auge
gerade noch sichtbare kleine Milbe , die an Blättern des Steinobstes ,
der Gurken, hauptsächlich aber der Bohnen während des Frühsommers
ein Schmarotzerleben führt . Wer an diesen Pflanzen zu tun hat ,
wird von den Milben befallen . Im Herbst genügt sogar schon der
Aufenthalt in den Gärten , wo sie vom Boden aus zahlreich an
unseren Beinen hochsteigen , um geeignete Stichstellen sich auszusuchen.
Sie saugen kein Blut , sondern füllen ihren Leib mit Gewebesäften
der Haut . Die Lebensweise und die Entwicklung der Tierchen ist
noch nicht bekannt , und darum kann man ihnen auch noch nicht
beikommen. Am besten kommt derjenige hinweg , der genügend
Willenskraft besitzt, sich des Kratzens zu enthalten . Die bei Schnaken-
stichen üblichen Linderungsmittel versagen hier ganz. Hoffentlich
gelingt es . das Dunkel, das noch über der Entwicklung der Milbe
lagert , zu lichten , denn erst dann kann der Weg zu ihrer Bekämpfung
beschritten werden. *

= Muggensturm , 11 . Sept . (Folgenschwerer Streit .) Gestern
abend kurz vor 6 Uhr hatte der 38 jährige verheiratete Lorenz
Schick nach einem kurzen Wortwechsel infolge Zwistigkeiten mit
seinem Nachbar, den 50 jährigen Landwirt Lukas S ch n e p f , auf
denselben mit einem Browning geschossen , sodaß Schnepf schwer
verletzt in? Krankenhaus nach Rastatt eingeliefert wurde und dort
bald v e r st a r b . Schick wurde gestern abend am 10 Uhr verhaftet .
Der Getötete hinterläßt Frau und fünf Kinder .

X Kehl, 11 . Sept . (Sprengung von Unterständen .) Während des
Krieges sind im Bereich des rechtsrheinischen Festungsgebietes von
Straßburg eine größere Anzahl von Bereitschastsunterständen , Muni -
tionsdepots usw. gebaut worden , die auf den Gemarkungen Kehl,
Marlen , Eckartsweier , Neumühl und Auenheim liegen . Laut Friedens -
Vertrag müssen sie zerstört werden . Mit den Sprengungen ist
dieser Tage begonnen worden . Sie sollen bis Ende September be-
endet sein . Die Zerstörung der drei Forts , Blumenthal , Kirchbach
und Box wird erst nach erfolgter Räumung des Brückenkopfes Kehl
erfolgen.

= Offenburg , 11 . Sept . ( Kommunales .) Der Stadtrat hat als
Notftandsarbeit für den kommenden Winter die G a s f e r n »

Von Regierungsrat Jung , badischer Regierungskommissar für die „Große Polizeiausstellung Berlin 1926/
DaS charakteristische in der „Großen Polizeiausstellung Ber -

lin 1926" liegt im Gegensatz zu der Internationalen Polizeitechni -
schen Ausstellung im Jahre 1925 in Karlsruhe darin , daß der Aus»
bau der Ausstellungsgegenstände nicht länderweise geschlossen in sich
erfolgt , sondern systematisch nach Fachgebieten in regionalem Auf-
bau , unabhängig von dem ausstellenden Land .

Dieser systematische Aufbau nach Fachgebieten gibt auch der Po -
lizeigefchichte in einer engeren Abteilung einen breiten Raum .

Baden hat in seinen alten Archiven, insbesondere der Städte
Freiburg , Konstanz, Waldshut , im badischen Generallandesarchiv
Karlsruhe , im Schloßmuseum in Mannheim , in den städtischen
Sammlungen in Baden -Baden und im Archiv der Universität Hei -
delberg , eine Fülle von urkundlichem Material zur badischen Poli -
zeigeschichte der vergangenen letzten 1000 Jahre .

Für die badische historische Abteilung wurde versucht , aus den
in Frage kommenden badischen Archiven Originalurkunden und
Bilder herauszusuchen , die typisch sind für die einzelnen Stadien
der Entwicklung der einzelnen Polizeizweige innerhalb des letzten
Jahrtausends , und ferner sogenannte uniea , die bei den heutigen
Anschauungen nicht selten höchst seltsam anmuten und einen Blick in
das Dunkel längst vergangener Zeiten uud in die typischen Polizei-
lichen Anschauungen jener Zeit zu werfen gestatten.

Obwohl das Forschen nach solchem Material zunächst alles an»
dere als einfach erschien , gelang es doch , interessantes Material im
großen Umfange für diese Zwecke zu finden . In weitem Entgegen-
kommen und in großem Vertrauen auf die sorgfältige Behandlung
haben alle vorstehend benannten Archive ihre alten Originalurkun -
den und Bilder mit zum Teil 1000 Jahre alten Wachssiegeln dem
badischen Regierungskommissar zur Verfügung gestellt , wofür hier
nochmals gedankt werden darf .

Die Urkunden der Archive von Freiburg , Konstanz und Walds¬
hut gehen zum Teil bis in das 11 . Jahrhundert zurück , während die
des Generallandesarchivs und der Sammlungen von Mannheim ,
Heidelberg und Baden -Baden infolge der früheren Zerstörungen
dieser Städte , bezw . ihrer spät erfolgten Gründung , sich doch noch
auf die letzten 200 Jahre erstrecken. Heidelberg hat allerdings nur
seine „ Universitäts -polizei" bis zum Jahr « 1751, Baden -Baden nur
seine „Spielzeit " des letzten Jahrhunderts geben können.

Bei Auswahl der Urkunden zur Polizeigeschichte wurde bewußt
Vermiede» alles , was heutzutage vielleicht in sittlicher, religiöser oder
politischer Hinsicht anzustoßen oder zu verletze » in der Lage hätte
sein können. So wurde auf alles verzichtet, was sich auf die Sitten -
Polizei, auf die Reformationsjahre (Hexenprozefse ) und aus die Ju -

denpolizei des vergangenen Jahrtausends erstreckte. Auch ohnediel
wurde die vorliegende Sammlung reichhaltig genug .

Wie schon erwähnt , sollten die typischen Stadien in der Ent-
Wicklung der einzelnen Polizeizweige an Hand der Originalurkun «
den gezeigt werden , und ferner sollte gezeigt werden , wie sich ein
großer Teil der polizeilich-wirtschaftlichen Zwangseingrifse in das
öffentliche Leben, wie wir sie in unserer Zeit während des Kriege!
und Nachkriegsjahren erlebt haben , schon einmal in derselben Weise ,
und unter fast denselben Begleitumständen , vor einigen 100 Iah »
ren , abgespielt haben .

Nicht die ganze Entwicklung eines Polizeizweiges konnte in
einer Stadt gesunden werden ; die einzelnen Archive haben sich
aber , zum großen Teil durch persönliches Suchen, in glücklicher
Weise ergänzt . Was in einem Archiv an einer Sache noch
fehlte, wurde in dem Archiv einer anderen Stadt gefunden , und
es konnten hierdurch noch klaffende Lücken ausgefüllt werden .

Die badische historische Abteilung soll auf der Berliner Polizei «
ausstellung in den nachstehenden Gruppen ein Bild geben einzelner
typischer Stadien in der Entwickelung der Polizei in den heutigen
badischen Landen , zurückgehend bis auf das 11 . und 12. Jahrhundert ,
und zwar ein Bild :

1 . aus der Entwicklung der Polizeikörper und ihren Dienst'
Weisungen ;

2. ein Bild des Ausdrucks der öffentlichen Gewalt , die in
früheren Iahren die Innere Polizeiverwaltung , die Justiz und die
bewaffnete Macht noch in sich vereinte , hinsichtlich der Aufrechter«
Haltung von Ruhe und Ordnung im Innern und hinsichtlich de !
Schutzes nach Außen;

3. der schweren Delikte : Straßenraub und Totschlag;
4 . der Entwicklung des Fahndungswesens (insbesondere Bettler ,

Landstreicher und Zigeuner ) ;
5. einzelner Zweige der Verwaltngspolizei und einzelner Spezial'

polizeidienstzweige (Fischereipolizei von 1325 ab , Baupolizei von
1663 ab , Eesundheitspolizei von 1510 ab , Marktpolizei von 1589 ab,
die Kleiderordnung und Eesindeordnung des 16 . und 17 . Jahrhun «
derts , öffentliche Sammlungen von 1332 ab, das Paßwesen vom 17'
Jahrhundert ab und die Ueberwachung der Einfuhr von 1727) ;

6 . der Maßnahmen gegen politische (außenpolitische und inner«
politische ) Einflüsse ;

7 . der in den badischen Landen vor einigen 100 Jahren dur<fi'
gekosteten Zwangswirtschaft und der in deren Gefolge auftretenden,
tief in das öffentliche Leben einschneidenden polizeilichen Gebote und
Verbote , und

8 . als besonderes Originell : ein Bild der Universitätspolize'
( Heidelberg) von 1750 ab und ferner : ein Bild der Spielzeit Baden'
Baden von. 1800—1870.

Versorgung MittelbadenS mit Offmburg als Zentral -
Punkt in Aussicht genommen ; ebenso die Anlegung einer Auto -
mobilumgehungsstraße um Offenburg unter der Voraus -
fetzung , daß vom Reich genügend Mittel für dies« Arbeiten zur Ver-
sügung gestellt werden . Außerdem ist in der heutigen Bürgeraus -
schußsitzung di« Errichtung eines Gebäudes für die Büros und Woh-
nungen der technischen Beamten der städtischen Werke im Betrage
von 45 000 Mark beschlossen worden . Die Mittel fließen aus dem
Verkauf des Eichamtsgebäudes an den badischen Staat , der Ge -
bäudesondersteuer und den Rücklagen der städtischen Werke .

— Osfenburg , 10 . Sept . (Cisenbahn -KinzigbrÄcke.) Zur Durch-
führuna öer Umbauarbeiten der Eisenbahnbrücke über die Kinzig
(Offenburg -Freiburg ) ist westlich der Brücke eine Blockstelle errichtet
worven, die die Regelung der Zugfolge vorzunehmen hat . Der Um »
bau wird etwa 3—4 Monate dauern . Während dieser Zeit wird die
Kinzigbrücke nur eingleisig befahren.

) ( Emmendingen , 10 . Sept . (Ein Strandbad .) Auf ein« Mit -
teilung des Wasser - und Straßenbauamts Emmendingen , an das
Domänenamt Freiburg , daß am letzten Sonntag ca. 2000 Personen
in der Elz bei dem Wehr Wasser-Kollmarsreute gebadet und hierbei
ein Betreten der staatlichen Wiesen erfolgt sei, hat das Domänenamt
eine Antwort dahingehend erteilt , daß zur Abstellung dieses Zu-
standes und zur Verbesserung der Badeoerhältnisse , mit den in Frage
kommenden Gemeinden, wegen Erstellung von Badehütten , ver-
handelt werden könne .

) ( End,ngen , 10 . Sept . (Unfall .) Der 16 Jahre alte Sohn der
Josef W i s s e r t Wwe . hier , rutschte , als er von dem Garbenstock
Gerstenbündel herunterwerfen wollte aus , und stürzte in die
Scheunentenne , wobei er sich eine schwere Gehirnerschütterung , sowie
einen Achselbein « und Armbruch zuzog . Sein Zustand ist bedenklich .

^ Liel (Amt Müllheim ) , 11 . Sept . (Von seinem Hunde ange -
fallen .) Hier wurde der Landwirt Max Zimmermann von seinem
großen Wolfshund angefallen . Der Hund verbiß sich in
den Arm Zimmermanns derart , daß er kaum loszubringen war .
Das wertvolle Tier mußte erschossen werden.

--- Fahrnau , 10 . Sept . (Brand .) In der Spinnerei und We -
berei S i » g e i s e n entstand am Donnerstag abend aus noch un-

.aufgeklärter Ursache Feuer im Kesselhaus, wodurch der Raum für
die Fuhrwerke zum Teil niedergebrannt ist. Der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr gelang es, ein Ausbreiten des Feuers zu verhindern .

— Söllingen , 11 . Sept . (Eoslieferung nach Stein . ) In der
letzten Bürgerausschußsitzungwurde u. a . eine Vorlage angenommen,
die den Auebau des Rohrleitungsnetzes des Gaswerkes zur Lie-
ferung von Gas nach Stein (Aargau ) betrifft . Die dafür aufzu-
wendenden Kosten in Höhe von ca . 7000 Franken sollen aus An-
lehensmitteln gedeckt werden.

<j> LeiSertingen (Amt Meßkirch ) , 11 . Sept . (Tödlicher Znselten-
stich.) Die Witwe Benz hier wurde in der vergangenen Woche
von einem anscheinend giftigen Infekt in die Wange gestochen. Der
Stich verursachte eine Blutvergiftung , an deren Folgen die
Frau jetzt gestorben ist.

3 Konstanz , 11 . Sept . (Abreise zum Manöver .) Das hiesige
Reichswehrbataillon hat heute mittels Sonderzug die
Stadt verlassen, um sich zur Teilnahme an den Manövern ins
Frankenland zu begeben. Bekanntlich wird den Uebungen am
18 . d . M . auch der Reichspräsident anwohnen.

Aus den Nachbarländern.
^ Frankenthal , 11 . Sept . (Ein reuiger Fahrraddieb .) Vor

einigen Tagen wurde aus dem Hausflur eines Hauses hier ein fast
neues Damenrad ge stöhlen . Wie die „Frankenthaler Zeitung "

meldet, kam nun bei dem Bestohlenen ein in Mannheim zur Post
gegebener Brief an , in welchem der Schreiber mitteilt , daß er das
Rad bei der Mannheimer Polizei abgegeben habe, seine Tat bereue
und um Verzeihung bittet . Die Rückfrage bei der Mannheinier
Polizei hat den Inhalt des Briefes bestätigt .

) ! ( Oberurbach, Welzheim . (Württbg .) , 10 . Sept . (Ausgehobenes
Diebesnest .) Etwa eine halbe Stunde vom Köshof entfernt , wurde
einer der Haupttäter zahlreicher Diebstähle mit seiner Geliebten fest -
genommen. Diese hatten sich seit etwa Mitte ds. Js . einen Unter -
stand gegraben , wie er wohl im Kriege nicht besser gebaut werden
konnte. Der Unterstand befand sich inmitten dichter Waldungen
und war so verborgen angelegt , daß die Forstbeamten bisher nichts
davon bemerkt hatten . Die Diebeshöhle enthielt alles , was zu des
Leibes Nahrung und Notdurft gehörte : Brot , Butter , Käse , Mehl .

eingemachte Gurken, eingekalkte Eier usw . Daneben fand man nc«el
Stiefel , Sohlleder , Kleidungsstücke und dergleichen mehr . Die Dieb<
waren im Besitz einer Petroleumlampe , mit der sie nachts das Walv'
leben erhellten , sofern sie nicht auf Raub auszogen. Der Unterstand
war auch mit einem Heubett ausgestattet . Rings herum waren kle>'
nere Tannenbäume eingesetzt worden , die Decke des Unterstande? w " '
mit Moos und Erde bedeckt , so daß das Lager selbst aus nächst*' !
Nähe nicht bemerkt werden konnte, bevor der aussteigende Rauch vo"
dem Mittagsmahl die Stelle verriet .

Die Beisetzung des Erzbischofs Schuler .
t Sigmaringen , 11 . Sept . Heut« morgen um 9 Uhr wulb

die sterblich« Hülle des früheren Franziskanergenerals Erzbisch ''
P . Dyonisius Schuler in der Klosterkirche zu Gorheim beigese ?''
An der Feierlichkeit nahmen neben dem Erzbifchof Dr . Fritz '

Freiburg , Weihbischos Dr . S p r o l l - Rottenburg , Erzabt
Raphael Walser « Beuron , der fürstliche Hof von Sigmaringek
sowie anstelle des nach Berlin berufenen Regierungspräsidenten vo>>
Sigmaringen , Verwaltungsgerichtsdirektor Dr . Sauer u . a . t«'1,
Erzbifchof Dr . Fritz hielt das Requiem und nahm in der Klostt ' '

grust die Einsegnung der Leiche vor . Die Leichenrede hielt
langjährige Sekretär des verstorbenen Kirchenfürsten, Pater Qu ^
dian Amandus S u l z b ö ck aus der Tiroler Ordensprovinz . E>'
Choral der Franziskanerfratres beschloß die Feier .

Bon Einbrechern erschossen .
Altenbamberg , 11. Sept . Heute vormittag wurde hier die led^

Philippine Dern mit einem Herzschuß tot aufgefunden
In dem Hause wohnten die Geschwister Peter und Philippine De"
zusammen. Gegen 2 Uhr nachts hörte der Bruder plötzlich aus de<

Schlafe auffahrend ein Geräusch . In demselben Augenblick tv>
durch die Tür , die nur angelehnt war , ein Mann mit geschwärzt «'

Gesicht, eine Blendlaterne in der Hand , vor das Bett , mit
Worten : „Geld oder Leben"

. Peter Dern stieß einen Hilferuf
der Eindringling verließ dann das Zimmer . Die Philippine
mußte den Hilferuf vernommen haben , denn sie kam in demselv*
Augenblick aus ihrem Schlafzimmer, das zu ebener Erde gelei^
ist, die Treppe herauf . Der Bruder ging dem Verbrecher, der
Stiege herunter wollte , nach , während seine Schwester von un^
herauf kam . Als sie des Eindringlings ansichtig wurde , rief *

aus : „Ich kenne dich du bist In diesem Augenblick fielen
Schüsse und die Schwester sank, ins Herz getroffen , tot nieder . - [
Täter entkam durch die Tür . Vermutlich war er durch das D?
in die Wohnung eingestiegen. Die Polizei von Ebernburg und
Kriminalpolizei von Kreuznach , die durch Radfahrer herbeiger^
wurden , waren um 4 Uhr am Platze . Die Verfolgung wurde so

*

aufgenommen.
Schwere Bluttat «».

— Frankfurt a . M . . 11 . Sept . Der 40jährige Arbeiter
Sommer , der als arbeitsscheu gilt , verletzte gestern vormiu ^
nach vorausgegangenem Streit seine mit ihm in Scheidung leb«n°

,
Ehefrau durch einen Revolverschuß am Unterarm schwer.
Täter richtete dann die Waffe gegen sich selbst und brachte sich C' .Ä,
schwere Kopfverletzung bei . Sein Befinden foll lebensgesähr ' ' |
sein . Beide Verletzte wurden ins Krankenhaus eingeliefert . . ,

= Limburg , 11 . Sept . In einem Hause in der Ftankfur '
Straße stifcß am Donnerstag abend ein lgjähriger Spenglergc !»' ',,
den 55jährigen , abgebauten Eisenbahnschlosser Clemens K r a
nach vorausgegangenm Streit , die Treppe hinab , so daß Krah un>
mit zertrümmertem Schädel liegen blieb und kurz nach seiner
lieferung ins Krankenhaus seinen Verletzungen erlag . Die ^

zu suchen. Der Täter

Der je egen Unregelmäßigkeiten zur

sawe der Tat ist in Mietsstreitix,keiten
verhaftet .

— Kasstl , 11 . Sept . W WU
lassung gekommene 48 jährige Reisende Karl Wenzel oerlans
von seinem Chef , dem Mehlgroßhändler Richard Mantel , ei » W
nis , was dieser verweigerte . Der Reisende zog daraus seinen •"
volver und schoß auf Mantel und eine im Zimmer sitzende
r 'stin . Die Kugel streifte den Hals des Geschäftsinhabers
blieb in der Nähe der Schlagader stecken . Das Fräulein wurde w
getroffen, aber bei dem Versuch , den Täter zu überwältigen , in
Arm gebissen . Mantel mußte sich einer Operation unterzic ''
wobei die Kugel entfernt wurde. Der Täter ist verhaftet worden^

Das bette Kühneraugen - Milte ! ,tt o r n u a '

Erhältlich in Dronerien: D-b» Nachf ., Zährinaerstr. B5 ; Baum. W -r" .»
plafc 27 ; Reis, Luiicnstrake «8 : Tichcrnin » . Amalienstraße

Sciggenciuer Kohlenherde ♦ Gasherde - Komb. Herde
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzensir . 29 , Te !ef . 1222 / Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Gaswerksbedinungeflf ?



SamSkag , Seit Tl . TepZemVer 1926 . « adische Presse (Abend -AuSgabe ? Nr . 420 . Seite B.
Aus der Landeshauptfkadl .

Karlsruhe , den 11 . September 1928.
Das Karlsruher LZandwerk und die Gemeindewahlen

In der am vergangenen Dienstag im großen Sitzungssaal der
Handwerkskammer stattgefundenen Ausschußsitzung des Gewerbe- und
Handwerkervereins e . V . , in der die Obermeister der 32 Organi¬
sationen der Stadt vertreten waren , wurde neben einer Anzahl von
Handwerkerfragen auch zu der Frage der kommenden Gemeinde-
wählen Stellung genommen.

Der Vorsitzende wies auf die Bedeutung der Bürgerausschuh- ,Kreis - und Bezirksratwahlen hin , bei denen das Handwerk bisher
viel zu wenig vertreten war . In der Aussprache wurde die Frage
ausgeworfen , ob es richtig sei , daß das Karlsruher Handwerk bei
den kommenden Wahlen eine eigene Liste aufstellen wolle, oder sich
einer wirtschaftlichen Vereinigung anschließen werde. Die Aus -
spräche ergab , daß man einmütig gegen die Aufstellung
einer eigenen Liste ist und daß auch der Anschluß
an eine wirtschaftliche Vereinigung abgelehntwird . Es kam in der Sitzung vielmehr zum Ausdruck , daß das
Handwerk nicht dazu beitragen will , durch Vermehrung der Parteien
noch einer weiteren Zersplitterung Vorschub zu leisten und dadurchdie Gegensätze noch zu verschärfen . Es wurde vielmehr aufgefordert ,
sich den großen Parteien anzuschließen und dort das Verlangen zu
stellen , bei Aufstellung der Vorschlagslisten Männer aus dem Hand-
wert an aussichtsreiche Stellen zu setzen . Das Handwerk erhebt
darauf Anspruch , daß ihm als Stütze der Stadt infolge seiner Strukturder Bodenständigkeit ein größerer Einfluß in der Stadtverwaltung
nicht versagt werden darf . Die Leitung des Karlsruher Handwerkswird deshalb auch den politischen Parteien Männer namhaft machen .

»
« rbeltslasenunterfttitzvng in Krankheitsfällen. Damit die Er -

werbslolsen in KranIheitMillen eine ausreißend « Fürsorge erhaltenwerden bte Erwerbslosen von den Gemeinden bei den reichsgesctz-
lichsn Krankenkassen versichert . Es war eine große Streitfrage , nach
welchen Varbeträgen die Versicherung geschieht. Vor kurzem hat das
Reichsversicherungsmnt entschieden , daß als Grundlohn geltensechs Siebentel der doppelten Erwerbslo ^enunterstiitzung, die der
Erwerbslose für seine Person erhalte , wenn er nicht erkrankt wäre.Dadurch ist den Erwerbslosen ein Krankengeld gesichert im Mindest-betrage der Erwerbslosenunterstützung.

= Der Abzug der LÄgel. Seit Wochen schon rüsten die Aug-
nögel zur großen Reise nach dem Süden . In gewaltigen Dauer -
flügen üben sich ganze Vvgswölker die Schwingen zur großen Kraft -
leistunq , und vor allem di« Jungen müssen noch flugtüchtw und
reiselfähig gemacht werden. Noch vor den Schwalben, die , wie die
Bauernregel sagt , um Maria Geburt fortziehen, haben sich dieStare zu ihrer Reise gerüstet. Rohrsänger , Bachstelzen . Gras -
miuken . Blaukehlchen, Wachteln, sie alle verlassen uns . und bei schö-nein Wetter erschallt noch einmal dhr Gesang fast so freudig , wie
im FrMjo .hr , als wenn sie sich der schönen Zeit erinnerten . Es
ist etwas Eigenartiges , um diese alljährlich wiederkehrende Erschei-
nmng des Voge>lfluges . Wunderbar ist auch , wie die Augvögel sosicher ihrem Ziel zustreben, wunderbar besonders, wenn sie ihreWanderung in der Nacht fortsetzen . In klaren Nächten hat man
wiederholt beobachtet, daß sie in der verdünnten Luift hoch überder Erde unbeirrt nach Norden oder Süden weiterfliegen . GelehrteVogelkenner sind der Ansicht , daß die Zugvögel sich von den Ster -
nen leiten lassen, eine Anficht, die dadurch bestätigt zu werden
scheint , daß die Wandervögel bei bedecktem Himmel unruhig wer>de» und zur Erve herabkom-men .

- » Badisches Landestheater Karlsruhe. Di« Oper desBadWenLandestheaters bereitet in intensiver Probenarbeit für den Beginnder neuen Spielzeit zunächst die „Zauberflöte " von Mozartunter der musikalischen Leitung von Josef Krips vor . DiesesWerk wird am Donnerstag , den 16 . September , die Spielzeit e?-
öffnen. Als nächste Oper folgt unter Leitung von Dr . Heinz Knöllam Sonntag , den 19. September , der aus der vorigen Spielzeitüber,rammen« „T a n n h ä u f e t ". Ferner befinden sich in Vor-
berertung : „Ariadne auf Naxos von Richard Strauß , .Aal -staff " von Verdi sowie „Die Königin von Saba " vonGoldmark.

Theatergemeinde des Biihnenvolksbundes . Die Einschreibun-
gen sind in vollem Gange und es ist ratsam , sich möglichst bald an-
zumelden, da jetzt noch Wünsche betr . der Nummer und nebenein-ander liegen der Plätze berücksichtigt werden können . Der Preiseiner Vorstellung beträgt , wie im vergangenen Jahr 8 Mark . Eskommen nur Plätze im Sperrsitz, Parterre und 1 . Ranglogen , Val -kon und 2 . Rang (letzteren erhält jedes Mitglied nur einmal ) zurAuslosung . Das Mitglied verpflichtet sich zu 10 Vorstellungen,4 Opern und 6 Schauspiele im Landestheater . 1 Sifoniekonzert undein Kammerspiel. Die Sondergruppe der Theatergemeinde bietetdie doppelte Anzahl Vorstellungen.

— Elsiissisches Theater Karleruhe . Es wird nochmals auf dieborgen im Städtischen Konzerthaus stattfindend? Feswmstellungmit Gröbers „
's Teschtament "

, Volksstück in Z Akten , hingowie-fen . Beginn der Vorstellung nachmittags 3 Uhr- Die Theaterkassel,t geöffnet vormittags von 11 ^ —12 ^ Uhr und von 4H Uhr ab.
— Im Stadtgarten werfen große Ereignisse ihre» Schattenvoraus . Wenn man heute seinen Spaziergang durch den schon all-gemach an den Herbst gemahnenden Stadtgarten ausführt , kommtman bei der Bootslande an eine Stelle , wo eifrige Hände bemühtsind, aus den etwas nüchternen Ruderbooten die Prünkschiffe fürdas am Sonntag stattfindende Gartenfest zu schaffen. Es werdeneinzelne Boote durch Plattformen verbunden , auf denen sich wieder

Aufbauten verschiedener Art erheben. Die Spitzen und Enden der-Boote erhalten Verlängerungen , wie wir sie an alten Wikinger-
schiffen oder venezianischen Gondeln zu sehen gewohnt sind. Mankann sich denken , daß diese Boote einen eigenartigen Eindruck machenVerden , wenn sie mit Menschen in farbenfrohen Kostümen und mitErun und Blumen geschmückt sein werden. Man darf deshalb aufdie morgige „Huldigung an den Herbst " gespannt sein .

Zusammenstoß. Am 10. Sept . , abends 8 .30 Uhr stieß in der
Kriegsstraße hier ein Personenkraftwagen mit einem Motorrad -sahrer zusammen . Der Motorradfahrer erlitt dabei durch Glas -fplitter Verletzungen an der rechten Hand.

Kaminbrand . Am 10. Sept . , nachmittags entstand in einemHaus in der Amalienstraße ein Kaminbrand , der durch die herbei-gerufene Feuerwache gelöscht wurde, ehe größerer Schaden entstand.Unsall. Infolge eines Schwächoanfalls fiel am lg . Sept . nach-mittags ein 6i Jahre alter Ingenieur von hier , in der Poststraßevon der Plattform eines fahrenden Straßenbahnwagens . Er zog sicheine Gehirnerschütterung und Verletzungen im Gesicht zu, sodaß ermittels Krankenwagens nach dem städt . Krankenhaus verbrachtwerden mußte.
.. . . Festgenommen wurde : Ein Elektrotechniker wegen Erregung«Nentlichen Aergernisseg durch Vornahme unzüchtiger Handlungen ,ein Musiker ron hier, der vom Amtsgericht Mannheim gesucht wurde,nn zum Strafvollzug gesuchter Schneider von hier , ferner 8 Per ->onen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
Aussicht auf bessere Zugverbindungen mil der Pfalz

*» ! 'N V- lkchrsverein wurde von versch'edznen Seiten 5! ' »^ eoarüber eil oben, daß die Zugverbindungen mit der Pfalz die denk-Pfi ungi listigsten seien . Auf Grund dieser Anfragen und uerschie-A iungti -ctizen hat sich der Verkehrsverein veranlaßt gesihcn ,Nch mit der Deutschen Reichsbahngesellschaft, Reichsbahndirektion
Karlsruhe , zwecks Verbesserung der Bahnverbindungen mit der■Pfalz in Verbindung zu setzen .

. Die Karlsruher Reichsbahndirektion teilt nunmehr mit , daß die
^ieichsbahndirektion Ludwigshasen , unter welcher der Verkehr mit° er Pfalz steht , bei der Bearbeitung des Iahresfahrplans 1927/28
yueut prüfen werde , inwieweit die Zugverbindungen zwischenKarlsruhe und der Pfalz noch verbessert werden können .
^ Wir hoffen, daß bei dieser Prüfung für Karlsruhe und seine
Bevölkerung eine durchgreifende Verbesserung der Zugverbindungend" t der Pfalz erreicht wird.

Sin inlernalivnales Schwindelunternehmen .
Ende Juli und anfangs August dieses Jahres erschien in vielen

deutschen Tageszeitungen und in ausländischen Fachzeitschristen
ein Inserat , worin ein deutsches Hotelunternehmen in der Schweiz
einen Sekretär und einen Oberkellner suchte. Offerten waren an
das Basler Postamt des Atlantic -Clubs zu senden . Sie kamen zu
Hunderten. Postwendend erhielten die Bewerber Antwort . Der Brief-
köpf zeigte die Silhouette des Basler Münsters und naimte als
Sitz des Clubs die Städte Basel , Davos und Lugano . Mehr als
über das hübsche Bildchen durfte sich jeder Empfänger Wer den In -
halt des Schreibens freuen. Teilte doch der Direkter des Clubs in
der Form eines unterzeichneten Anstellungsvertrags (der in allen
Fällen ungefähr gleich lautete ) mit , daß der Bewerber für die aus -
geschriebene Stelle mit einem Monatsgehalt von Fr . 409 nebst freier
Station fest engagiert sei und daß er am 15 . September bczw . 1 . Ok¬
tober seine Stelle antreten könne . Offen blieb einzig die Frage , in
welcher Stadt der Angestellte die Arbeit aufzunehmen habe- Zur
Erledigung d'eses und einiger Nebenpunkte war der persönliche Be-
such des Herrn Clubdirektors in nahe Aussicht gestellt . Der Bewer-
ber habe sich also als fest angestellt zu betrachten, er möge nun —
und jetzt kommt des Pudels Kern — vor allem bestrebt sein , sofort
die behördliche Bewilligung zur Arbeitsaufnahme in der Schweiz
zu erlangen . Zu diesem Zweck solle sich der Bewerber vertrauensvoll
an das Büro des Herrn Sekretär C , in Bern wenden. Herr C . werde
die Formalität prompt und billig erledigen. Endlich enthielt der
Brief die dringende Warnung , das Engagements ja nicht dritten
Personen bekanntzugeben, da eine solche Indiskretion d e Verweige¬
rung der Arbeitsbewilligung zur Folge haben könnte .

Schrieb nun der glücklich Engagierte — und das waren ja alle —
an das Büro C . in Bern , so erhielt er von dort unter einem hoch¬tönenden Briefkopf (der wohl den Glauben erwecken sollte , es handle
sich um ein halbamtliches Büro ) den Bescheid : vank den guten Be-
zivhungen zu allen Bundes - und Kantonsbehörden werde di« Bewil -
liigung in kürzester Fr t besorgt werden. Vorausgesetzt sei einzigund allein , daß der Bewerber für die notwendigen Auslagen einen
Kostenvorschuß von hindert Schweizersranken leiste .
Ueber den Vorschuß werde später getreulich abgerechnet werden. Nach
Dutzenden zählen sie , die deutschen und österreichischen Hotelfachleute,Oberkellner, Sekretäre , die dem Büro C . in Bern voll Vertrauen
die geforderte Summ« einsandten. Ander« aber waren mißtrauischer.
GVe erkundigten sich bei Konsulaten und Behörden nach dem samo -
sen Club und dem offenbar etwas dultern Sekretär C . So kamen die
Dinge schließlich zur Kenntnis der Polizei , nicht ohne daß kostlmre
ZÄt verloren gegangen war .

4,1 Millionen Erwerbslosenunlerstützung täglich.
Die Ausgaben der Erwerbslosenfürsorge betrugen im Juli

111 222 191 , auf den Arbeitstag also über 4,1 Millionen Mark , allein
in der Rheinprovinz über 20,6 Millionen , in Westfalen 12,4. Sachsen
11,9, Berlin 11,8, ganz Bayern 9,5 , Hessen-Nassau 4,9 , Pommern ,
Oberschlesien und Provinz Sachsen je 4,4 , Baden 4 .3 , Niederschle -
sien 4,1 , Hessen 3,S, Hannover 3,4, Thüringen 3,1, Württemberg 2,8,
Pfalz 2,3 , Brandenburg 2 .1 , Hamburg 2 , Bremen und Braunschweig
9,7 Millionen usw . Die meisten Erwerbslosen hatte am 15- AugustBerlin mit 51,1 Hauptunterstützungsempfängern auf 1999 Einwoh-
nsr . Im ganzen gab es an diesem Tage 1694 278 Hauptunter -
stützungsempfänger, 1593 968 Zuschlagsempfänger, 49 943 Unter-
stützungsempfänger unter 18 Iahren , 133 938 Pflichtarbeiter in der
Woche vom 9 . bis 14 . August und 139192 Notstandsarbeiter mit
Einschluß der unter 18 Jahren . 12 497 Empfänger wurden längerals 50 Wochen unterstützt.

Gerichtszeitung.
--- Mannheim. 10 . Sept . Messerheld. ) Der Taglöhner Franz

Herz von hier bedrohte aus dem Nachhausewege von einem Som-
nierfest am 1. August einen fremden Mann , den er um eine Ziga¬
rette ansprach , mit dem Messer , als dieser ihm die Zigarette ver-
weigerte . Bei einer zweiten Begegnung mit anderen vom Feste
heimkehrenoen Leuten gebürdete er sich wie ein Wilder , stich mit
dem Messer , wohin er kam und leistete dem hinzukommenden Schutz-
mann den hartnäckigsten Widerstand . Das Gericht verurteilte ihn ?u
?>ner Gefägnisstrafe von sieben Monaten abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

--- Schwetzingen , 10 . Sept . „Schlagfertige" Sportbeqeisterung
kam im Januar ds. Js . bei einem Spiel zwischen Fußballverein
Schwetzingen 98 und Fußballklub „Vorwärts " Mannheim auf dem
Sportplätze Schwetzingen in einer keineswegs freundnachborlichen
Weise zum Ausbruch, Die Schwetzinger Sportsleute und wohl auch
die Spieler waren „geladen"

, weil sie sich ins Unrechr gesetzt fühl-
ten bei einer einige Zeit vorher stattgesundenen Veranstaltung in
Feudenh« im , wo ein Spieler ihres Vereins und der gegnerische
Verein auf zwei Monate disqualifiziert wurden , obgleich dieser
den Anlaß zu den Differenzen gegeben haben soll. Zunächst stand
das Spiel für die Schwetzinger günstig, als sich dann aber das
Spielglück für sie wandte und der Kampf unentschieden blieb,
kochten die „Enragicrten " im Zuschauerraum vor Wut - Als Alles
dem Ausgang zudrängte , erschollen plötzlich Rufe : In die Bach mit
ihm, in die Bach mit ihm ! Statt den Kaufmann Ritzinger von
Mannheim , den Schiedsrichter bei dem Feudenheim«! Spiel , hatte
man versehentlich den Straßenbahnsckiafsner Beyer von hier ge-
packt , während sich Ritzinger bereits in Sicherheit beand. Der
Glaser Friedrich Breyer von Schwetzingen suchte ihn anscheinend zu
schützen , dann packre ihn der Bäckermeister Otto H e t t e n b a ch von
Plankitadt , eine Ringkämpfergestalt , im Genick, während sich der
um ihn geschart« Knäuel immer weiter dem Ausgang zuwälzte.
Als ihn Hettenibach losließ , schlug ihm der Schweißer Ludwig
K i r r st ä t t e r von Schwetzingen ins Gesicht. Beyer hat bei der
Affäre einen NasenbeinbÄuch erlitten . Die drei tatkräftigsten
Zuschauer wurden vom Schwetzinger Einchelrichter freigesprochen ,
nachdem sie vorher durch Strafmandat eine Geldstrafe erhalten
hatten . Die Staatsanwaltschaft sah in dem Vorgehen der drei An-
geklagten aber eine gemeinsame Handlung , also eine erschwerte
Körperverletzung im Sinne des 8 223» und so kam die Sache an
die Kleine Mannheimer Strafkammer . Es kam bei der Beru»
fungsiverhandlung nichts heraus als ein Freispruch aller Angeklag-
ten . denn auch das Berufungsgericht sah kein bewußtes oder ge-
wolltes Zusammenwirken in dem Borgchen der Angeklagten

«= Lörrach . 11 . Sept . ( 35« Strafantrag im Prozeß Grether .)
In dem Prozeß gegen das Ehepaar Grether , das , wie berichtet, um -
fangreiche Schwind eleien verübt hat , wobei es sich mehrere
hunderttausend Franken aneignete , beantragte der Staatsanwalt
am fünften Verhandlungstage für Frau Grether vier Jahre Zucht -
Haus und Landesverweisung , für den Ehemann Grether neun Mo -
nate Gefängnis und ebenfalls Landesverweisung.

Konstanz. 19 Sept . ( Unterschlagung.) Der 25 Jahre alte
ledige Reisend« Alfred Brecht aus Offenburg , wohnhaft in Km,stanz,
hatte seiner Firma vom Februar 1925 bis Mai 1926 in etwa 50 Fäl -
len Gelder im Gesamtbeträge von etwa 790 Mark eingezogen und
unterschlagen. Außerdem verübte er verschiedene andere B e t r ü -
gereien , so schwindelte er einem Taglöhner 200 Mark und einer
Kellnerin 350 Mark ab . Wegen mehrfacher Unterschlagung und
Betrug verurteilte das Gericht ihn zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft.

Die lleugeltciltllngderKonditoreiOehlei
Die Konditorei Georg Oehler, Herrenstraße 18, die im Jahre1857 gegründet worden ist, also zu den ältesten Geschäften der süßen

Kunst in Karlsruhe gehört, hat den Hauptraum ihres bekanntenKonditorei -Kaffees in den letzten Wochen einer gründlichen Instand -
setzung unterzogen . Da ein Konditorei -Kaffee im Gegensatz zumKonzert-Kaffee dem Besucher einen gewissen Ruhepunkt im Hastenund Treiben des wirtschaftlichen Kampfes geben soll , hat der Leiterder Neugestaltung , Herr Kunstmaler Karl Walter , den Haupt -
wert bei der Lösung seiner Aufgabe auf die Verwirklichung derWorte Behaglichkeit und Gemütlichkeit gelegt. Das große Lokalwurde unter strenger Beachtung neuzeitlicher Raumkunst zu einem
behaglichen Erfrischungsraum umgestaltet . Das durch eine kleine
Treppe mit dem Ladenlokal verbundene Kaffee erweckt in seinerneuen Gestaltung den Eindruck eines stilvoll eingerichteten Familien -
zimmers aus der Zeit , in der in der Raumkunst der gute Geschmackvorherrschend war . Anstelle der früheren hochstrebenden Täfelungwurden reizvolle Tapetenfelder geschaffen , die mit Goldleisten um-
rahmt sind . Die drei großen Felder erhielten einen schönen Zimmer-
schmuck in Gestalt von Oelgemälden (Blumenstöcke ) in ovalem Rah -men . Die kleine Nische auf der rechten Seite wurde abgeteilt durcheine grüne Portiere . Einen schönen künstlerischen Abschluß erhieltder Hintergrund des Lokals durch einen kleinen Znerbrunnen miteinem plastischen Kunstwerk, das nach dem Entwurf des HerrnS ch e d e l e r in der Majolikamanufaktur hergestellt worden ist. Es

ist eine reizende Seenixe , die einem Faun zu trinken gibt .̂ Die
neuen Beleuchtungskörper geben dem Ganzen Licht und Färbet Sehr
hübsch ist auch die übrige Ausstattung des Kaffees . Anstelle der
großen Tische hat man kleine viereckige Marmortische aufgestellt. Die
Bestuhlung besteht aus Wiener Rohrstühlen mit schwarz-grüner Pol -
sterung, deren Farben dem Ganzen angepaßt ist. Ebenfalls neu istdie Heizungs- und Ventilationsanlage , wobei die Heizkörper der
Gasanlage mit Marmor diskret verdeckt wurden . Die ganze Aus-
stattung darf als Vorbild für ein gemütliches Konditorei -Kaffee
angesprochen werden.

Bei der Neueinrichtung waren folgende Firmen beteiligt :
Schreinerarbeiten und Bestuhlung : Schreinerei Jung , Wald -

straße 11 .
Maler - und Tapezierarbeiten : Friedrich Walter , Leopold-

straße 3.
Drechslerarbeiten : Konrad Fink , Akademiestraße 22.
Beleuchtungskörper : Konrad Schwarz , Waldstraße 50 .
Heizung : Kirschler , Herrenstraße 8.
Vorhänge und Draperien : Stiel , Karlstraße .
Gipserarbeiten : Frank & Derlei , Hirschstraße .
Installationen und Ventilation : Joseph Singer , Kurvenstr . 25.Marmorarbeiten : Rupp & Möller .
Tapeten : Rieger <8: Mattes .
Elektrische Zuglampen : W. Clor er jr .

8Konditorei Kaffee Oehler
• Herrenstrasse 18. Behaglich vornehmer Aufenthalt Telefon 54 zy . j
JJ

Entwurf der Neueinrichtung Kunstmaler KARL WALTER.

KONRAD SCHWARZ

o
Spezialgeschäft

neuzeitl . sanitärer Einrichtungen
und Beleuchtung

Karlsruhe i . B. Waldstraiie 50
Teiephun 352.

o
Jakob Stiel

POLSTERMÖBEL UND DEKORATIONEN
nach eigenen und gegebenen Entwürfen .

Karlstraße 27 470« Fernspr . 976

Akademiestr . 22 KOni % FlftCBC Telefon Nr.1833
IlfMIIIIIIIItflllllllllllllllllllllMlliiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiilllllllMIIIIIMII IIIIIIIIIIIIHIIII

Ausführung von Drechsler - Arbeiten
in jeder Stilart

4703 „Nur Qualitätsarbeit "

Wilhelm KlrfcMer
Telefon 1479 Herrenstr . 8

Installation für Gas und Wasser
Sanitäre Einrichtungen

Friedrich Walfer
Telefon 622 Malermeister Leopoldstr . 3

4701Meisterhafte Ausführung
sämtlicher Maler - und Tapezier-Arbeiten .

FRANZ JUNG , KARLSRUHE
Fernspr . 3229 Waldstraße 11 Cegründet 1888

Bau- und Möbelschreinerei . Glaserei
Fabrik für Holzbearbeitung . 4702
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SOdwestdeulscheJndusfHe-undWirfsdiais-ZeHung
Berliner Börse .

Berlin , 11 . Se «t . «Funkspruch .» Die Wochenschlnhbvis - stand ebenso
»vic ihre Vorgänger unter dem Zeichen gröhter Zurückhaltung . Das Ge¬
schäft lieh sich ungemein rubig an und belebte sich erst später an einzelnen
Svezialmärkten . Die Kursgestaltuna zeigte eine überwiegend freundliche
Tendenz . Bei der Bedeutunaslosiakeit der Abschlüsse hielten sich natur -
«emätz die Kursveränderungen w den engen Grenzen . Besonders an -
regende Momente lagen nicht vor . dagegen irug auf der anderen Seite
der Wochenschluk und der in der nächsten Woche erreichte Mebtotermin
zu der reservierten Haltung der Börse bei .

Die Erhöhung des Prtvatdtskontsatzes spielte kür die Börse
keinerlei Ziolle , da sie nicht mit einer Berknapvung am Geldmarkt , sondern
mit technischen Gesichtspunkten zusammenhängt , da die Wechsel mit kurzer
Lauszeit kurz nach dem Ultimo fällig werden nnd die Käufer von Dis -
konten daher auch etw -as höhere Sähe kaufen Tatsächlich waren die
Geldverhältnisse heute iveiter slüssig . Tageögeld 4 -25 bis 6 Prozent und
Monatsgeld 5.5 bis 7 Prozent .

Am Devisenmarkt zeigte der französisch « strankenkurs eine
leichte Erholung aus 107.50 gegen London . Die übrigen Valuten notierten
fast unverändert . Brüssel und Mailand aber gleichfalls freundlicher .

Im einzelnen hielten sich die Kursschwankungen durchschnittlich im
Rahmen von 1 Prozent nach beiden Seiten , jedoch überwog die Zahl der
in diesem Ausmaß freundlicheren Notizen . Etwas belebt waren später
der Elektroaktienmarkt , unter Montanwerten auf Dividendehoffnungen
Harpener 157, unter Bankaktien Deutsche Bank 106.75 und Danatbank
213 .5 , ferner Schifighrtsaktien , die schon zu den ersten Kursen um 1 Pro -
zent anzogen und bald darauf ein weiteres Prozent gewamieu , Hapag und
Llond je 158 .5 , unter Elektron , erlen namentlich AEG . mit 158, Siemens
mit 137 .5. Licht und Kraft und Elektr . Lieserungen freundlicher . Zellstoff
Waldhof konnten von ihrem kiirzlichen Verlust 6 Prozent einholen <181) .
Textilwerte uneinheitlich . Nordd . Wolle IM minus 3 Prozent . Ham -
weisen 117 plus 2 Prozent , Schultheiß und Ostwerte je plus 1 Prozent .
J .- G . Farben anfangs 273 . dann niedriger . Von sonstigen chemischen
Werten stiegen Goldschmidt um 3 .25 Prozent . Heimische Renten nach wie
por freundlich und belebt . Kriegsanleihe 0 .507%.

Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Stimmung durch das Be -
kanntwerden der Insolvenz zweier Berliner Bankfirmen beeinträchtigt ,
die allerdings für die Börse keine gröbere Bedeutung hatten . Die zu-
nächst erhöhten Kurse konnten sich in der zweiten Stunde nicht behaupten .
Immerhin bewegten sich die Notierungen auch später noch meist über den
Ansangskursen . Man nannte im Verlaus Phönix mit 118 .5 nach 11g,
Harpener mit 156.25 nach 158.50, Essener Steinkohle mit 144 nach 145 (Be¬
ginn mit 141 .75 ) . Schiffahrtsaktien relativ gehalten , ebenso Bankaktien .
Zellstoff Waldhos blitzten von dem Ansangsgewinn 3 Prozent wieder ein ,
dagegen zogen Kahlbaum um etwa 5 Prozent an .

P r t v a t d i s k o n t kurz « Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4 .75 Pro, .
Gegen Schluß der Börse kam wiederum eine festere Welle zum Durch -

bruch . Ihren Ausgang nahm diese vom Schissahrtsaktien markt ,
der unter Führung von Nordd . Llondaktien in sehr fester Haltung schloß .
Wie man hörte , hatte die Spekulation in Erwartung einer niedrigen Be -
zngsrechtsnotiz Norverkänfe vorgenommen , die nunmehr eingedeckt wnr -
den , nachdem sich das Bezugsrecht mit 8 .87 Prozent bald auf Parihöhe
stellt . Nordd . Lloyd konnten bis lfiO und Hapag bis 153 anziehen . Auch
nachbörslich hielt das Interesse für diese Werte und für einzelne Montan -
aktien an . Im einzelnen hörte man an der Nachbörse noch Harpener mit
157 .5 , Rhein Stahl mit 143.25, Bereinigte Stahlwerke mit 137.5 , Phönix
mit 113 . AEG . mit 153, Siemens mit 130. Farbenindustrie mit 273 .25,
Kriegsanleihe mit 0 .50H4 , Kahlbaum mit 173, Ostwerke mit 233 .5, Schult -
"icis; mit 270 .75.

lebhaft im Handel . Vor allem erfreuen sich Pfandbriefe reger Nachfrage ,
die sich bis zu 40 Pfennig im Kurse bessern konnten . Rheinische Hypo -
thekenpfandbriefe 10 .40 und Kredttbankpfandbriefe 17 .50. Der Freiverkehr
war völlig geschästslos . Man nannte Becker Stahl 31, Benz 77, Brown
Bovert 130, Ufa 39 !* , Unterfranken 95, Growag 60. Tägliches Geld 4
Prozent .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , Ii . Sept . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Ohne Anregung

vom In - und Auslände eröffnete heute der hiesige Getreidemarkt . Das
Geschäft war wegen der knappen Angebote in Weizen still . Es befinde !
sich unter dem an den Markt kommenden Material wenig Ware , die für
kontraktliche Andienung verwendbar iräre , sodatz bis jetzt noch keine Sep -
temberkündignngen stattgefunden haben . Die sich zeigende Deckungsfrage
für diesen Monat veranlagte eine Steigerung des Kurses um 2 .50 NM . ,
Oktoberlieseruug 0.50 RM . höher , Dezember 0.50 NM . schwächer . Rog -
gen liegt heute wieder fest, da das Angebot weiter klein bleibt und ver -
mehrte Frage nach der Küste besteht . Auch Lieferung etwas höher . Oktober -
wäre plus 1 .25 RM . , Dezember plus 1 RM . Gerste in mittleren Ouali -
täten stark offeriert . Hafer ist in Deckung für Export etwas gefragt , jedoch
nur in gnter Ware . Mehl wenig augeboten und still .

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notierunaen stellen sich (für
Getreide nmd Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen mätf 263—267 , Sept . 288—288 .50, Okt . 280—279 .50, Dez . 278 bis
278 .50 , fest : Äoggen mark . 210—216, Sept . 223 und Geld bis 231 , Okt . 223

bis 230.50, De ». 229, fest : Sommergerste niSrk . 205—248, Wintergerste 170
bis 175 , ruhig : Hafer mark . 171—184, ruhig : MaiS loko Berlin 180—183,
ruhig : Weizenmehl 36.25— 39, stetig : Rogaenmehl 30—31 .75, fest : Setzen -
kleie 10, ruhig : Roggenkleie 11, ruhig : Raps 310 , ruhig : Biktortaerbsen
43—50, kl . Svetseerbseu 34—38, Kuttererbsen 24—31, Rapskuchen 14.20 bis
14.40, Leinkuchen 19.20—19.50, Trockenschnitzel 10.30—10.50, Soyaschrot
13.80—20, Kartosselflocken 19—19.25 HIM.

Magdeburg , ll . Sept . Zucker prompt tn 10 Tagen — RM . Tendenz
stetig . — Termine für weißen Zucker frei Seeschifffeite Hamburg für 50
Kilo : September 30, Dezember 2894. Dovveltermine : Oktober —November
28 .50—28.75.

Bremen , 11 . Sept . Baumwolle . SchluhkurS : American fully midd
lins . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 21 .09 Dollarcents .

Berlin , 11 .
Reichsmark .

Aletalle .
Sept . tFuukfvruch .» Metalle . Slektrolytkupfer 135.7t<

Berliner Devisennotierungen vom 11 . September .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 11 . Sept . Am Wochenschluft konnte sich die Geschäftstätig¬

keit an der Börse nicht mehr wesentlich beleben : doch die Grundstimmung
war durchaus fest . Da die Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks
wiederum noch nicht abzusehen ist. verkehrte vor allem der Montanmarkt
in fester Haltung . Auch soll der Inlandsbedarf in Kohlen größer geworden
icin auf Sindeckunien für den Winter . Bei den geringen Umsätzen hielten
sich jedoch die KurSbesscrunpen auf diesem Gebiet wie auch auf allen Ge -
bieten in engen Grenzen . Nur Gelienkirchener konnten sich um 2 Prozcit
im Kurse bessern , während die übrigen Werte nur um Bruchteile eines
Prozents anziehen konnten . Auf dem Banken - und aus dem Elektromarkt
war bei geringer Kurserholung die Geschäftstätigkeit nicht sehr rege , iräh -
end der Ehemiemarkt fast gänzlich vernachlässigt blieb . Auf allen übrigen

Gebieten überwogen kleine Kursbefserungen . Auf dem Rentenmarkt hielt
as Geschäft in Kriegsanleihen an , ebenso sind türkische Renten wieder
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Wien
Prag
Jugostai » ,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

10. Sept .
Geld

0 .634
59 .20
12 .42
7 .418
5 .372
3 .042
21. 425
81 .35
2 .212
479

4 .197
420

20.889

Stiel
0 .636
59 .34
12 .4b
7 .438
5 .892
3052
21 475
81 .55
2 -222

4 .81
4 .207

4 -21
20 .941

lt . Sept .
Selb

0 .634
59 .20
12. 418
7 .418
5 .875
3 .043
21 .445
81 .37
2 -215

4 -84
4 -197

4 -20
20 .889

Brie !
0 .636
59 .34
12. 458
7 .438
5-895
3 -053
21.495
81 .5 /
2 .225

4 -86
4 -207

421
20 .941

Frankfurter Devisennotierungen vom 11 . September

Amsterdam
Bnenos -Aires
Brüsset-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
ketsingsotS
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

10. Sept .
Geld
168.20
1 .701
11 -48

» tief
168.62
1 .70

1.52
91 -98192 .92" " 111.72

112.44
10 .60
15 .0b
id .417
4 .20 't
12 -Of-
81 .23
64 .06

2 -025 '2 .0 ^9

111.44
112.10
LO-56
15 -02
20 .367
4194
12 -01
3 (- 03
63 -92

11 . Sept .
Geld | » rief

168.14 168.53
I .699 1 .703
II .D3ill .57
91 -9892 -22
III .46llll .74
112. >6
10 -55
15 -22
aO.833
4.1940
12 . 16
81 CO
64 -42
202b

112 .44
10 -60
15 -26
20.415
4-240
12 .20
81 .20
64 -58
2 029

Rio be Jan .
Wien
Prag
Jugofla « ,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

IN . Sept .
Geld

0 -634
59 -20
12 .42

7 -40
5 -88

5 .87 ?
21.425
81 .35
2 .212
4/9

4 -197
4 -20

20.883

» riet
0 .636
59 .34
12 45

7 .42
5 .90

5.892
21 . 476
81 -55
2-222

4 .31
420 /
4 -21
3J . SH

11 . Sept .
Geld | Brie ?

0 -634
5921
12 415
7 -413

5 88
3 .043
21.44J
81 .37
2 .21s

4 -84
4 -197

4 -20
20.889

0 -635
59 .3o
12.455
7 .438

5 .90
3 .0S3
21.495
81 -57
2 -225

4 -86
4 .20 /

4 -21
20 .94 .

10. 9. 11 - 9 -
5-17°/« 5.17-/4

25 -13 '/. 25 -131/ «
14-80 14 -95
14.20 14 .20
18 Ö2 '/2 13 .b7>5
79 .05 79 -25

207 -5 J 207 -50
138 47I /2 133 .45
113 .42% 113 .50
137 .4J 137 .50

15 .35H 15.32V-

Newyork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 11 . Sept . «Funkspruch .)

Kabel 4 .855 ?̂ , London -Paris 107.87, London -Brüssel 176.7.5,
Amsterdam 12.11 , London - Mailand 134.50, London - Madrid 31 .70,
Kopenhagen 18.28 , London - Oslo 22 .15%, Kabel - Kürich 5.17% ,
Amsterdam 2 .49%, Kabel -Warschau 9, Kabel -Berlin 4 .199.

Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukateft
Warschau
Hrlsiugsor»
Konstantinop .
Athen
Buenos -MreS
Devise » am Usauccumarkt .)

10 . 9. 11 9.
123 -25 123 -25

73 .07V- 73 .10
72 -52)4 72 -05

9 -13 '/> 9 -15
3 .75 3 -75
2 .58 2 -57'/.

5800
13 .03 13 .02V-277 280

5 .99 6 .90
206V- 2 .10

London -
London »
London -

Kabel -

Die Reichsbank in der ersten Septemberwoche .
Der Ausweis der Reichsbauk vom 7. September zeigt gegenüber 6er«!

Ultimo August einen Rückgang der gesamten Kapitalanlagen in Wechseln
und Schecks , Lombards und Effekten um 02.8 Millionen auf 1 380.4 Mill .
NM . : im einzelnen haben die Lombardbestände um 92 .0 Mill . auf 7 .5
Mill . RM . abgenommen , während die Bestände an Wechseln uud Schecks
um 29.9 Mill . auf 1281 -5 Mill . RM . angewachsen und die Eksektenbe «
stände mit 91.4 Mill . RM . unverändert geblieben sind .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen find 140.5
Mill . NM . aus dem Verkehr in die Kassen der Bank zurückaeslosse » und
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbauknoten um 123.4 Mill . aus 3 101-7
Mill . RM . verringert und der an Rentenbankscheinen um 17.1 Mill . aus
1 242 -9 Mill RM . die Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen er -
höhten sich entsprechend au s255.k Mill . RM . Die fremden Gelder sind
mit 573 .4 Mill . RM ausgewiesen , d . i . eine Zunahme um 31.5 Mill . NM .

Die Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen zeigen eine Zu -
nähme um 11 .3 Mill . auf 2 001 .8 Mill . RM . : und zwar sind die Bestände
an Gold um 25 .8 Mill . auf 1518 .7 Mill . RM . angestiegen , «irrend die
Bestände an deckungssähigen Devisen um 14 .5 Mill . auf 483 -1 Mill . Jlil ' f .
abgenommen haben .

Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 40-8 Prozent
in der Borwoche auf 49 Prozent , die durch Gold und deckungSfähige De -
vifen von 01 .7 Prozent auf 64.5 Prozent .

Ilse Bergbau Aktieugesellschaft , Grub - Ilse . Wie wir von der Vcr -
waltung hören , sind die an der Börse umlauseuden Geruchte über eine
Kapitalserhöhung bei der Gesellschaft unzutreffend .

Der Weltbaumwollverbrauch in der Saison 1925/26. Der Gesamt¬
baumwollverbrauch der Welt in der Saison 1925/26 stellte sich , wie die
„ Tertil - Woche" mitteilt , aus 24 681000 Ballen , verglichen mit 23 168 000
Ballen in der Saison 1924/25 , und 20 430 000 Ballen in der Saison
1923/24 . Bon dem diesjährigen Verbrauch kommen 13 730 000 Ballen
auf nordamerikauische Baumwolle , verglichen mit 18 229 000 Ballen in der
Saison 1924/25 , und 11167 000 Ballen tn der Saison 1923/24. Deutschland
hat in der Saison 1925/20 1 148 006 Ballen (darunter 884 000 nordamert -
kanischer Provenienz ? verbraucht , verglichen mit 1 211 000 Ballen in der
Saison 1924/25 , und 972 600 Ballen in der Saison 1923/24. Die Welt «
Vorräte sämtlicher Spinnereien stellten sich am 31. Juli 1926 auf 4 498 000
Ballen <1969 000 nordamerikanische ) verglichen mit 3 624 000 Ballen
(1815 000 Ballen nordamerikanische am 31 . Juli 1925.)

Die Entwicklung des italienischen Knnstscideexvortes . — Rückgang des
Absatzes in Enropa nnd Amerika . — Wachsende Bedeutung » es asiatische »Marktes . In der Entwicklung des italienischen Kunstseideexvortes läht
sich seit einigen Monaten ein starker Rückgang des Absatzes in Europz
und Amerika feststellen , der auf die valutarifchen Verhältnisse in Frank -
reich und Belgien , die Erhöhung der Einfuhrzölle in einer Reihe anderer
europäischer Länder und ans die Herabsetzung der amerikanischen Kunst -
seidepreise zurückzuführen ist. Auch die Exportmöglichkeiten nach Deutsch -
laud haben sich im Zusammenhang mit der Gründung der deutschen
Kunstseiden - Konvention verschlechtert , wenn allerdings auch für die
deutsche Kiinstfeideinduftrie immer noch die italienische Konkurrenz aus
dem deutschen Markt recht stark fühlbar ist . In den ersten 5 Monaten d .
Js - betrug der italienische Kunstseideexport nach Europa nur noch 862 127
Kilogr . gegen 2 III 424 Kilogr . in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der
Export nach Amerika fiel von 744 634 Kilovr . auf 449 688 Kilogr . Die
Verschlechterung der europäischen und amerikanischen Absatzverhältnisse
hat die italienische Kuustseideindnstrie veranlaßt , sich immer mehr auf die
Forderung des asiatischen Geschäftes einzustellen , uud es ist gelungen , den
Export dorthin auherordeutlich zu steigern . Während in den ersten 5 M ».
unten 1925 nur 228 789 Kilogr . auf den asiatischen Märkten abgesetzt wur -
den , betrug die Ausfuhr in der gleiche » Zeit ö . Js . nicht weniger als
1211899 Kilogramm .

Berliner Börse

vom 11 .
Deutsche Staatspap .

10. 9 . 11. 0
S St . Werts . - 99 -95
tVa o . IV - V 0 -45 5 0.4525
tVa Vi IX >-.45,5 0 .45t
i Reichsaut . 0 .505 O—O
t RkichSauI. 0 .4675 0.4 2 5
,% Rchsant . 0 -46 0 .47
! Reichsani . u . 1 0 . ^ 4
l Schutzgeb. b 45 6 .4
, SP . Pr . 31. 0 .2/5 0 -23
l Pr . (Sons . 0.487 5 0 4 7
'Ado . U 467 6 0.4725

. do . 0 475 0.4775
Wertbest Anleihen
Bad . El .K. 11 .95 11 -9
)% Ldslli
ir .'Jioggcn

- Pr . « mit» .
Pr .Sioggw.
■Jlogn . 1- 11

.,31. 12 - 18
Ausländ .

1% Deft. ® .
Goldt . 20 3

10 10 . 1
5 .61 6 .6
726 7 -25

79 79 -3
6 -48 6-42
6 38 6o2
Werte

19 -7
20 -ö

t jit »» ent . 2 -9 2 -9
° Surf . Ad . -
- T .Band . 1 28 .75 28 -6
- T .Bagd . II 21 .12 21 -5
^ T - 8 " u . 13 .3 13 -3
:ürt ..s!otc - —
■Vii Ung. 13 - 17 -9

Ung. 14 - WA
t U . violdr . 20 .3 20 -12
, jtnncnt . 2 -9 3 2
> Mexilanet 4d -d2 45 -75

Mcjitaiier jO —
> Tehuaut . 28 29 37
•Vi oo . 2o .75 —

Eisenbahn -Aktien
ultimo « 92 .0 93 -12
auada o2 bl -'iD
(Häutung 4 .2 q -37
l. ' üM .äietl . 139 .5 140
lettr 10 / 10 - i/s
Schi tfahrts - Werte

- 'Mufti. 143 143 -!.
>apag 156 3/4 15/W
.iamd . Süd 138 .5 139 -/«

September
10. 9. II . 9

Hansa — 177 -5
Kosmos ®. 14S —
Neptun 103 5 —
R . Lloyd lt4 ' /. 167 .87
Rolandliuie —
Schlei. Tps . -
Stett . Dpi . 34 -62 34 .62
St . Damps - —
Per . Elbe ! 0 -S 50 .87

Bank -Aktien
Bad . Baut - 150
Bt . et. aBerte —
Bat », . B . U . 122 .5 122 ®/.
« etl . Hdlsg . 207 -5 2C7
(Sommerau 13 / 13/I, <
2turnst . BI. 2 i 3 213 3 ,D . Asiat. Bl . 64 .75 64 .75
Tische BI. 165V4 166 -5
X . Ucds . B. 113 112
DiStontog . i &l 162
Ttcsd » . B. 140 ','4 140 12
VctpA. CA. Hys /8 119 .5
Mitteld . ei . 13b 135
Lest . Credit g .g 9
Ostdaul 92 -75 93
üieichSdl. 154 -5 154 -5
SüdS .Btted . 133 .5 137
Süd » - DiSl . 14ü 140
Wiener Bl ». 0 6 25

Ind . -Aktien
27 27 -87Aach . Set».

„ Spinn .
Accumulat .
Adl . u . Lp »
Adlet ». Gl .
Adletw . Kl.
A . II . & .
Alien Aem.
Ammend . P .
Angto Ct . Ä.
? .naeuer G.
Aiaiaisv Ä
AugSV . N'lli .
BnllteVlasch.
Bamag Mg
tjaroo .ii-alj .
Baiatt
BanrSpieg
Berg Evctg .
Berget ! ib.

147 -1.
115 .5
126
83 .7o
157
20bV«
1/4
95
38 .5
12r .5
94 -87

147 -5
117
1275
83
158 63
206V.
174
95

127
, 3-12

45 45
lo 146
81 .5 82 .5
57 .75 8 / 5
93 -5 93 -0
184 187

Bergt». EW.
Bert . Hotel
Bt .Rarlsr .J .
Bl . Masch.
BerzeliuS B.
Bingwte .
Boch . Gug
Böhler St .
Bit . Brik.
Brschw. K .
Brem .Besgy.
Brem .Sinvl .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
BuderuS E.
Büsch Wag.
Capito Kl.
(!» . Heyden
tili . Gelsettl .
(ii . Albert
(Sonc . (it)em.
Conc.Spinn .
Ct . Caoutch.
Daimler
Telmenh . L .
Ten . GaS
Dt . All . Tel.
Dt . Lux« .
Tt .Eb .Sig ».
Dt . Erdöl
Dt .GuHstalil
Dt . Kadct
Dt . Kati
Dt .Linolcum
DI . Masch.
Tl . Schachtd.
Tt . S « iegel
Dt . Steinzg .
Dl . Ton
Dt . Werte
DI . Wolle
Dt . Eisen» .
Tonuetsm .
DÜtlOPPw.
Tüii . Wepe,
., Masch.

Dynamit

>0. 9. II » .
Ibb 's. 156 -1.
170 698 /
\ 05 3U 105.87
87 -75 83 .5

66 66 .75
142 -5 144 '/«
149 ' l«
175 ' /.
66 .25
1,9 -5
73
136 »,.
94 .8 /
63
24 -75
110

150
1755
67
180
>4 -5
135 '/.
95
64 -5

24 -75
110 - .

136 134 .5
69 .87 9075
90/5 116.1,2

82 .87
175 -1.
144 ' i«
74
148 .5
95 -25
140
92
liO
117 .12
170 '/.
103
99
84 .76
143
116 .5
96
67
73
83 .5
65
36 .75
48
132

158

113
81 -75
178
143 -5
/ o
9 i
S2 .25
141
103
100
117

35
99
d2
140
116 .5
96
65 .87

63
~

J6 -5
4/ .Ö
13J

Eintracht 157
Eisenin .AG. —
Eiienw . Sit 69 .5 69 .5

„ Meyer - -
El . Sitcfcr . 145.12 14ft ,4
EI . Licht Sit 148 -0 152.1Ü
Eiltet », 44 .0 45
Eli . Bad .W . 49 50

Enzing .-U.
EtdmSd .
Erlang . Bw.
Ernemann
(ficht» . Bg.
Eii . Steint .
Fader Blei
L .G .Fardeu -

industric
Feiujute
g-eldm . Pav .
AeltenGuill .
FI »I»erMasa
Ftattconia
g-tteo . sali
Stiftet
SncySWagg.
Gaggen .Eis.
(ötli . Bw.

„ Gütz
Genschow
(Äerm . PZ .
Cies .s.e.Unt .
GUdem.
UHrttteS Co.
Ciladb.Telt .

„ Wolle
Gtoitenft .
Gocdy. Dds.
(Äoldschm .
Görlitz Wg.
Götz opt.
GotyaWagg .
Gtiijttet
Hattet » Dr .
Halle Masch,
hamd . El .
Hammerscn
Hann .Masq .

„ Waggon
Hansa Lid.
Hartort Bg.

Brück .
Harpe net
Harun . M -
Heckmann
Hedwigs » .
Hcitdr . A.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch Kps .
Hiriaid . Ld -
Hoesch
Hosfm. St .
Hoyenlohe
Hol»m. P ».

10. g. 11 - 9 .
90 88 -5
74

_
n

_
63
138 138
142 147 -i.
93 .07 92 .12

273 -5
8b
1 ^2
146
73
23
99
56

0 .65
49
163
23
6d
141 .5
174 -1

273 .587132
146-5
73 .75
24 7i
98 -056

0 .62
49 -516325
66146
173-/.

130 1295

121
53.5
7u

123
53 .5
70 . 5

104 5 lt .9
28 .5 28 -62
42 -5 44

III
84
138
144
114 -8
/ 2
12 .87
57
70
71 -5
1531/4
4o .5
82
121 .5

51
49
116
97
130 1'.

111 .5
94 .75
141
144 %
lltl/8
71
15 .5
c8
74 .5
72
I06
45 . 12
81
li -4 -5

52
~

52
117 .5
9 . /5
130

74 .75 / 0 .5
19 .75 3 9 .62
117-5 11/ .5

Horchwte.
Hotetdetr .
Howaldw .
Hum0.Msch .
E .M!.Hutsch .
Lot . Hutsch .
Hw.Nicdsch .
Hydt . BtSl .
Ilse Betgb .
^ uduiiriev .
Jesetich
LungyauS
yihu ' l ÄCo .
ilayla Porz .
Kahlbaum
»ialt Aschl .
»iatlst . Dia.
Kattom . Bg.
Klöcknetw.
» notr CH.
j!ö» lm. St .
Stoib n . Sch ,
Stöln Neuesi.
St.-Slotti» cil
jiorl Gebr .
Slütt El .
Sitauß u .Co .
Sttoupt .Aiet.
KüvperSd .
SiYff». H
Laymeyer
Laurayüne
Leopoldgr .
LindcS Eis
Lindtnb . St .
Lindsttöm
Lingel Sch .
Ltugnctw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Lotenz Tel.
Lüdensch .M .
MagitnS'Manne -.tm.SI
AianSseld
Marten ». St.
M . Kappel
M . W Lind

, Sorau
., Zittau

Meyer B.
Aiiag

u . Gen
Mol . Deutz
!viülh . Bg.
Neckarwle.

10. 9 . 11 . ».
70 71 -5
141 149 ' /.
65 -
505 51 .75
120 120 -5

43 -5 43
164 % 162 ' /.
80 81 . 75
128
8 /

129 »i.
88

116 118 .5
83

_
84 -5

137 .5 135 </s
46 -87 48 .70

112
116.5
114 .
14j
136
1361/s
9ü -7o
109
56-76
88142
tz
135°,.
. J -87
lOu -o
144.5
05 -20
150
o3
91 -5
81185
111.5
70
b3
1J6V.
114
bO
10 .25
I/o
90
O/ .0

113 .5
118 -5
1131/4
144
13 /
136-5
92 -/0
HO

88
~

139 »;.
61 .12
136
52.25
101 ' ,.
140
Ob
1^0
b4 -ü5
91.J
dl
185
lll 'M
/ 1. 0
o3 .2o
13 /
113'/s
59
10 .37
l/0 "/4
138»/.
69

109 -/. 109
lio '/4 114 -/.
67 6 /
112 .5 110
U6 .5 176 -/4

_ „ 10 . 9. 11 . 9.Jl 6 . U. 87 87
Ndl . Sto»Ie 155 15s
Nitritsabr . £4 14 5

Steingut 144 .5 14Z,
Wolle 139 137 -/.Ndg. Hctknl 70 .25 72 .5

vbctbcd . 70
Ob. (Soto 79 >9 .25
Ob. KotS 111 .5 113 -/.Sei . Sta »l d / 5 d7 .0
O» tcS Erb . 45 4 /
VPP. P .L . 159 lv9
Lrcitftet » gg .gy 100 -5
Oittocrle 241 241 -/4
Panzer
P » onix Bg.
P »onix Brt .
Piatjai
Pittlct Wlz.
Pteftow .
Preutzengr .
vtatg . Wg.
ineichell « i.
»t». BtaunI
„ Eieitto
„ Kassau
„ Stayiw .
„ Wests . St.

Jttjenattta et),
»tyeydt El .
Vttebeck-Oel
vlie - el I .D.
viockstto »
inoddetgt .
ütomb. Hütte
Dioscnl » . P .
Mütgersio .
Sachienw.
S .-T ». Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetsutt »
Sauger ».M .
Satotti
Sqeidem .
Achering ch
Suil .Betg .8 .
Schi. Text.
Schneidet H .
oüjuu , Eit .
Sa >ub . Sal ».
Schuckett et.
SaiwelmEis .
Steg -Sol .G
Siem . Gl .
Siem .HalSIe

79
117 .5
90
115 ' /.
134 ' ,.
113
110 .5
68 .25
88
224 .37
137

149 -5
113
7ö -25

3 -3
15J .5
90 -5
69
625
14 .12
94
117
109 -1.
161
102 »/.
lb7
121 .5
150.62
41 .5
190V4
1 - 6
C3 .87

61 .12
142
l97 »/4

74
118 .5
90
116 */.
134
xlO
11U.5

89
~

223 .5
13/ .5
95
148 »,.
113
/ 8

3 -3
153
87
69
625
14 .75
94 .75
11/5
113
164
iu3
xbb »/.
12 i '/i
150 .5
41 .6
190
licb .6
bo
bo
45
1- 9 .5
136 -/4
14o
61 . 12
14c
196

6tn »I.Ki)tte
Stofsfurt ch.
Elett .Cyam.
„ Bullau

Stock u . Co.
Stohr Kg .
StSwcr Stm .
Stoib . ZinI
Ettals . Sp .
Stuhl Goss .
Stuttg . Z.
Südo . Jmb .
Tecklenb .
Thötl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flö »a

10 . U- 11 . ö

64
^

63^75
78 80
61 -5 61 .5

1431/4 144
84
158
139

84 -62
158 .6
138 .6

92J 955

13 12 -62
78 78
98 97 .75
124 -1. 122 -5
64 .87 65

87 .75 89 .75
116 117

Union chem. 73 .5 70 .25
„ Die»I - 57
„ Gietzcrei 62 52

Varz . Pap .
Per . Charl .
„ ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanzsl .
. Jute B.
„ !!»!. Hall .
„ Bern . W .
, Stahlw .
„ St . Zy»

Vitt . Wte.
Bogel Tel .
Pogtt . 'MS .

„ Tüll
,, Hässne,

Bort» .Spinn
163 163 .5
96 96
61 .5 bl .5

163 .5
263 .5
68
68
66
137 -5
162 -5
68 .75
96 -26
63 -87

166
268
66 .5
6 *.37
66
137 .5
162
68
97 -5
54.12

105 '/4 106

Wanderer
Wegelin
Wettts ». Kg ,
Weier A .G
Wefteteg.
W .D . Hamm
W .Eii .Dr .
W - » unser
Wtcking
Wil» . Hütte
Witt , Guß
Witt . Tief.
Wols Masch .
gettz Aiasch .
Zellsl. B.
6 . Wald» .
Zimm . Wl.
gwick .Masch.

144' .72
62.5
69 -5
133 -/4
60
13
116-5
54.5
146
10Ü
17b
30
46

144
/ 4
60.5
70
134.5
61 .5
62
117.5
05
146-/.
103
178
28 .5
4Ö -J

- 13 .4

125
94
81

63
"
5

114
118 .5
63
65

Kolonial - Werte
10 ». It . 9

Dt. Cstuft. 180 .5 185
Nen»Gninea 512 625
Olavi 34 33 -75

Ergänzung
zum Kurszettel

iy , B .Gch.Ul 0 .42 0 .48
408/OS .U/14 0-42 0-48
3 % 75/07 0 -4o

0. 96
e Großkr . M
t Türluni «. - -
iM, Ai .B.A . 35 .25 -

Anal . I 25 ' /» 25 -9
4 bo. II 21 .25 21 »/»
414 do . III 17.35 17-76
Süd .Eisen». -
Rh . Ctbt . 124
Tüten Met . 95
D» teth .u.W . 80 5
Email Ullr . —
Grenoenbr . 63
Grün ».Bilf 114
Jüdel 116
» ollm. Jrd . 61
Kostheim Z . 56 .5
Lothr .PIl .G. -
'Maxim Li». — —
MeyerKfsm . 53 5 54 .5
MezS .Ftbg . 68 69
Mot . Mhm . 40 40 .5
Rnvbg . Sp . — —
aietä». Pap . 178 .5 180
Rheins. Kr. 137 .5 137 .5
Schrstg. Css . 99 . 0 99 -5
Schu» Her, 06 -25 58 -76
Sinnet A.G . 89 ' /» 86 .34
Bet .B .Fr .G . bl 62

„ lUtrarn . 140 138 .5
Wiest . To« 98 25 -̂8 -25
? crmin-Kotieruneen
Dt . Was« « 143 .5 144 ' /.
Hapag lc6 168 .5
Hamb. Süd 138 .8 140 '/.
Hansa 176 '/. 15o ' /s
StoSmoi 146 -5 146 -14
Lloyd 105 .5 159
AU .Dt .<k.L . 75 .25 75 .26
Barm ^vant » 122 "/. 12j
Bert . HdlSg 206 ' ,. 2U7
Commetzbt . Ijo ' /. 136 »,4
Darmil . BI 212 213 » ,
Dt . Bani 165 »,4 166.87
Dtstonlog . 1611-4 lbll /4
Dresd ». BI . I401/« 171 .t

Mtttetd .Crd.
EchnlI» ..P .
A. E . G.
Bergm . « .
Bert . Masch.
Boch . Gui ,
Buderus
Chart . Wass .CI. Caonlch.
Daimler
De« Gas
Di . Luxem»

, Erdöl
„ Masch.

Dhnamit
Et eilt . Licht
Eleu . Lies .
I .Vi.Farbe »,

induftrie
FellenuGulll
Geis. Bg.
G .f.el.ll .
Hamb . El .
Har . Berg
HOsch
Ilse Berg »
Ka»l»aum
Siait Aiqsl
MOckner
« oly-Neuell.

„ liioiiwcil
Linte -Hosm.
Lbw. Loewe
Mannest ».
Manssetd
Rai . Auto
O » .-Be»art
» Cato
„ Kols

Otenftei »
vstwerlc

»tö . Br , SC.
!>i»ei«stahl
»tiebeck Ml .
atom». Hütte
Rülgersw .
Salzdets .
Schuckett « .
Siem .Halsle
Leon». Tie»
Transradio
Westeregeln
Zellft . Waidt
Ltavi

10. 9.
135.5
273
156-/4
>55
87.75
142i/4
94 -5
103-5
82

" ' '

M
140
102 -/.
133'/.
148
1461/4

II . »
136
27C «!.
157.6
156-6
8626
144 ',.
94 -76
104.5
116 ' /»
81 8 /
14X- ',148
1 « G
li . 2 .
13J .i
161.6
14 /

272 .5 272-,.
1451/4 145
I6IV4 162V«
163- /. 172.6
1431/4 -
1641/4 15 ( i/«
130 130
t63i/4 161
1/9 .0 183
13c .5 136
112 » llJ
136'/4 13/ '/.
136 1351,4
81
115 .5 185
136 136'/.113
85
69
80
111
100
ü41 1/«

13-- »/«
63 -25
69 -6
/ 9 -2611399
239 .87

11/ % 118.5
222 -5 281i,.
14ö»/« 1491/8
152 1i. li/«
13 .87 14 -/ ;
115-5 117'/«
166 165
134 .5 13-,!/«
196V« 196
98 98.2t
123i/« 123- ,.
144 144-/.
176.5 178'/.
34 .25 34

Frasiikfortes * Börse
vom 11. September

Staatspupiere in
> RelchSaal
t do .
It.* do .
! do .
1 Schutz
i 14
- p . Pr . A .
4 Cousvls
3 ^2 do ^
3 do
4 B 'Jim.
8 do OS. 14
4 do 1919
4Va nl),l. M .
BVj ., tia—4
4 Ba» ! EB
3Uj do
3 do .
«ii Pj .EBP .

10
t05
45

625
6 2027j

460
460
431

I t . 9
5C2 .E
465
419

6 .3
6 .3

^ 0
47ü
480
451

■350

10 . 9. 11 . y
8ta „ ton».81
3M>„ Ion».
3 „ Ion» .
Rh .Hyp.Ps,
Spez Pott . 8 .5

a G . 13 18 19
ijolltüttcn 13 .475 1325
4 tu . Gold * 0 -25 20 -25

Banken
Bad . Bant
Barm . Bt . 121 -/4 123-5
Taualdt , 2I2V4 213-/4
Tl . Bani 164 -,. 166.5
Lisi Ge,. 160 0 161 -5
2rest > Bl >39 -5 l4n .o
UitlUllbt 133 *1. 133 ':.
Mitteio übt 136V4 13e. l
Lest Erbt - 9 8 .85
Rh . Credit 124-14124

iu . 9. 11 . 9
91» . Hyp.
Südd . Dist 139 139
Westb . 78 .5 75
Wien . BI». - —
WU>. Nb t. - -

Industrie .
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adt Gebt
Adlet Op» .
Adt . Klcyct
A .E .G . SI .
Aug . Gn .
« ich. Zella .
Badenia
Bad . SOiafcb

„ Uhren
Betümann
Bingwette
Blei u .Silbe
Brown B00,

-k- aplere
155.5 157.5
150 .5 158

41 .25 42_
03 .25 82 .25
156 -,. 157-/.
127 126' ,,
12 10
: 21 i2 ?-5
32 .5 328
1!- &'/. 166
65 f. 7 -9
128 128 -6

10. 9. 11 . 9.
ISem . öeic . 132 130-/.Daimler 82 »■2
Dt . Eisend . 71 -5 71 .5

„ G .S .Sch . 163 162-,.
Berlag

Dingler
Dylerhoss 83 81 .5
E . W. Kaii . 39 49
Eleltr . Lies . 148.5
EI .L .n .Slr . 101 151 .5
Eli .B .Woll. 47 62
Etnag 0.31
Ejjl .Masch . 62 62
Etil . Spinn . 201.5 261 .5
Fahr Gebt -S - 5 .?6
J .G .Sarocn .

Industrie 273-,. 274
Zell . Guill . 145-/.
xreium. Jett 81 81
S-rtf . Pol . 62 -75 LOS
«' lidl » Wag - 0 .b26
Germ . Li ». 1/5 -/. 175 .5
Goldjchm. 10/1 105 .1

Grefsentn »
Gritzuer
Grün u-BU>.
Haid n . Re»
Hammersen
Hansw . Süss
HtrichSluvs.
Hochtiei
Holzmann
Holzvertohl .
Hydrom.
Jnag
Jung » . Gdt
Stfl. Siaisets .
SiorlsSr.M.
SueinSchan ».
Sittott
Koni .Braun
Slrausi Co.
Krumm O
Laymcyet
Lechwetl.
Lcd . Spich.

1». 9 11 . 9

Iii III
115 116
49 .7 49
8175 6lT75
88.75
11 - -I.
61 .7o
40
o5 .5
£ 6 .1
11
45.1
125
40.35
65

88 76
116 '/«
61 -5
40
55
86
118 -5
46 -7o
74 .0
120
40

137 -/. 138 .5
115 .5 116
27

10 . 9. 11 . 9
Ltn . Max . 172
Ludw . Watt — lO j .t
'Maiutr .
Meguin 45 45
Meiallg . 144 144
iUiet. siuodi 38
üliti Söhnt 68

~
Ob

Moeuus 14 .25 44 -25
Xcutztuot, 68
Lbetntsel 56
RSU . — 83 -5
Oleawetle - -

Peters U» 92.75 92-76
Ps .Nith.Si. 54
Aein .Gebb. _ 84 .5
liih .El . 'Mm. 1351/4137
R » .Metall
^thenania 7575 78 .5
-» odb . ^ msr 11
ütütgerst » . 1165 117'/.
Schlinl Co .
Schnell, Fr . 77.7 79 -75

Schürten II.
SchuhBet ».
Schuh Hetz
Schulz Gr .
Seil . Wulff
Sichel Co .
Siem . Halst ,
Sinalco
Tril .Besigh,
Thür . Lies.
U»r .g »rtw .
Bet .T .Oels.
„ Cass .gaK

Botgt . Hajia
Boll» .Kabel
Wa»yFte » t.
Wohlmath
Seilst .Wald»
Zschockew
gucket Nad

„ Ftanlt ,
Zuck. Heilbr .

10 . 9
135
65
54 .75
55
2b
195
41 -5

92.47

67
/ 5
107

113 .47

11. y
135
64.5
69 -6
005
56
27
197 -1.
41.5

9512
32
66.5
/ 3
10S -/.
55 .75
121

175 178

90
74 .5
88 -25

93 „74-9
90

10 . 9. 11 . 9
önrt .EHftet» 110 112
„ »iheing - u - 87
. Stuttgt — 93

Berßw .-
Berzettns
Boch . GüS
Budcrns
Tl . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsentirch.
Harpener
StaiiAimerst .
Holt 'Wtftet .
Mannest ».
MauSieider
Oberbed.
Ober Car «
PhSni ,
!»>»etnkia»l
Romb -Hütte
Salz Heilbr ,
EtinneS 'Jt,

-Aktien

143
95
147
135
161 .5
153

1351/«
112 -/.
69 -5
117
150 .12
14 .3 /

144.595 -5
149.5
138i/ .
16 .5.5
lo5
135
143-/4
1371/4
114
/ 0.25
76
118.6
149
14

154 152

Teil»» » etg
B .« .Laura » .

10. 9. 11 . 9
68

10 .5 54
Freiv .- Wert »

BeckerKohl, — _
Ben» _ _
5-t Hdsbl . £5 85
Skrtigetshall — -
Lastauto — —
ütait .Wagg. - -

Werth . Anleihe
« Bad . Hotz 19 lg
6 „ Ko »le
Ft .Pi .BI . II
Mhm . Kohle

Hess. « I.
b »ieckarg
5 Pr . Kall
5 Pt . IHogg.
5 Rh ,M .,D
5 SachsenI.
ö Rogg.
b Lüd .Sesiw

11 .92 11 . 12
61 .12 vi

6 .75 b .li
5 .95
7 .20
79
6 .9

>9

6?9
2.07
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

Oberaus xahlteichen Blumenspenden anläßlich des Hinschei¬
dens meines lieben Mannes , unseres herzensguten Vaters

Emil Stoltz
Mitglied des Badischen Landestheatera

spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank aus .Besonders Dank für die trostreichen Worte des Herrn Kirchen-
rat Fischer, sowie für den ergreifenden Cellovortrag des Herrn
Willy Eder und den erhebenden Grabgesang seiner lieben
Kollegen. jm jj &men ^ trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Stoltz , geb . Wigger .
KARLSRUHE, den 10 . September 1026. B4746

Zup
^ ckgekehr ^ g

Dr . med . Blümel
Paoharat für Haut - nnd Harnkrankheltea

Röntgen - «ndLloljflnsmnt
Kalse rstraBe 205 Fernapreober 4811

■tlllllllllHIIIIIItlllllllllllllllllllllMlHIIIIIIIIIIItllllllltllilUil

Zurück
Zalulrxlhi

Grete Frühauf
Kalserstr . 174 Telefon 5337

miiiNdimiifiittttiiimiiiiiiiiUNmiwiiii

lrauerbriele mtü
Lllnklsagungskarten
tottben rat ® anaeferttatw btr Druckeret » erb.» Verlanen .

Offene Stellen

Reisende
verkauf »ob Oh

gegen «ut « Pro -
ion atfurät . _ 11691a

Heixrt
Morzhetm .
(traft « 48.

[ MttnnMch 1

örunfl
Daaer -Extstenz.

äm selbst. Führ _änt » Geschäfte» aeetgn.
• nramtatett f, « Ürou .
Mkass» » es. Hob. mona « .
Einkommen flur liebet *
» - hmea . « »pttal «rforM.* tt»f . Änart . mtt Stück»,«n Annonl .^kxped, Riefet ," tetbeia , « Ufiwfle 16.

• 0# ^- 400 JK monatlich
* Dauerertsten , wirb b .
«vtelenb leichten Verlaus« ne « ersinäss . . «Sgl . Be .
darfSartilel ». b . tn kein,
xadcn , u haben ist, ge«
boten. Beeilen Sie stch.»t» Hausfrau wart « ba-
raufs Muster gea^ Eins .d. 40 Pfa , tn Marlen
pankol Angeb . b . Ru -
Mf Mosse . yreiburg t .« rag ., unter F . F . 424S.

15 SR . tüglich

pff . von nur arbeite «"eud . Bewerbern für'»den u . Pfalz unt.r . Z7847a,d . . B .Pr .'

Agl. bis 10 Mark
j -̂ ' wcin . «jieie ^ anr -
mtib . I Job . H . Schulz ," i>resfenvertaa . ßüt « 856

07411

Sflttgtre , gewandte

SttMlUrit
" iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii , iiiiliilllii

m lt Stonchelenntnf «
°uf l . Oktober gesucht,

3of. Meeh ,
Epezial -Geschäft für

Kiiche u . Haus
^ rborinzenstraße 23.

.
^ 17755

Offertbriefen
■
jjirfen Originalzeuß -
'sse nicht beigefügt* *rden , «Aidern nur

Abschriften . Bei der' ' Kelmäflig großen An -
**{>1 von Bewerbungs

^
Hefen werden sich
erzög erungen bei <ier

Rücksendung von An -
nicht immer ver

®e 'den lassen , wenn
die Inserenten be -

re bt gind . die ein -
*ehenden Zuschriften'^Wilstens zu erledigen

^Adiscbe presse
An:' eigen . Abteilung .

Perfekte
Bllnlerln

und

WeiDstlckerln
SSTufSS? 1

!®
linntlMir liier
KalserstraBe 171 .

« oltde» , »nverlSwae «

Alleinmädchen
da» gut kochen kau« , tn
VillenhauShalt von zwei
Personen auf 1. ONober
gesucht. Lanfmäbchen u .'!i!a (chf» u borhanben .
Nur solch, mit (inten
Empfehlungen wollen sttfi
melben . 17847
Fra« Direktor Schaber,

Durlach ,
Hauptstraße SV.

Stütze gesucht
rotO_ nrfunb ttttb kräftig
für Haushalt mtt Mit¬
tlern. Nahen , bügeln er-
forbcrltch, letne grobe
Arbett . Zeugni »abschr ,
mit sptrb erbeten unter
Nr S57Sa au bte Ba -
bische Presse .

Erfahrene » , zitverlässtg .
Älleinmädchen

welche» kochen kann und
bt« CaiiSarMt verfteSt ,
auf 1. Oft gesucht. Nur
losch » Ms

'
n> . eug-

«Iben

parterre . 17S9
Nach Baden ^Baben wirb

len
gner

zum 1. Oktober tu ruhig ,
.̂ errschaltsban » (8 Er¬
wachsen«) , ein tm Ko-
« en . Backen unb In allen
Hausarbeiten felbftitn.
btfles , bessere»

Allemmädchen
gesucht. Nur Mädchen ,bte gut , L -ÄNtsse über
alinliche Stellen auf -
weisen können, wollen
stch melben , Augebote
unter Nr , an bte
BablschePreffe ,

Für kletn« , .tn Herrenalv wirb »m
1. Oktober etn ehNtchei
fietfttsse»

Alleinmädchen. . . . . — » „y .

IN.
baltSforberung »nt. . . . .
8SSS- an bte Babtsche
Presse erdeten .
« eltere »^ en

au » achtbarer FamsN«.mit guten ^ Zeugnissen,
gesucht. ? i«i tritt 15.

evtember ,' t
adischen

gen « Itter Nr .
in der

Vuche ehrliche» , zuver
lassige »
in etne « äckeret u. kleine
Landwirtschaft , muft im
Laden mithelfen , «twaS
lochen «rwünscht . NSb .
unter Nr . d7340 tn ber
Badischen Presse .

Brav . Mädchen
b . kochen u . Hausarbeit
versteht, findet bei zwei
tersonen per sofort gute

teile . N » h , SSHrinaer -
str . 7l , II , IfS, 17845

Strebsamersgmer Herr gl »

Geschäftsführer
bestehendes , gute » Unternehmen tn Offen *

uro , mit einer Intcresseiietnlag « von 6000 Mk „Sic sichergestellt werden , gesucht. Wenn möglich
Ä'!otorrabfahrer . Hoher Gebalt wird zugesichert.
»Imgebote u . Nr . T7318 an die Badische Presse ,

"
m

llr konkurrenzlose Lichtreklame.
Neuheit mit unbeschränkt. Ab -

nehmerkreis (Ladengeschäftejeder
Branche, Kinos , Hotels usw .) ist
an nur durchaus seriöse Herren

für versch. Bezirke in
Bayern , Baden . Pfalz

die provisionswetse

Mutig 3» »ergeben
Größter Absatz und Verdienst !

Schriftliche Bewerbung erbeten
an : Sans Günther . Baden-Baden

„GLatherhaus ".
R7341

Verlreler (innen)
für den Vertrieb von Kleider - und Anziigstoffen
sowie Wäsche aller Art an Beamte und Singe
stellte in fester Position gegen bcaitemc Raten ,
Zahlung von lcistungSsäbtacr südd . Firma bei
zeitgemäßer Vergütung gesucht . Angebote mit
Reffen,en und seitheriger Tätigkeitsangabe er ,
beten unter Nr . 17864 an die Badische Presse

Vertreter gesucht,
der bei ., Schul - Direktionen
bestens finget , ist , für 'neues
Icichtverk » Lehrmittel gegenhohe Prov . Auch für penS .Lehrer geeignet . Nur seriöse
Herren wollen sich melden
unter Angabe von Refjüu
besuch . Bezirk unl . NriBI
an die . Exped . dies ; SlMW .

VERTRETER
zum Vertrieb von Lehrmitteln an
vaditchc Schulen bei !»Xier Provision
aesucht . Serren und Tamen , oie be

Tüchtia .,ineraisch , Kaufmann , Organisator ,
der mögt , auch in der Reklame - Aeautfttion
Erfahrung . besitzt u . bewandert Ist, wird al »
Gener al -V erlr eter
■ und Flllalleiler ■

i gebot . _
Ingebot »
an die *4

Onoalibenbant Ann .- ^ xved . Stuttgart > 1

Gesuchtwerdeu :
für Unter » » . Mittelbaden , « ttirttemberg
Pfalz « ttd veNe « tüchttge , erfatiren

Vertreter
welche nachweislich organtsatortf » mit Trfola
tätig waren , von angesehener l « istung »sä » iger
BerstcherungSzeitschtift , Hohe » Berbiettst ,
Offerten unter Nr . 8571a an die . Bad , Presse "

^

Von yttbnftrie . Unternehmen .
Nähe KarlSrube , wird »um soso rt igen
Eintritt ein jüngere » Kräulet « al »

Fakwrislin gesucht
Bevorzugt werben solche vewerberlnn «,^welche in ber Bebienung der « nrrouad »
Moon - Hovkin » Fakturier - 1" "» er

- Maschineftopttnl . _wandert sind . Stenographie und Schreib
mafchtne deherrfchen , sowie tn allgemeinen

rbeiten gewandt Nn^ , Ovrrten i
tbild ^ rb

"
ten

°
umer

^$ r . &I$ a an
. vadische P reffe ' erbeten .

VI

| Sulli ' nufUit-tie j
I Münnllcfa 1

Pens . PoNzelb « t« ter
sucht sofort ober Wttet
etn»

Vertrauens-
Stellung ,

auch wirb etn« Hausmrt >"
t; « uMer -, Laaer -

. . . Walter - Portier - »bei
Shnltche etenuns ange
nommen . Sicher ^ » kann
gestellt werden , Angebote
unter Nr . « 7354 an bte

abtfch» » reff«.

„telav
KarosierteScm

« dert , sncki Stells i

Chauffeur
auf Last- od , Personen¬
wagen . Führerscheine
lb u . tb find vorband ,
Offerten unter E . 120
an Ala - Haasenftein &
Vogler . Kehl a. Rbeln .

A24KI

| WeihlictTl

Luverlässsge . brancheN -
kunb . Tochter mit mehr -
jähriger Praxi » , sucht ge -
eignet . BertrauenSvosien
als erste Verkäuferin

in Geschäft ber Wäsche- ,
Baumwollwaren - o . Tri -
kotagenbranche . evtl . auch
DamenkouseNion . Aeuan ,
über biSberige Tätigkeit

Fräulein
perfekt Im Kochen, mtt
' ämtlichen » ausarbeiten
vertraut , flicht sich auf

Oltbr . tu verändern ,
im liebsten zn allein¬

stehendem Ehepaar oder
in frauenlolen HauSH .
gl » Stiibe . Beste ^ eug .

u » ersten Herr ,
ufern steh«« zur .

Verfügung . . . . . .
unter Nr , 9!7411 an
Badische Presse .

Ängebotl
13 an Uli

. meine Toch»
ahre alt , Ab -iS% B

folb . h» h. Mädchen , . ..
hih . SandelSschute , kauf-
männisch gebildet ,
Vertrauensstellung

ob. bergt . Kaution bot .
banben . Angebot « tt . Nr ,
87399 an dt« Bad . Pr

Kinderfraulein!
Beamtentochter , 22 I ,

alt , auSgebilbet f . Kin-
bergarten u , Säuglings -
vi lege , wünscht pnssenbe
Steile auf i . Ott . ober

er. Angebote u. Nr
in bte Bad , Br

Haushälterin -
Stelle.

« W #im HauShalt tu Karten
erfahren , su<I» Wtrkimss -
kreis bei einzelnen Herrn

fraiten losen.
Mi

ob . Dame , .
HauShalt ob.
V7374 an bie Babtsche
Jrrtse erbeten ,

:. Ehe -
u . Nr .

Junge , »nabhang . Frau
sucht Stelle al »

Haushälterin
zu » lt .. alletnstb . Herrn
ob. Tame , Angebote u
Nr . U7319 an bie Ba
bische Presse .
Suche für mein « Toch-

Stelle
(zu Mnbern ) , in nur « u ,
tem Hause , Kann g »^
nähen unb würde auch
Hausarbeit übernehmen
Angebote u , Nr . 87360
an b ie Vadische Presse .

Für lSiäbriq . Mäd >i»eii
aus gnier Famllie wird
Stelle als Stühe
ob . Haustochter gesucht ,
Angebote » . Nr . A737Z
an die Babtsche Preise
Ising ., unabhg .

sucht BeschSsttgung , gleich
welcher Art . Auch für
eine » halben Tag . An -
geböte unter Nr . L7S58
an bie Babtsche Presse ,
Junge , unabtchng , Frnn

sucht tagsüber Besch » !
^ Htltr In geböte u . Nr

an bie Bab . Pr

Ingenieur
Abs . einer höh . techn . Lehranstalt . anvaffunaS
äbig und zielbewußt , so I .. sucht als Betrieb »,
ng . event . auch Büro , passende Stelle im allg .

Masch .- Vau . Verfüge Über mehrjährige pro « .
Tätigkeit im EUciikonstr .- Bau und . Lo ^ - Bau .

er -
.. . . . .„ WW WWWWWW ■ den
Vorzug . Anaebote erwünscht unter Nr . G7407
an die Badilwe Presse .

Karlsruhe .
mitoMw Rautmann
repräsent , Erscheinung , mtt Büro in bester Lage ,
2 Schreibmaschinen , Telefon etc . würde dasselbe. . .. -4 ~ .-.i'iitni .inii MVhlttrtiiHArt ». . rj .«<. I WV | V» V*v. lUlllUt UÛ ftlVCunter glinstigen Bebingnngen zur Bersügnng siel-

wenn ihm . Gelegenheit geboten wärelen , wenn iwrn ©ciegemictt gevote » wäre , sich
bezw . sein Personal teilweise mitzubeschäftigen .
Falls erwünscht lönnte auch bie Geschäftsführung

sich
Fall « . . . . M » » . . . PU _,etiler atoeifliiicbcrlnfHinfl ete . iibernoininen wer
den . Sicherheit kann gestellt werden . Kefl , Anae
böte unter Nr 17W» an dt« Babtsche Presse .

VMlIIlW .
KeschältSbilcher ieder Art werden gewissenhaft

besorgt von vertrauenswürdigem , älterem , bilanz¬
sicherem Kaufmann Gell . Angebote unter Nr .»i7i!Zl! an ftt, - Baiufcftc Presse ,

reits erfolgreiche Reifetältgkett nach-
eisen können , wollen ftch melden ,
iiaebote unter .»«. ? . »14 » an NttdoU
osse , Stuttgart . « 243«

Strebs , jg. Kaufmann
20 Jahre alt , mit sämtl , vorlt . knufm . Büro¬
arbeiten (auch Stenographie ) gilt vertraut
sucht p. sofort od . später in kanfm . Betriebe

passende Slelluog .
Gefl . Offerten urit. Nr. F7406 an die „Badische
Presse" erbeten .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii um in iinulluniimiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiii min iiiiiiihiiiiiiiiiiiii iniiiiiiniiiiiiiiiiill
Mehr als 600 Millionen Menschen trinken Tee

(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitfiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiifiiitiiiini
Der Teekenner verlangt aber nur den beliebten

in Originalpackungen

WlIMlWlM

Tausche
i fchbn« 8 8 . -I

e
mein « schön « S A .-wohn .,
Oststabt , 1. St „ gegen
S S . -Wohnnng . mogl ,
\ Stocl . Angeb . ti . Nr .C7409 an bte Bad . Pr .

Schöne
3 ZZmmerwohn.
ohne Banzuschuk , auf 1!>,
September ober 1. Okt .
zu vermieten . B4754

Wilhelm Schnetbrr .
Lebensmlttelgeschäst ,

Darlande » ,
Hollänberstrahe 23,

MtiWtauM .
Tausche mein « 2 8tm

merwohn . tm 3. St . ge-
gen ebensolche , Angarten -
str . 15, III , lks . B477N

Maraustrahe 42
ist neuzeitlich «

Wohnung
Z JJtmm «r . Küche , Man¬
sarde, nebst Zubehör , ge -

n gleichgrosi« , u , au -
Miete 25 JH. N » .
beim Eigentümer

Ift. 2. 6t . r. B475S

Tausche
fchön« 4 Ztimnerwohnss .,
ISeftstabt, mit Bab unb
eicht Zubehör , gegen

J Stmnter . Angebote u .
Nr . 17841 an bte Ba -
bisch « Presse .

Wegen TobeSfall zwei
t Zimmerwohnungen
(Altstadt u . Oststabt ) geg.
eine S Ztimner -Wohnung
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . » 7369
an bt« Babtsche Presse ,

Karlsruhe —
Rastatt.

Such « tof . in Rastatt 4
li» S Z .- Wohnung . mit
Sab , auch Nnifi . Taus

wovng . tn Karlsruhe
vorhanden . Eil -PretSan -
geböte unter Nr . H7S07
an die Vadische Presse ,

St » gut eingeführte »

Ladengeschäft
eignet stch für jeden B «
ruf , zu vermieten , nebst
2 Zimmer mtt » Küche
Offerten unt . Nr . € 8793
an bt « Babtsch« Presse .

Laden
schöner , «rofser , mtt 3
Schaufenstern , vorzüglich
lur Errichtung einer Fi -
taie geeignet

zit vermieten .
1—2 Zimmer evtl . mit
Küche könnten mit über ,
nommen werben . B4ö7S
W . Eichsteller , Tcmsch -
neureut bei Karlsruhe ,
Bahnhofsti ' »l . Telefon
Nr 6283 Karlirnhe .

Werkstatt
mit Kraftstrom . Telefon
unb Lagerraum , fofort
zu vermieten . Beisortttr ,Nr . is . Wirtschaft , ilm

Garage
mit großer Einfahrt , m.
Elektr , u . Wasser , auch
atS Werkstatt geeignet ,in bester Oststabttaae zu

rmlet . t Georg -Frieb -
>str . 18 «Laden ) ,

«34599

1000-
Bei
-1500

MietevorauSzahlnng sind
derrschaftli » «
3 u . 4 Z . -Woha.
Linoleum -Belag , aesiin .
beste Stadtlage sWeiher -
äcler ) , am Ettling . Wald
laufend zu vermieten .

Ingenieur -Büro Anton
Schneider , grlebenstr . 20.
Tel , 2519 . « 4718
4 Z.-Wohnung
Mansarde , Veranba , 2
leller , Nähe Müvlbnra .der tanfchloS an kleine ,bessere Familie m . Vor . „ „^ n,drlngl .-Karte gegen Um =l , ' ^ afi 9naeziigSvergüiniig zn bernt . »cn , F(uc -iA ne

Angebote ti . Nr . « 73L9
au die Badische Presse ,

Bess . Frau od . Fräul .
findet hübsche klein «

Wohnung
1 Treppe . S Minuten b
Hauptbabnhof . Zu erfra .
unter Nr . 17954 in ber
Badischen Presse .

BkrorSume
mit Lager per lof . preiswert zu vermiet .
Angebote u » t . Nr . 17885 a . b . Sab . Presse

Leeres, groh. Zimmer
l . mit Kstchenbenützg ,
ort ob , später i » ver ,
eten . Zu erfragen tt ,

vir . £ 7372 tu ber Ba ,
bischen Presse .

Möbl . Ztnnner
Balkon , el . L . . 2 Bettl
und Kochgelegenheit , i
Herrn od. Ehep . fof , zu
vermieten . B4774
Kaiserstr . 138, S. Stock,

mtt
tten

an

2 leere Zimmer
mtt Küche, fowte ein
möbl . Part . -Ztmmer , sep ,

vermiet
B4783

möbl . Part ! -Zim >i
Eingang sof . zn >
??asanenstra ^e 7.

Bom1S.X.-3D. IV
herrlich geleg

Villa nahe Herrenalb
nd in

komvl . . .
S S » las, . . » « che .
usw . preisw . a . F .am
0 , Kinder zu vermieten
Slttfr . erbet , unter Nr ,
8B8Sa ait die Bad . Pr ,

1 Zimmer
« leg . mdbl . © 4522
Herren , und

Schlafzimmer
elektr. Licht u. Badbe ,
nützung , sofort zu ve
mieten : » ri egSstr. 19i

2 grob «, sonnt « ,
Zimmer

aus der Kats«rstr . , zentr
Lage , f. Arzt , RechtSan,
Walt o . sonn . Zwecke sof.
zu verrn. Ana . u. P7WV
an die Badische Presse
Schön möbl .

S . , z. verm ., B.
fit

. .. el .
ivffer ,
© 4701)Sosienstr . 21 , II .

Möbl . Zimmer ani
' Eevt . zu Venn . B4N7715 ,

Ludwia - Witbelmstr .L. II l
Möbliertes Zimmer

m . elektr . Licht , auf 15,
Sept . , an anständ , Hrn

vermieten : Rankestr
Part ., lks . B45S3

Wut möbl . Zimmer zu
vermieten : Leopolbstr . 3
2 Tr . , b . Kaiierplatz .

> B4743
Schönes , grob . , leere »

behb . Mansardenziinm, ,
foivic ein schöne» , leere » ^
heich , Zimmer , el . Licht
einzeln o . zusammen ab <
zugeben , Wesistabtl <iae ,
Zu erfrag , n , Nr . F7, !3<1
in ber Babifche » Presse ,
ÖJrofj. , out möbl . Zim .

wer m , 2 Betten u . Kla »
bierbenüyg . zu vermiet, :
KriegSstr . 208 , IV . . r .

B475>0
Möbl . Zimmer an fol ,

berufst , Herrn zu verm .
Leopolbstr . 40, parterre
nächst d , Kriegsstr , B 470t

Westendstr. 49,
2, Stock , ist groft »« tt .
Meines Zimmer sof, od ,
später zu vermiet . B4741

Balkonzimmer ni . et.
LicA . Näbe b . Strafen -
bahn , an sol , Herrn sof.
od , spät , zn Venn . N47 «l
Etfenlohrstr . gg, z , St .

Z » vermieten schöne» ,
s
^

dl . möbl . . Zimmer (am

Wohnnna fofor ?

w vermieten.
Habe sofort eine neu

erbaute 2- bzw . 8 -Zim -
», -'>,>nn '>nung mit allem
Zubehör zu vermieten ,
«Zuzua berichtigt . ) Nä -
beres bei : S540a

Adolf Winkl« ,
Blechnermeister .

Wilferdingen .
Befchlagnahmefreie
2 Zimmer -Wohnung

mit Kilche, später Ztm .
mer (Weiheräcker ) , an
nur ruhige Mieter , auf
1. Okt . zu berm . Anas ,
not » " iter S7272 an die
Babifche Presse .

. nnfch auch .Herren - unb
Schlafzimmer ) , el . » cht ,
beizb . , i . g . Haufe , an fol
Herrn a . 15 , Sebt . B4697

N elkenstr . 15. 2. S tocks
utern , ruh . Haufe .Lage

out rnöfil . Zimmer
p . 1 . Okt . z. verm . B4751
Friebenstr , 5, 3. Stock .
Schöne , leere zwei

Zimmer
n , b . Strafte , Nähe Karl
strafte mit Rüchenben, ,
Bob , Keller , Speicher ,auf 1. Oft . zu vermieten ,
Offerten unt . Nr . 17849
an die Badische Presse

Möbl . Mansarbenzim
mer zn vermiet . SM750
Marle nsir , A , 4 . Sto ck.

Möbl . Limmer zu ver -
mieten . B4773

Dorotbeastrafte Nr . 6.
1 möbl . Zimmer

an bess. Herrn sofort zu
vermieten , N4772
Kreuzstrafte 10, 3. Stock ,

6 -8

Geräumiger Laden
mit 8 arotzenSchaufenstern und L groben
Zimmern , in best . Lage , sosort zu ver »
mieten in Baden - Baden . Angebote
unter Nr . an die Bad ' sche Presse "

Kerrfchaftliche
7 Zimmer-Wohnung
am Schloftvlab tauscht » » in » ermiete « .

Angebote unter Nr . K7884 an die . vad .
Presse erbeten .

mit Bad . ivlanlarde usw . Babnhosnade snicht
Weiheräckerj aus 1. April 1927 beziehbar

zu vermieten .
Nähere » Erbprinsenitrabe 9 (Büro ).

Möbl . Balkonzlminer ,
sowie leeres od. möbl .
Mansardtnzimni . zu ver-
mieten . B475S
Veilchen str. 16, 8 . St . . r .

Geb ., berufst . Dame
findet angenehme »

Heim
bei einzeln «» Dam « tn
gutem Hause , Zn erfrag ,
unter Nr . 175o& in ber
Babischen Press «.

Wer . die sonnigen

Herbsttage
im schönen

Schwarzwald
verleben will , bencn bie -
tet ein schone» Landhaus
ftbt . Zimmer , Veranda
mit elektr . Licht , 10 Mi -
nuten vom Walde , gute
Erholung . Pensionspreis
5 M pro Tag . Angebote
Unter Nr . 3582a an die
Badische Presse .

Jung «, ehrliche Leute
such, 2 Zimmer u . Küche.
Hausarbeit kann mit
übernommen werb . An¬
gebote unter Nr . Q7365
an bie Badische Presse .

2 Zimmer nnd Küche
sofort oder 1. Okt . inchi
alleinst . Dame in . Bor -
öringltchfeitök . Ivttcte k.

, ev . 1 I . vorh . bez. wer » ,'Angebote u . Nr . F7255
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht
ein besseres Zimmer ,
womögl . m . Küche, Miete
wird ein Vi Jahr im
Voraus bezahlt , Angeb .
unt . Nr , L7K35 au bie
Babifche Presse .

Suche
auf 1. Oktober etn leere»

Zimmer mit Küche
geg . Abstanb - ob. Miete -
borauSzahlnng . Angebot «
unter Nr . M -811 an bie
Babifche Presse .

Zimmer
Funger

Herr , Mitgl .
Lanbestheaterorch . ,

fucht ab sofort
gut möbl.
Zimmer

mit Klavier . Angebote
unter Nr , J7308 an die
Babisch - Presse .

Möbliert . , ruhiges , ve» .
Zimmer

hei kleiner Familie , von
älterem Kaufmann ge-
sucht, eben « , ohne Bett -
Wäsche u , Frühstück , per
1. Okt . Angeb , mit Preis
n . Stockwerk unter Nr .
87324 an bie Badische
Presse erbeten .

Junge Dame . Lehrerin ,
such« behagl ,
möbl. Zimmer

mit ober ohne Penston ,
Offerteil mit . Nr . 3583a
an bie Babifche Presse .

Aileinstehb . Fränl . , aus
gute in Hanse , sucht eins ,möbl . Zimmer , nicht IIb.20 M . Angebote it . Nr .M7361 au bie Bad , Pr .

Leeres Zimmer
v . berufst . Frl . gesucht .
Angebote u . Nr . K7234
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
iiing .. kiitberl . Ehep .

sofort ob . 1. Ottob . aef .
Offerten unt . Nr . U7Ü94
an die Babifche Presse .

Größerer Laden
ioa «

'
|

T
iSner

8
tn

9e " "" " ®Iobe » nter

Baden oder Württemberg
0t £, l'2l ?. ,o'!eiiJ '' ä tet »tt mieten gesucht .Ausführt , Angeb , mit Angah - de ? Mietpreise »erbeten unter Nr , g5i»la an die Badifche Presse .

ein paffende » Lokal mit
Wohnung oder gröftere
Wohnung z. Betreibung
ein . Privai - AnSfpeisnng ,
Angebote unt . Küchenchef
Nr , 17577 a , o . Bad .Presse

Größere Wohnung
szirka 7—-10 Zimmer ! evtl . für Wohn » und Büro »

' *tur ^ 4 " Ud 2 . Etocki , nur im Zentrum ,westlich v . Marktplatz , von erster Firma gesucht .Angebote u . Nr . C7877 an die Badische Presse .

2—3 Zimmer
mit Küche und SitBefiBr zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . « 01)76 an die Badifche Presse .
Bekuf - tätige » , kinder - mXhl Qtmmloies Ehepaar sucht NIVVl » litt NIC ?
mit 2 Betten u . Küche od . teeren Raum für solche,evtl . Aignsarde im Zentrum >ür bald oder t . Okt .Angeboii unter Nr , T73ti »« an öte . Bad . Presse ".

>Vohnun8 in vornehmem
Hause bester Weststadt -
lage , mit modern . Zubehör

Schöne S Zimmer Wohnung in zentral ge¬
legenem Herrschaftshaus kann In I ausch
gegeben werden — Angebote wolle man
unter Nr - 17797 an die Bad . Presse richten

Bei

Wanzen
rufen Sie an :

5074
Unser am hiesigen Piafee
einziges Verfahren
schaflt in 2 Munden pe-
«unde bewohnbare Räume
Kein Verkleben i

- . etcuifrttL

Jfi ^ tlitl . Mors

& ZvoZ mtl
°
n
'
Z

n Büro yorkstraße 24
kret » Auitührung . »4744 LeopQldTtr 33 . H
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StäDTÖ aR TEN

Sonntag , den 12. Septbr ., vormittags von 11 —12V» Uhr:

Promenade ~Konzert
J r Feuerwehrkapelle (kein Musikzuschl .), nachm . von 3V»— 6 Uhr

Gartenfest
„ Huldigung an den Herbst "

1 twirkende : Freie Tumerschaft u Feuerwehrkapelle Kailsruhe .
Festliche Auffahrt auf dem See . Pantomime .
Tanz d . Schnitter u . Schnitterinnen . Konzert .
antritt : Nichtabonnenton - Erw . bO Pfg . Abonn .-Erw . HO Pfg .

Kinder je die Hälfte . — Sämtliche Eingänge sind geöffnet . 17970

\ bends von 8 - 10i/« Uhr : Anläßlich des VII . Vertretertages des
l '. iifsbundts für die Elsaß -Lothringer im Reich :

Konzert der Feuerwehrkapelle .

Freireligiöse Gemeinde .

jswÄflsüMsjassÄ
Sonntags - Feier

Vortrag d - Herrn Prediger Saenger -Karlsruhe über :

„ Was wir sind und was wir wollen .
.

IV . Karlsruher

Herbst - Ruderregatta .
Sonntag, den 12. Sept . 1926, nachm . 31» Uhr,

auf dem Mlttelhecken des
Karlsruher Rheinhafens .

Eintrittspreis einschließlich Programm RM. 1 .—
für Schüler 50 Pfg .

Kontert auf dem Iieuattaplatz .
Vorverkauf in den Bootshäusern des Karls¬
ruher Ruderverein » v . 1879 und Rhenklub

„ Alemannia " Karlsruhe . 17873

ßnliliiie-Ütenneii oml2 . 6fDt. 1926
Nnr noch wenige Taae trennen uns von dem

groben internationalen Automobilrennen Rund
um die Solitude . Da » Training bat bereits
schon am Mittwoch begonnen und die Zuschauer ,
die «n der Svttzkurve in Elttnaen da schon so
»ahlreich erschienen sind , waren Zeuge , wie intet ,
effont gerade bier das ^ Rennen Ist . Zwei gros ;-
Tribünen und S^ Kc . beaucme Stcbvlade bieten
bier dem Zuschauer die Möglichkeit , das Rennen
prächtig zu bewundern .

Die Gemeinde bat einen grohe « Wagenpark
sür Zuschauerautos bereit gehalten und ein
aropes Bierzelt mit guter Küche sorgt für da »
leibliche Wohl Aller . ^ ^ ,

Die Svitzkurve ist vom Babnbos Leonberg aus
in 10 Minuten »n erreichen und ist nur 1 Minute
vom Ort entsennt . _ ,

Eltinaen . den
^ ^

Se
^

tember
^

192« .

»ö87a Stv . Hartma n
'
n .

privat- fl
Tanz -
Lehr- Institut
Vollrath
Kalsersfr . 235

(nächst d .Hirschstr .)
Beginn neuer Kurse

Elnzeluntcrr'cht
Anmeldungjederzeit

Verein ftödf . Arbeiter , Karlsruhe .
Sonntag , de« 12. Sevt . 1926. nachm . 3 Übt
findet in der Walhalla unsere dieSiäbriae
BHfe> Herbsifeier Mg
verbunden mit Theater , GesangSvortrSgen und
Tan, statt , wozu wir Freunde und Gönner berz -
lich einladen . Programm SV Pia . und berechtigt
zum Eintritt . « 4768 Der Borstand .

7:
Q)

nB
Professor

Iin

Kleinstadt näl
Heidelberg nimmt
1— 2 auswärtige
Schüler auf .
Sorgsamste Pflege
undueberwachung .
Preis nach Ueber -
einkunfL Oberreal -
Schule am Plaize .
Angeb . u. Nr . 3565a
an die Bad . Presse .

KAFFEE UND RESTAURANT

ZUM MONINGER

Morgen Sonntag : Eintritt frei UJ

Ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Musik - Direktor Irrgang

Anfang 7 Uhr 17946 Jilumination

Schweinsbratwurströsterei

Munzsches Konservatorium
Waldstrage 79 Telefon 2313.

Beginn des neuen Schuljahres
Mittwoch , 15 . September

Unterricht auf allen Gebieten der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer ,
Organisten , Orchestermusiker , Solisten , Sänger
für Konzert und Oper , Kapellmeister u . s. w .
Weiterer Ausbau der Orchesterschule : täglich
Orchesterübungen zur Erlangung einer umfassen
den Erfahrung im Orchester - und Ensemblespiel

Cabaret
Wiener Hoffspiele
Fasanenstr . 6 Straßenbahnhaltestelle Hochschule

TANZ 17930

♦ DURLACH . ♦
Idealer Aufenthaltsort

HeUt6
Sonntag

0186" TANZ IVrab
Tanzsalon n . Tanzdiele im Freien !

Herbfi in Bad -Nauheim
Hotel - Restaurant BURK

Qutes bürgerlichen Haus 3480a
iDas ganze Jahr geöffnet . Pension von 0 .50 Mk. anAngebote

Goldener Adler
Karlfriedrichstr . 12 beim Marktplatz

Bekannte gute Gaststätte

Sonntag abend 17928

KONZERT

Mandolinenverein
Edelweiß „1913 " Karlsruhe
iiiiiuimmiMiiiiiimmiiiiiimininiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiMiitiiiimiHiiiiii
Zum weiteren Ausbau unseres Orchesters
suchen wir noch perfekte , fortgeschrittene
Spieler . Auch Damen , welche sich im
Orchester betätigen wollen , sind willkom¬
men . Anmeldung jeweils Mittwoch abends
8 Uhr ImProbelokal Pestalozzischule . 17831

Wo gehe ich am Sonntag hin ?

ins Gasih . z. Singer Löwen
in Rüppurr ♦

da gibt es ff . hausgemachte Wurst waren
prima Weine und U . Monlnger Btere
Inh . : Friedrich Kehm , Metzger u. Wirt
früher Gasthaus z . „ Lamm "

. Grünwettersbach
Kleiner Saal mit Klavier 181)14

Gegen

WWW H MleliW
Maurer - , Zimmer - , « lechner- und Installa¬
tion - , Gipser- , Glaser - und Schreinerarbeiten
zu vergeben sür einige Neubauten .

Angeb . unt . Nr . S »867 an dte . Basische Presse

Witwe gesetzten Alters

sucht Filiale
gleich welcher Art

zu übernehmen .
Sicherheit vorbanden .

unter Nr . 1801(1 an die Badssche Pr esse .

Patent ■
Büro -Kley er

Telefon 1303.
99

Amallenslr . 4

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk 1.10
50 . 2 .00
60 2 .60
70 S.40
Alle Formen gleiche Pr. la Japan -

Seide 4.80 Mk ., la Selden -Batlst 1.(0 Mk ., sowie sämtl
Be >a5art „ wie Seidenfrans . , Schnüre , Rüschen . Wickel
band u. fertige Schirme billig :. 11845
Ohr . Dosenbach . Putzgeschäft . Herrenstr. 20.

BornebmeS Auktionsbaus sucht sür seine
demnächst stattfindende Kunstauktion noch
einige nur lehr gute Objette spez .GSHMDE

Detaill . Angaben unter Nr . « 2428 an fite
. Badische Presse ' erbeten .

Diplomaten -
Schreibtische

und sonstige zugehörige
braucht aber sehr gut ^ erbalteM

^
i
^

iu^ t .uiuuiyi uv .̂*. iv« v
augebote unter Nr . 17994 an

Süroetnttchtuttßen . ae«
ttf

sche
)«

' «»
fresse.

klnWW in warn , MM Ml mslebl
Zur Mühlburgep Hirchweihe

Restauration
lM\m3ßppßltn

Spezial - Ausschank
Riegler - Biere

ff . Zeppelin - Würste
Anerkannt gute bürgerliche Küche

Es ladet höflichst ein 17819

FR . LORENZ

Zur Mühlburgep Kirchweihe

Kirchweihe Mühlburg
« « den beiden Kirchweihtaae«Konzert
Küche und Keller bieten daS Beste . 17811

Mm m»suis. Summ
"

H . ß » hrlg .

Kirchweihe Mühlhnrg

Ii
Lameystr - 36 .

fi

Telefon 2588.

Reelle selbstgezogene

Weine
noch zu bekannten Preisen .

Großes Schlachtfest .
Sonntag u . kfnnvovt der bekannt

Montag nünicil Schllerseer .

17703 Der Besitzer : D . Karelier .

Kirchweihe Mühlburg .

WWS . .W MM "
17S4S bei der Peter - und PaulSktrche .

Emvfehle meine reine«
Weine — ff. Tinner Viere
hansgemachle Wurstwaren
— Gate Küche —

Musikunlerhallung . ^
Um geneigten Zuspruch bittet
Friedrich Kuhn , Metzger u . Wirt .

U

Vit beiden Kirchweihtage « :
11

Guie bürgerliche Köche . — Reine Pfälzer Weine,
ff. Woninger Biere —PrimaBralwSrste , Schlachlplatten
17545 Alois Weber u . Frau

Mrchweihe Müylburg
u

11
Haltestelle der elcktr. Straßenbahn

Empfehle über die Kirchweihe
meine reichhaltige Speisekarte

als:
Geflügel » Bralen , Kuchen zc . » reine
Weine u .einen fs. Slofs KoepsnerBlere

Es ladet böslich » ein

Albin Keller , Restaurateur.
17547 Telefon 1545.

Kirchweihe Mühlburg .

Heuer Saatban
Sonntag n» d Montag

I Konzert I
178Ä3 ehemaliger Militärmvsiker.

Neu bergerichtete Wirtschaft u .
Nebenzimmer . - Feine Weine .Moninger Biere , Kaffee .Knchen .- Geflügel , div . Braten . Brat »
würste , hausgem . Wurstwaren .
Eigene Schlachtung !

Sonntag von 11- 1 Uhr
M Frühschoppen Konzerl .
ES latet böslichIt ein : Emil Lang u. Frau

Kirchwethe Mühlburg

Fliederhof
Telefon 049

Reichhaltige Wem - und Speisekarte
Kreundlichem Besuch siebt entgegen 17705

Franz Schmitz und Frau

Kirchweihe Mühlburg
W estendhalle

Rheinstrake . Haltestelle der Straßenbahn

J

Sonntag und Montag ab 4 Uhr

. Tanz -Unterhaltung
Bekannt gut bürgerliche Küche, reine Weine

ff. Sinner Bier
Mnx Streute . Küchenchef.

Kirchweihe Mühlburg
Gasthaus z. flöler

I f Empfehle meine
reichhaltige Speisekarte

ot8
Geflügel» Bralen, Kucheu u. f . w.

Prima Weine
ff . Sinner Lager- u . Exporlbiere

ES ladet freundlichst ein 17541
Karl Neiler u . Frau .

tit den neurenovierten
Aus zur Mrcyweiye

irei

>;

ff. Dinner Bter, reine Weine , vorzügliche Küche.
Unterhalt « nqötonzert . gFriihschopventonzert

Musikkapelle Weber, Darl - nden .
Hierzu ladet freundlichst ein 17S27

Wilhelm Bechtoid und ^ra u Berta

Kirchweihe Rintheim.
Sonntag , den 12. uud
Montag, den 13. Sept.

Trohes

Vorzügliche Küche :: Reine Weine
------- Geflügel :: Dto. Kuchen —
Es laden freundlichst ein

Adolf Schindel, z. Schwanen,
Ernst Bau z. Friedrichskrone ,
Friedr. Schweizerhos, z. Erbprinzen.

Kirchweihe Kagsseld.

m
Sonntag u. Montag ,
den 12. und 13. Sep »

»ember 1926 :

Großes

Tanz -Vergnügen .
Gule Küche> prima Weine .

ES faden freundlichst ein 1785'

Gaflhaus zur Krone
Julius Heb , Metzger und Wirt,

Gallhaus z. Bahnhof "ttf —
Wilhelm Gebhard , Metzger und Wirt.

Sil

Kirchweihe Hagsfeid
illllllllllllllllllllllllMMIIIIIIMIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllUllllllllllIHMIIIII

Sonntag , d. 12. n . Montag , d. 13 . September

Gasthaus z .Kanne
Streich-Konzert

erstkl - Speisen und Getränke -

17653 Es ladet freunlichst ein *

Tel 1421 . Fritz Keller .

sniuill

Half ! Wohin !

Zum Hirsch in Hamsfeld
^ 4 Kirchweihfanz
4oil/r Für gute Sveifen und Getränke3£3LL' ist bestens gesorgt. 17655

KARL LINDER .

Kirchweihe Hagsfeid
Gasthaus zum Hirsch .
Sonntag , den 12. und Montag , de« 13. « cvt

Wes Sniipctpiigeii .
ES labet freundlichst ein

j.7661 Karl Liuder .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 13. Sep¬

tember 1928, nachmitta »«
2 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe , mit Zusaw «
menkunft Ecke Scherr - u.
Augartenstr . gegen bar«
Zahlung im Vollstref -
kungzwege öffentlich beu
steigern :

1 Personen¬
kraftwagen

4-Sther . Marke Math » .
5 ®teuer »PS .

Versteigerung findet de-
stimm! statt .

Karlsruhe, den 11. Set«
iember 1926. 17815

Butz .
GericbtSvollzieber .

Finanzleute , Aerzte .
Krankenkassen ,

Iugendv -' ^ ände
usw . . welche sich für bit
Erstellung etneS

Erholungsheimes
interessieren , in schönster
i5age des oberen Nagoiv -
ialeS . direkt am Wald « u-
10 Minuten t>. Babnbof
<430 m ü . d . M . ) , Bahn-
linie Nagold—Altensteig ,
wollen ihre Zuschr . ricbt -
an David Glaiz . Sbftau -
sen. O .-A . Nagold. Wttba,

371ÜB
Welcher
echreinermeister ?

tief . mod. Büfett
und nimmt Slbrew '
Maschine in Zahlung -
Offerten unt . Nr . 1782t
an die Badiiche Press «-

Was muß
man tun ?
Wenn man
eine Stelle sucht oder »>»
vergeben bat

Wenn man ,
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man .möbl . Zimmer sucht od-
zu vermieten hat

Wenn man
ein FamilienereigntS
kanntzugeben bat

Wenn man
Unterricht sucht oder t**
teilen will

Man muß
Inserieren
und zwar in der gröfttA
Zeitung Badens ,
..Badischen Presto »7
mit ifircr hohen
läge von mehr all 45 u1™
E» >. für I e B c A u »
gäbe und ihrer ltart- '
Berbrettung in "UCg
BevSIlcrungSIreilen
der tieinnen An,e >g»
lichereu tirlelfi



Samstag , den 11 . September 1926 .

Turnen » Spiel * Sport.
Karlsruher Herbst -Ruderregatta. Wie bereits mitgeteilt , findet

am kommenden Sonntag, den 12 . ds. Mts . , nachmittags 3,15 Uhr,
auf dem Mittelbecken des Karlsruher Rheinhasens die 4 . Karls-
ruher Herbst -Ruderreqatta statt , wozu die Vorbereitungen in vollem
Gang« find . Eine Telefonleitung verbindet Start mit dem Ziel ,
!odah sich eine genaue Feststellung der gefahrenen Zeiten , sowie
Vekanntmachung über den Verlauf der Rennen ermöglichen löftt .
Eine Musikkapelle wird für die nötige Unterhaltung sorgen . Die

Eintrittspreise sind sehr niedrig gehalten , sodast jedermann die
Regatta besuchen kann . (

"Siehe Inserat .) — Der Karlsruher Ruder -
neretn von 1879 und Rheinclub „Alemannia " sind fleihia bei der
Arbeit . Im Training des Karlsruher Rudervereins befindet sich
ein Seniorachter sowie ein Anfänaerachter , zwei Anfängervierer und
ein Iugendvierer. Die Ruderer im Seniorachter , welche eine harte
schwungvolle Arbeit zeigen , bestreiten den Herbstvierer und den
Ctadtachter Leider war die Ruderleitung in den letzten Tagen
gezwungen infolge unglücklicher Zufälle ,wei Mann im Achter um -
?u !etzen. Doch dürfte das Boot an Schnelligkeit nichts eingebüßt
haben, da vollwertiger Ersatz vorhanden war . Im Anfänaereiner
werden die Herren Franz Kruft und Max Schnürer die Farben des
Karlsruher Rudervereins zu vertreten haben . Zu diesem Rennen
finden Sonntag vormittag 19,30 Uhr Vorrennen statt . Die An-
Länger und Schüler , welche im Achter wie auch im Vierer lebhafte
Ruderarbeit zeigen , werden achtbare Gegner abgeben . Beim „Rhein -
elub Alemannia " befindet sich ebenfalls ein Seniorachter im
Training , der sich im Stadtachter mit dem Karlsruher Ruderverein
messen wird . Auch hier sieht man vollendete Ruderarbeit. Im An-
föngereiner gehen für Alemannia die Herren Walderich und Zimmer
nn den Start . Die iibriaen gemeldeten Boote in den Anfänger - ,
Iungmannen- und Iuniorklassen zeigen ebenfalls ein scharfes Rudern ,
lodok mit interessanten kämpfen gerechnet werden kann .

VI . A . D.A .C . -Reichssahrt und Ost -Westfahrt . Der Allgemeine
Deutsche Automobil -Club in München hatte anläßlich der am 4 .
September in Düsseldorf endigenden VI . A .D .A .C .-Reichsfahrt und
Ost-Westfahrt , deren glänzender Verlauf bereits berichtet wurde,
eine Zielfahrt, ebenfalls nach Düsseldorf, veranstaltet . An derselben
beteiligten sich ungefähr 1200 Kraftfahrer aus ganz Deutschland . Auch
der „Motor - Sportklub Karlsruhe e . V . (A .D.A .C .)"
nahm an dieser Zielfahrt teil und erhielt durch seine rege Beteili -
gung bei der nicht zu unterschätzenden Strecke Karlsruhe—Düssel -
dors (390 Kilometer ) den 4 . Klubteampreis . Ein weiterer schöner
Erfolg des Motor -Sportklub Karlsruhe e . V.

F .C. Baden II— Polizei-Sp. -V . I? Am Mittwoch abend trafen
fich obige Mannschaften zum Freundschaftsspiel aus dem Baden -
dlatz im Wildpark . Beide Mannschaften lieferten sich ein schönes
und ruhiges Spiel, wobei die Platzelf die Gbücklichere war. Die
Polizeimannschaft konnte restlos gefallen und verlor nur durch die
Schußunsicherheit ihrer Stürmer . Bei Baden gefiel besonders die
Hintermannschaft , Mittelläufer und Halbrechts . Der Schiedsrichter
leitete zufriedenstellend.

FC . Baden — Untergrombach. Dieses Schlußtresfen der Qua-
lrfikationsfpiele für Baden , verspricht besonders interessant zu wer-
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den , da Untergrombach bei Gewinn der 2 Punkte die Möglichkeit
erhält, den 2 . Tabellenplatz einzunehmen und sich dadurch wohl den
Verbleib in der Liga zu fidjcrn. Das Vorspiel , das übrigens bei-
derseits überaus fair durchgeführt wurde , ging unentschieden ( 1 : 1)
aus ; des ferneren Hai Untergrombach beim letzten Spiel gegen Süd-
stein (Priv .Sp . 4 :1 f . U .) seine Spieltüchtigkeit bestätigt . So ist Ge-
währ gegeben, am kommenden Sonntag auf dem Baden Platz im
Wildpark guten Sport zu sehen ; Beginn 10 Uhr vormittags .
Vorher wird ein Spiel durch 2 Alte Herrenmannschaften gezeigt -

Erfolge der Mannheimer Romriege . Bei dem internationalen
katholischen Sportfest in Florenz konnte die Mannheimer Rom-
riege eiue Reihe Erfolge erzielen. Sie erhielt die vom Pcchft gestif¬
tete Plakette und einen ersten Preis , gestiftet vom Grasen Neipperg .
Den ersten Preis im Einzelwetturnen errang der Mannheimer
St ix, ferner wurden noch erzielt 8 Medaillen , gestiftet vom Kardi -
n .il von Florenz uns ei .» Loibeerkranz.

Erober Betrug bei einer Box-Veranstaltung . Ein ganz un-
glaublicher, aber zum Glück in Deutschland einzig dastehender Be-
trug hat sich bei den letzten Hamburger Boxkämpfen, die am gl.
August stattfanden , ereignet In dieser Veranstaltung schlug u . a .
Hans Breiten st räter den sehr guten Engländer Fred
P o u n g in der 3 . Runde k. o . Erst jetzt hat sich herausgestellt , daß
es sich bei dem Gegner Breitensträters gar nicht um den vorz.glichen
Engländer gehandelt hat , sondern um einen anderen jungen
Boxer . Die Roxsportbehörde hat sofort die erforderlichen Schritte
eingeleitet , um die Angelegenheit aufzuklären und erläßt zunächst
folgende Verlautbarung: „Der Eeschäftsführende Ausschuß der
BBD . hat festgestellt , daß bei den am 31 . August in Hamburg aus-
getragenen Boxkämpfen der vom Veranstalter mit dem Engagement
englischer Boxer beauftragte George Graves anstelle von Fred
Poung einen ganz anderen jungen Boxer engagiert hat . Graves hat
alle Beteiligten in dem Glauben gelassen , es handle sich um deu
richtigen Fred Poung . Der Geschäft^führende Ausschuß hat Grones
bis zur endgültigen Klärnng der Affaire von sämtlichen Aemteri.
und Funktionen suspendiert und das Betreten aller deutschen Box -
ringe verboten.

"
Auch Imbach und Martin in Paris . Bei dem am 19 . September

im Stade Francais in Paris stattfindenden internationalen Leicht-
athletik-iMeeting werden neben den beiden Deutschen Houben
und Körnig auch die beiden hervorragenden Schweizer Leicht-
athleten Imbach und Martin teilnehmen . Die Veranstaltung
verspricht einen sehr großen Erfolg .

194 km SwndengefÄmindigkeil im Rennwagen .
Aus dem Autodrom in Charlotte ( Staat Nordkarolina ) kamen

vor 20 000 Zuschauern hervorragend besetzte Automobil -Rennen zum
Austrag. Der Sieger im Jndianopolis -Rennen , Frankie Lock -
hart gewann die 50 Meile » und 150 Meilen . Das 150 Meilen -
rennen legte er aus einem Millerwagen in 1 :14,27 Stunden zurück;
diese Leistung entspracht einem Stundenmittel von 193,950 Kilo-
Nieter . Zweiter wurde Frankie Ellirt , Dritter E . Heart .

Vierkötters Kanalrekorö geschlagen .
"
Schneller als man erwartet hatte, ist die Aeußerung Vierkötters ,

daß der Kanal bei günstiger Witterung und ruhiger See in 10 bis
11 Stunden zu durchschwimmen sei . bestätigt worden. Der Fran -
zose Georges Michel hat , wie schon gemeldet, in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag von Eap Gris Rez aus in 11 :06
Stunden die englische Küste erreicht und damit Vierkötters Welt -
rekord von 12 :42 Stunden um über 1^ Stunden verbessert. Michel
versuchte noch am letzten Samstag die Kanaldurchquerung mit einem
großen Reklameaufwand , mußte aber schon nach 2 Meilen wegen der
widrigen Witterung aufgeben. Am Donnerstag abend erfolgte
dann sein neuer Start ziemlich überraschend . Michel erreichte bei
Margaret Atcliffs die englische Küste . Der Franzose ist durchaus
kein Unbekannter. Beim jüngsten französischen Marathon- Schwim -
men Ende Juli verbesserte er noch den Rekord um 54 Minuten und
schlug dabei so bekannte Kanalschwimmer wie Eorbey, Ledrint Pere
ault usw . Auch Michel glückte die Kanaldurchquerung nicht aus
Anhieb, vielmehr waren seiner Rekordleistung schon 9 vergebliche
Versuche vorausgegangen .

Wettttnachrichtendienst der badischen Lendeswetterwarte Karlsruhe .

Luftdruck
in

Meeres .
Niveau

Tempe-
ratur

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Tempe?

nachts
Wette ,Stationen

Wertheim 18 26 9 Nebel
KSniastUbl 783.3 18 22 18 heiter
Karlsruhe 763.3 15 26 1* Heiter
Baden -Baden . . . . 763 .5 15 25 12 heiter
Badenweiler . . . . . . S ~ ~ ~ ~~
Dtllingen 767.8 ü 10 28 8 heiler
St . Blasien - .5 8 23 8 heiter

töchenschwand
. . . . — • - — - „

~
eldverger Hof . * • 643.3* 14 18 13 heiter

Avaemeiuc Witteru»askb«rfi » t. Ueberwiegend sonniges T- etter und
damit nerluiudcnc südliche Luftzufuhr führten zu einem erheblichen Wärme ,
an flieg bei dem noch in 700 Meter Höbe Uber '.>5 dhab erreicht wurden .
Ter Vortag lrug damit hochsommerlichen Charakter . Der hohe Druck hat
seit gestern durch die Annäherung weiterer Tiesdrnckströmungen wesentlich
abgenommen , gleichwohl ist „ imteil noch eine Wetterverbelserung zu ner -
zeichnen , die darauf zurückzuführen ist. dak der bis in gröbere Höhen rei¬
chende subtropische Warmluftslrom zunächst eine nur wenig kondensaiions -
fähige »icacnströmnna angetroffen bat . Inzwischen ist in der Höhe eine
regelmässige Kestströmung bis in unser Gebiet eingedrungen . Diese
wird in Verbindung mit der » ach Frankreich reichenden Tiefdruckrinne ,
auf deren Vorderseite ungewöhnlich hohe Morgeniemveratnren iüber 200)
beobachiet worden sind , heute nnd morgen Gewitter » nd Strichregen brin¬
gen ! nur vorübergehend ist Abkühlung , sonst meist schwüles Wetter zn
erwarten . Eine allgemeine Wetterverschlechterung wird wohl noch nicht
eintreten .

Wettcranssichten siir Sonntag , den 12 . September 192B : Wechselnd
wolkig , zeitweise Gewitterregen , meist schwül , im allgemeinen » och ziemlich
heiter .

Wasserstand des RheinS :
Schnfterinlel , II . Sept . , morgens fi Uhr : 142 cm , ges. 8 ein .
Sehl . lt . Sept . . morg . 0 lllu : 282 cm . gef. 8 cm .
Hiioxoit , 11 . Sevt . . morgens 6 Uhr : 420 cm , gef . 5 cm .
Mannheim . 11 . Sevt . . morgens fi Uhr : Sil cm . gef . 7 cm .

Wer wandert mit ?
Rhemreise !

Ende Sept.. 10—14 T.
Angeb . u . Nr . E7204
an die Badische Presse .

Zur Besichtigung meiner

( Samstag u Sonntag ) ladet ein

Pufzgeschätt Anna Doli
Kapellenstr . 46. 17859

Bei Zahlungs-
schlvierigkeilen

usw . wende man sich
vertrauensvoll an

Treuhandbüro
Friy Maisch & Co.
Äarlsr., Erbprinzen«!?. 42.

Teleion 7 »K.
_ la Referenzen
Mähiges Honorar . 06928

mit nni > ohne Firma -Aufdruck
liefert vronwl und billig die

Bu » dru » ere > F . Thiergarten
« arlSrutie , liefe Kirkel und Lammstrahe
Telephon Nr . 4ltfiO. tii .'.i 4052. 40S3. 4054.

Hljpolficfeii , Baugcldcr ,
Geichiislsdarlehen ;c ., hn »
6e.it Interessentenkreise z.
vergeb . Auskunft erteilt
kollenl . Wilhelm Metter,
Bruchsal . Weidenbul » 7 .
Tel . 619. Sprechstunde
in Karlsruhe : Wontaos
ab 9 U. . Gasth . . Albtat ".

M72Ä1

1 5 000 Itefc
1 . Hnvotbek

auf schönes Geschäft ? »
haus , in verkehrsreich .
Jndustrieort sofort sei .
Amtl . Schätzung 30 000
.# . Baumert 45 000 .vf .
Nur Selbstgeber . Auss .
Angebote n . Nr . 819Z»
an die Badische Press «.

10 000 Mk .
Hvvolhek bis 80 Pro ^
der Stliätznng sofort fü»
9000 . U zu verkauf. An¬
fragen unter Nr . 0,7290
an die Badiscbe Press «.
Schuhfabrik sucht gege»

dreisa » e Sicherheit
8— 10 000 R . L

bei gut . Verzinsung . An »
geböte unter Nr . C7815
an die Basische Prelle .

Mahnung
Tie Beiträge sür den abgelaufenen Monat

waren vom 4 . bis 10 . ds . ffits . an unserem
Kassenschalter einzuzahlen . Die säumigen Schuld -
ner haben letztmals Gelegenheit , bei der Vor -
Neigung der Rechnung durch den Kassenboten so -
wrt Zahlung zn leisten , andernsalls ohne Weite -
res die bei ZablnngSverzug vorgesehenen Maß -
«ahmen dnrchgesnbrt werden müßten .

Vorstehende Mahnung findet feine Anwendung
Aus Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder
- ohnzahlung abzusühreu haben .

Karlsruhe , den 11 . September i »2<>. 14970
Allgemeine Ortskrankenkasse Karlsruhe .

Ter Vorstand : Berwalinngsdirektlon :
W . o s. Sigmund .

Modell . Und zwar zu einem Preise,
der die Freude des Chrysler-Besitzes
in das Bereich eines jeden Auto¬
fahrers bringt . Sehen Sie sich den
- - II "- Wagen bei irgend einem

Chrysler-Vertreter an. Fahren Sie
ihn—kostenfrei und ohne jegliche
Verbindlichkeit . Unterwerfen Sie ihn

jeder beliebigen Probe. Dann—sagen
Sie selbst : Gibt es noch einen

Automobilwagen in der ganzen Welt
mit einer solchen ' Leistung—zum
Preise des Chrysler - H ' ?

Das Chrysler-Modell « H ' l Ein
neuer Chrysler, mit allem, was der
Name besagt ! 90 Km die Stunde
sanft, laut- und mühelos zurück¬
gelegt . Auch hierwieder blitzschneller
Antrieb. Auch hier—hydraulische
Vierradbremsen. Auch hier eine
stossfreie, sechszylindrige Maschine
mit sieben Mal gelagerterKurbelwelle.
All die Finessen der Maschinenkunst,
die innerhalb Jahresfrist den Namen
" Chrysler " berühmt gemacht haben,
finden sich wieder—im neuen c H '-

Kausman, , sucht

als Dark^ ieu , bei pünktk .
Zinszahlung n . monalk .
Rückzahlung aufzunehm .
Gest . Angeb . imt . « 737(5
an die Badische Presse .

Wer benötigt rasch

auf Hypothekeil . als
Darlehen , Bau - u , Be¬
triebskapitalien usw .
mnerhalbDeutschl bei
mäü .Zins ? Keine Ver¬
mittlung . Rückporto
erbet . Briete unt .Sl. C

i460 an Ala - Ha sen
stein & Vofjler, München.

Sämtliche Modelle des
neuen 12/55 Chrysler
« H ' gegen Anzah -
lungsleistung erhältlich,
während der Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragenwerden kann

Suche mich mit
paar 1000 Rmk.

zu beteiligen
oder Jnteresseneinlage .
Bin 21 Jahre alt . perfekt
in teder Buchführung .
®nte Zeugnisse stehen
zur Beifügung Branche
gleich. Gest . Lln-iebote
find an Walter v . Min -
den , Soltau i . ,Hannover
zu richten. ■ £ 7404

tzypothsken -
Ramtal

nur sür grone Objekte
zu günst . Beding . , für
Kommunen 7 bis V4 %.
Angeb . unt . Nr . 8590a
an die Badische Presse

GENERAL IMPORTEUR ! E . L . QÜARLES ,

Chrysler Salti Corporation , Dttroit, Ü .S .A.
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Bundestag öer Elsaß-Lothringer im Reich.
Bemerkenswerte Ausführungen des Ministers Remmele .

= Karlsruhe , 10 . September .
Im Bürgersaal des Rathauses begannen heute vormittag neun

Uhr die Verhandlungen des 7. Vertretertoges des Hilfsbnudes fürdie Elsaß-Lothringer im Reich, zu dem hundert Ortsgruppen Ver-
tretet entsandt haben . Den Verhandlungen wohnen eine Anzahl be-
hördlicher Vertreter bei , der Reichsregiening , der badischen Regie-
rung , der StÄdt Karlsruhe usw . Auf der Tribüne hat sich eine
groß Anzahl von Zuhörern eingefunden.

Pünktlich um g Uhr eröffnete der erste Vorsitzende des Hilfs -
bundcs , Ministerialrat Dr . Donnevert , den Vertretertag mit
einer Ansprache , in der er einleitend dem Wunsche Ausdruck gab,
dag die Verhandlungen von Erfolg gekrönt und vom Geiste der
Brüderlichkeit und des Vertrauens getragen fein möchten . Er be-
grüßte sodann die Verterter der Behörden , zunächst den Minister
des Innern , Remmele , als ersten Minister , der einer Hilfs-
bundtagung persönlich beiwohne und damit seine und seiner Rogie-
rung besondere Anteilnahme bekunde . Er sprach da/Lei der badischen
Regierung herzlichen Dank aus , als der Regierung desjenigenLandes , das bestimmt war , di* groh« Mehrzahl der Flüchtlinge in
den Icchron 1318 und ISIS aufzunehmen und ihnen ein standes-
würdiges Heim zu bereiten . Ferner begrüßte er die Vertreter der
Reichsregierung . Mimlsterialrat Kneip als Verterter des Reichs -
Ministeriums des Innern , Oberregierungsrat L 'öffler als Ver -
treter des Reichsentschädigungsamts. Der Reichsfinanzminister habe
sein Bedauern ausgesprochen , nicht erscheinen zu können , aber mit-
geteilt , das, ihm die Interessen der vertriebenen Elsaß-Lothringer
ganz besonders am Herzen lägen . Weiter begrüßte der Vorsitzende
den Oberbürgermeister Dr . Fi n t e r als Vertreter der Stadt Karls -
ruhe und dankte ihm für die Uebcrlassung des schönen Rathaus -
saales für di « Verhandlungen , den Landrat S ch a i b l e als Ver-
trcter des Kreises sowie Herrn Ministerialrat Scheffelmeier
vom badischen Staatsmim 'sterium.

Eine Reihe von BegrüßungStelegrammen und »schreiben sind
eingelaufen , darunter auch von zahlreichen Ortsgruppen , die be-
dauern , teils wegen zu weiter Entfernung , teils wegen der fchwieri -
gen Wirtschaftslage Vertreter nicht entsenden zu können. Der
Ehrenpräsident des Bundes , Oberregicrungsprästdent Dr . Sch w a n-
der teilte mit , daß er im letzten Augenblick von der beabsichtigten
Freigabe wegen dienstlicher Verhinderung habe Abstand nehmen
müssen . Unter anderem sind Begrüßungen eingegangen vom Volks-
bund der Deutschen aus dem ehemaligen Oesterreich -Ungarn sowie
von RenS Schickelö.

Als Vertreter der badischen Regierung begriüßte im Austragedes in Urlaub weilenden badischen Staatspräsidenten der Ministerdes Innern , Remmele , die Versammlung und wünschte ihr besten
Erfolg . Wenn der Vorsitzende davon gesprochen habe , daß Baden
1919, als der Leidensweg für so viele Elsaß -Lothringer anhob , zu-
nächst verpflichtet gewesen sei, einen großen Teil der Vertriebenen
im Lande aufzunehmen und sozusagen für die erste Hilfe .zu sor-
gen. so dürfe die Versammlung überzeugt sein , daß die damalige
geistige Einstellung des Landes zu den Nöten der Verdrängtenbis auf den heutigen Tag die gleiche geblieben sei. Gewiß auchwir sind , so sagte der Redner , unterrichtet davon , wie, im einzelnen
gesehen , die Lösung der materiellen Frage nicht immer und sehr
häufig nickt zur Zufriedenheit der Beteiligten ausgefallen ist ; aber
auch wir haben trotz aller Bemühungen , soweit es an unserem Teil
lag , den Reichsorganen gegenüber zugestehen müssen , daß in der
eisernen Konsequenz eines verlorenen Krieges und der Folgewir -
kungen für das neue Reich nicht alle Wünsche erfüllbar erschienen ,
immerhin aber haben wir immer wieder auch den Organen , mit
denen wir dienstlich zu tun hatten , uns auseinanderzusetzen be-
müht , daß für die Beseitigung der schlimmsten Uebelstände das er¬

forderliche geschehen müsse , um den Elsaß -Lothringern innerhalb
der Grenzen wieder Existenzmöglichkeiten zu schaffen , die sie die
Schwere der Vergangenheit vergessen lassen -

Der Minister dankte dem Hilssbund für die Sorgen und für
die Arbeit , die er nicht nur für die Elfaß -Lothringer auf badischem
Boden geleistet hat sowie auch dafür , daß er die kulturellen Bestre-
bungen förderte, daß er die Landsmannschaft und Stammeseigen -
tümlichkeit Pflegte und sörderte, sodaß wir es heut« innerhalb der
deutschen Grenzen und des badischen Landes , insbesondere in der
Tat von einem Stamm Elfaß -Lothringer sprechen dürfen , die be-
strebt sind , das , was eine lange Geschichte an Arbeit auf dem Ge -
biete der Wirtschaft und Kultur errungen hat , in der neuen Heimat
zu erhalten . Wenn wir über den Rhein schauen , wissen wir , daß
drüben Menschen deutscher Zunge wohnen und
wir sind dessen eingedenk , daß hüben wie drüben alemannische
Eigenart und Stammesart gepflegt wird und daß wir
die Aufgabe haben , das , was kulturell gewachsen ist , aufrecht zu
erhalten und , was wirtschaftlich notwendig ist, zu fördern . Im
Sinne dieser Gedanken möchte ich wünschen , daß Ihre Beratungen
über alle Gegensätze hinweg getragen sind von dem Geiste der Ka¬
meradschaft und des Vertrauens , damit der Hilssbund , wenn auch
nach Mühen und Sorgen , einstens doch von großen Erfolgen spre¬
chen kann für diejenigen , die er zu betreuen hat , damit diese in-
nerhalb der deutschen Grenzen einigermaßen zufrieden fein kön-
nen. In diesem Sinne wünschte der Minister de» Verhandlungen
besten Erfolg .

Als Vertreter der Reichsregierung sprach Ministerialrat
Kneip die Wünsche des Reichsministeriums des Innern aus - Das
nei <ysministertum des Innern bringe den Zielen und Bestrebung»»
des Hilfsbundes reges Interesse entgegen und wünsch« , daß die Ziele,
bip sich der Hilfsbund gesteckt hat , durch diesen Vertretertag zum
Besten der elsaß -lothringischen Vertriebenen gefördert werden
möchten . Diesem Wunsche schließe er persönlich von Herzen sich an.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r begrüßte es freudig , daß die
Tagung in Karlsruhe stattfinde. Wehmütig aber stimme der Ee-
danke des Anlasses dieser Tagung . Er wisse nicht , ob man überall
im Reiche fo tief empfinde, was wir an Elsaß -Lothringen verloren
haben , wie die Baldener und Karlsruher , die Nachbarn des Elsaß,
die die regen Wechselbeziehungen mit dvm Elsaß kennen und wür¬
digen. Die Badcner wüßten aus eigener Anschauung , was die
Ausweisungen bedeuteten und es schmerze sie ganz besonders, daß
das arme deutsche Vaterland bisher nicht in der Lage gewesen sei ,
seine vertriebenen Kinder wenigstens für ihre materiel -
len Verluste zu entschädigen . Wohl an die tausend El -
süsser Familien hätten in Karlsruhe Obdach gefunden und seien
hier liebe und geschätzte Mitbürger geworden. Die ganze Bevöl¬
kerung begrüße die Tagung und wünsche ihr reichen Erfolg .

Oberrcgierungsrat Löffler übermittelte die Grüße des
Reichsentschädigungsamts und insbesondere seines Präsidenten . Die
Nachentschädigungsaktion sei beinahe zu Ende geführt . Das Reichs-
entschädigungsamt habe nicht kleinlich gearbeitet , sogar weitere
Mittel angefordert , die der Reichstag auch bereitwillig zur Ver-
fügung gestellt habe. Das wäre nicht möglich gewesen ohne das
gemeinschaftliche Hand- in-Hand-arbeiten zwischen Organisation und
Behörden. Er spreche dafür dem Hilfsbund und insbesondere dessen
Vorsitzenden Dank aus und wünsche, daß dieses Zusammenarbeiten
weiterbestehen bleibe, dann würden die Tagung und die weiteren
Entschädigungsbestrebungen von schönstem Erfolg gekrönt werden.Der Vorsitzende dankte den Vertretern der Behörden für ihrefreundlichen Begrüßungsworte .

'>
Der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe , R o t h m a i e r .drückte in seinen Dankesworten seine Freude darüber aus , daßKarlsruhe als Tagungsort gewählt worden sei und betonte die

weitgehende Unterstützung der Regierung und der Stadtverwaltung
bei den Vorarbeiten für die Tagung . Er gab der Hoffnung Aus-
druck , daß auf dieser Tagung die Bestrebungen einen großen Schritt
vorwärtsgebracht werden würden.

Hierauf begannen die g e f ch ä f t l i ch e n B e r a t u n g e n . De»
Vorsitzende teilte mit , daß über hundert , also etwa die Hälfte der
Ortsgruppen , Vertreter entsandt hätten . Er wandte sich dann in
seinem Geschäftsbericht gegen die in letzter Zeit gegen die Geschäfts '
führung erhobenen Vorwürfe , di« sämtlich unbegründet feien, was
sich Punkt für Punkt klar nachweisen lasse . Der Mitgliederstanv
habe sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr aus erfreulicher Höhe
gehalten und betrage immer noch rund 20 000 . Auch die Beiträge
feie« besser eingegangen als früher , trotzdem sei in dieser Bezie «
hung noch viel zu wünschen übrig . Die Sammlung für den Hilfs«
bund habe rund 12 000 Mark drgeben. von denen noch etwa 7000
Mark zur Verfügung ständen. Auch bei diesen Sammlungen stehe
Baden an der Spitze und an erster Stelle Heidelberg und
Karlsruhe . Das Personal der Geschäftsstelle sei auss äußerste
eingeschränkt , die Arbeitsbelastung aber außerordentlich groß und
kaum zu bewältigen . Die Gründung der Rechtsabteilung habe er«
folgen müssen angesichts gewisser Auswüchse und weil die Mitglie«
der meist nicht in der Lage seien , die Kosten für einen Rechtsver-
treter aufzubringen . Sie habe zum großen Teil völlig kostenfrei
gearbeitet - Von den erzielten 40 000 Mark seien rund 30000 Mark
an die Kasse des Hilfsbundes abgeführt worden . Die Zahl der
Abonnenten auf die „Elsaß -Lothringischen Mitteilungen " habe sich
erfreulicherweise aus rund 7000 gehoben , doch decke der Abonne«
mcntsbeitrag imm« rhin noch nicht die Kosten .

Der Redner bespricht dann die Geschäftslage bei den Unterorga-
nisationen und stellt dabei fest , daß die Siedelung „ Neue Heimat
keine Gründung des Hilfsbundes , sondern eine solche der Regie'
rung war .

Auch bei der „Neuen Heimat " könne man von einer außer»
ordentlich glücklichen kaufmännischen Art der Geschäftsführung
sprechen. Der Vorsitzende schloß : Ebenso wie wir uns mit Rechl
gehütet haben , innerdeutsche Politik zu treiben , müssen wir es ab-
lehnen, Außenpolitik zu treiben . Wir haben mit aller Deutlichkeit
auf dem letzten Vertretertag in Leipzig ausgeführt , daß wir am
dem Standpunkt stehen , daß die elsaß - lothringische Frage nicht gelöst
ist, daß wir ferner der Auffassung sind, daß die Lösung der elsaß '
lothringischen Frage einzig und allein nur durch die Willenskund'
gebung des elsaß - lothringijchen Volkes erfolgen kann. Sie alle!»
soll sie entscheiden . Jede aktive Mitwirkung von hier aus könnte
dieser Entwicklung nur schädlich sein . Auf der anderen Seite müssen
wir mit gleicher Entschiedenheit betonen, daß kein Vertrag , kein
Zwang und kein Verbot uns die Treue , Sympathie und Anhang'
lichkeit aus dem Herzen reißen kann, die uns mit dem Lande ver «
binden , in dem wir geboren sind und unsere Existenz hatten . Von
diesem Gesichtspunkte aus werden wir mit warmem Herzen den Lei '
densgang des unglücklichen Volkes begleiten , -dem wir aus ganzet
Seele wünschen , daß es nach all den Irrungen und Wirrungen
eine Zukunft erleben möge , glücklicher als es die Vergangenheit
war und als die Gegenwart es ist. (Lebh. Beifall .) Auch der Hin«
weis des Vorsitzenden auf die erfolgreiche Arbeit des Hilfsbunde »
im Interesse seiner Mitglieder wurde mit lebhaftem Beifall aus?
genommen.

Ausweisungevangelischer Geistlicher aus Polen
TU . Berlin , 11 . Sept . Di« . Deutsch « Tageszeitung ' meldet au?

Posen : Die evangelische Kirche , die sich jetzt schon bei rund 400 Kir«
chengemeinden mit 241 Geistlichen begnügen muß , wird durch er'
neute Ausweisung von Geistlichen vor neue Schwierigkeiten gestellt.
Ohne jede Angabe von Gründen haben neuerdings die Pfarrer
Krause in Könitz und Stolpe in Adurny Ausweisungsbefehle
erhalten . Trotzdem sich die Kirchenbehörde um die Zurücknahme de*
Ausweisung im Interesse der geistlichen Versorgung der Gemeinden
bemüht , hat man bisher keinen Erfolg erzielen können.

Flott und
vornehm

1 gekleidet zu sein Ist
für Kinder eine
Quelle des Selbst¬
vertrauens und der
Lebensfreude . Ge¬
ben Sie also Ihren
Kindern das 5e -
wu6tsein , da6 sie1
gut angezogen sind .

Öleyle -Anzüge sehen immer flott aus
und entsprechen zugleidi den Forde¬
rungen moderner Schulhygiene .
Denken Sie aber auch daran , da & die
Kleider gerade in der Schule stark stra¬
paziert werden u . lassen Sie Ihre Kinder
Anzage trogen , die etwas ausholten :

Bleyle « Anzüge
Wesien , Pullovers bei

W. öolänöer .
Verlangen Sie Zusendung des neuen Katalogs

Zuchtuiehm ^rkt
in [Hösbach .
Die Unterbadische
ZuchtvievanSstel-

l» ng, der Zucht-
vieh- u>nd Farren -
markt in Mosbach,
sowie die Ziehung
der Marktlotterie .
welche am 1(>. Tev -
tember stattfinden
sollten , müssen we -
gen öer Maul - u.
»ilanenseuche ans
Oktober verschoben
werden . Der
Markttag wird
s. Zt . rechtzeitig
bekannt gegeben
werden .
Mosbach , den 7.

Sevt . 1326. 8586«
Lüraermeisteramt

Mosbach.

Halb Zucker. © flfrIWJ!
Spart Geld und schmeckt » » r, »glich.

» . Packung flriffan.eüWofl 1 f \ W
e &fcKrt --- t psd. Zu«» t

(kchälitich In Jtolonlatoarciv , vr »g«a^
(jcnWungen und

1429a
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Kleine Anzeigen

haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ".

Geldbeutel
mit Inhalt verloren ,
»ioggenbachstr. 17 . B4771

Fahrrad
Marke Brennabor .

Derjenige , welcher in
der Nacht von Freitag
auf SamStag das Fahr -
rad an der Erbprinzen -
strafte 1 a » sich genom»
nien hat , erhält bei RUck -
aabe Belohnung . 17875

rbprinzenstr . 1. 2. St .

(Karl Olaudafdjer
jetzt

Karlsruhe , ftriegsßr . 79, Telefon 4749
früher in Ettlingen

empfiehlt seine

Werkftätte für feine <Damen - Moden
zur Anfertigung von

Oioftümen Mäntel Kleider 04728

Bauherr
Übernimmt Anteil (Wohn-
hau«) Im Weiberfeld bei
günstigen Bedingungen .Offerten » nt . Nr . (JS7381
an die Badische Presse.

Wirkungsvolle

Plakate
Ferd . Thiergarten

Karlsruhe

in künstlerischer Ausführung , nach eigenen
und gelieferten Entwürfen, stellt rasch und
sehr preiswert her

Buchdruckereiund Verlag der Bad . Presse
Fernruf 4050 bis 4054

Suchdruck Steindruck
Offsetdruck

Verlangen Sie Entwürfe und Pieisangebote

1 Opelwagen
5/15 PS , gut erhalten ,gegen neuwertig . Wagenmit elektr . Licht » . An-
lasser. bei entsprecheder
Aufzahlung zu tauschen
gesucht . Emil ErnsteKarlsruhe Gcherrstr. 19Telefon 5&96. B^mma

Witwer , ev. , 45 I .. 3Kind,, sucht Fräul . zwHeirat , nicht unt . Z4 — Z5
Jahren . Nur Ernstgem.wollen sich melden. An-
geböte unter Nr . O7Z38an die Badische Presse

Mechaniker
mit gutgehd. Maschinen.Handlung. 3000 Jl bar ,Grundstücke , kath . , solid
wünscht » rirat (« inhei-rat ) womögl. Mittelbad .Angebote n . Nr . 37380an die Badische Presse
Gebildete Dame
50 Jahre alt . äußerst
tüchtige Haus « und Ge -
schttftSfrau , vollst « » » , uu-
avbänqta , ledoch ohne
Vermögen, wünscht zw .idealer

Ehe
die Bekanntschaft eine ?
gebildet, u . seriös. Herrnin sicherer Stellung zu
mach . Herren , die Sinn
sür Häuslichkeit haben u.
den Wert einer Frau zu
schätzen wissen belieben
ernstgemeinte Anaeb . u .Nr . B73Z3 an dt« Ba¬
dische Presse senden.

öirelig reell
Fabrikanten - Witwe . 40

Jahre alt . evgl. , groke,stattl . Erich., ohne Kind,mit elegant. , grob . Wob
nung , sehr tischt. Haus ,
n . Geschäftsfrau , möchte
sich wieder glücklich ver-
heiraten . Herren bis 55
Jahren , In gestch . Post-tion . mit gut . Charakt . ,welche wirmich auf ei»
gemiitl. Heim reslektie
ren . auch Wwer . m . 1—
Kind , würde betreffendeDame eine liebev. Mnt -
ter ersetzen . StrengsteDiskretion znaestchert u.verlangt . Angebote mög¬
lichst mit Bild unter Nr« 7331 an die Bad . Pr
Annonhm zwecklos .
Frl ., 30 I . alt , wünscht

m . Herrn , bess. Arbeiter ,evtl. Witwer mit Kind,bekannt zu werd. , zwecks
späk. Heirat.

Angebote u . Nr . D73V3
an die Badische Presse.
Witwe , evgl . . 50 Jahre

aemütl . Heim und etwas
Barvermöacn . möchte stch
mit besserem , soliden
alleinstehenden Herrn in
leordneten Verhältnissen' nieder

verheiraten.
GewerbZmäftige Vermitt¬
lung verbeten.

Angebote unter Nr .R738? an die Badische
Presse erbeten.

Kruschen ~Salz im Frühgetränk
erhält den gesunden Menschen frisch und elastisch , verschafft
Ihnen frühmorgens das Gefühl des körperlichen Wohlbehagens .Kruschen - Salz erfrischt Ihr ganzes inneres System und hält
Ihre Verdauung in bester Ordnung , so daß die so häufig auf «

tretenden Darmverstopfungen völlig beseitigt sind .
Ta Apotheken and Drogerien M. 3,— pro Gl» , tflr 3 Monate «oirtlctitnck

8EUTHIEN 4 SCHULTZ G. m. b. H., BERLIN N 39. PANKSTRASSE », - »«
Fabriklaeer : jPaul Rech , Mannheim . Lan«e Kötterstr . 53. Fernruf : H2M).

ist Vertrnuenssaclic , darum lassen Sie Ihre Schuhe
nur bei einem Fachmann besohlen und reparieren

Bin erstklassiger Fachmann und verarbeitenur Ia eictieiilobe gegerbtes Hernieder .
Habe nur einen Preis wie folgt :

Herrensohlen i Oamensohleu
genäht oder Ago . . 3 .20 genäht oder Ago . . 2 .80
holzgenagelt . . . . 2 . 80 holzgenagelt . . . . 1 . 00Absätze . . . . . . l . läO 1 Absätze O .ÖO

Kindersohlen von 1 . 20 an .
Schuh - Besohlanstalt mit elektrischem Betrieb

Gustav Stöhr
- (früher Rtterslraße 2 , Lachners Nachfolger )

Hauptgeschäft : Kronenstr . 40 , Ecke Markgrafenstr . I. Etage ,
Zweiggeschäfte : Durlacher Allee 43 ( Hofi Amaliemtr . 85 ( Hof ). °
Postkarte genüfift die Schuhe werden abgeholt und zugestellt .

^ Einfach erzog. Tochter,27 I . . tüchtig im Hausb . ,
Wünscht mit bess. Arbeit,od . Angestellten mit gut .
Charakter (nicht über 4(>
I . ) , zwecl» Heirat be<
kannt zu werd. Witwer
in . Kind angenehm. DiS-
kret . zuges. Gesl . Oss . U.
H7Z8S an die Bad . Pr .

Neigunqsehe .
Gutsit . . Svjahrig . Herr ,vornelnn idealer Charak-

ter . viels . gebildet, gros !,fchft.. (»ml). Cftsch .. sucht
die Beknnntschas « einer
Dame, aleich welch . Alt .,Sinn für Kunst u . Natnr
u. soll auch von anaen .
Aenftern sein . Gesl . An-
geböte unter Nr . $ 7332
an dt« Badische Presse, i

Frl .. 23 I . alt . kath . ,
berufst . , m . tadell . Ver-
aangendeit . wünscht m>>
sol . Herrn in sich. Stel '
lung zweclZ

Heirat
in Brieswechsel su treten.
Zuschrift, mit Bild «trt-
Nr . 37333 an dt« ©«'
disch« Prell «.
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Samstag , den 11. September 1926. Badische Presse (Abend -Ausgabe? Nr . 420 . Seite 18.

Wen dinzuir « »cnd « tScitciit erhalten au » Wnnii »,
den bereit » erschienenen Zeil dieses Roman » >o » cn -
loS « achgelieiert .

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margarat Laube
(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Nor den Zeitungsbetrieben ballte es sich dunkel . Dort standen

die Erregtesten . Warteten .
Und über ihnen brütete di Sonne .
Brüllend » ahnten die Hupen der Automobile : sie bremsten

surrend auf dem Asphalt . Die Menge wich kaum . Die Augen
hingen an den Fenstern , am Eingang des Zeitungspalastes . Hier
würde man es zuerst wissen.

Manchmal erschien ein Gesicht oben an den Fenstern und sah
hinunter Zog sich dann rasch wieder zurück. Denn alle bohrenden
fragenden Augen saugten sich an ihm fest.

Stunden gingen . Mittag war längst vorüber . Aber die Men »
schen wichen nicht . Einige verschwanden . Rannten ihrer Arbeit
nach . Einige trieb der Hunger fort . Sie wurden ersetzt.

So standen sie. Berieten halblaut . Fühlten alle die Kralle
heranschwebender Gefahr . Flügelschlägen riesenhafter Schwingen
über sich .

Und dann erfaßten die mit den feinsten Nerven , dah das wim -
melnde Haus vor ihnen seltsam still wurde . Die Figuren , die an
den Fenstern vorbeigeglitten waren , verschwanden . Die Türen
öffneten sich nicht mehr . Da , große Haus vor ihren Augen hielt
seinen Atem an .

Als das Haupttor langsam aufknarrte , ein Mann dort stand ,
dem die Augen hart unter hagerer Stirn brannten , schwieg jedes
Flüstern . Man hiirt « nur noch »inen großen blauen Wagen schnür-
rend abkurbeln , fernher die elektrischen Bahnen klingeln

Stille Tausender v
Und dann schlug das Wort ein :
Riß , — der herabgekommen « Riesenvogel — mit Fängen und

Schwingen di » Vielen an sich , — zu sich herauf :
Hinauf in schwankend « Lust . Dt « Füße verloren dem Boden ,

auf dem sie bis jetzt gestanden hatten . Sie taumelten ins Ungewisse ,
Neue .

Dieses Neu « brüllte : Krieg !
Di » Tür schlug jn . Der Mann war längst verschwunden. Drtn -

« en im Zeitungshau » rasten di« Telephon «.
Draußen di « Menge ballt « sich zusammen , bildet « Klumpen , die

sich langsam fortwälzten . Langsam wurde di « Stell « vor dem Haus
Je« .

Die Setzten fuhren zusammen : ans den Toren de» Zeitungs »
Hofe» stürmt « «« heran » : halbwüchsig « Burschen , da » feucht« Papier
unter den Armen geklemmt , ein Blatt mit Riesenlettern in der such -
telnden Rechten —

Ein kurze , wort obenan —
Bellend , singend, stimmenüberschlagend hetzten st« in di« Straßen .

Gossen ihre neue Saat durch die Stadt
Anna Feurich beugte sich zu dem Fahrer vor :
»Zurück, Karl ! Zum Kontor ! — Wir müssen Vater ab»

holen —" rief st» Manja und Tom zu, di» st» fragend ansahen .
' Frau Feurich nickte. Sie wollte etwas sagen und konnte nicht.
Hastig drückte st« den Schleier gegen die Augen . Nur heraus aus
dem Gewühl ! —

Photographie !
T«LM20 ^ H Tel . 2420

Olga Klinkowsiröm
KARLSBDHB I. B.

lralMMtnifle 248 , nächst Kaiserplatz

Porträts , Gruppen, Yergrössernngen
Postkarten In feinster Ausführung.

Billige Preise , 1750«
. Sonntag ! geöffnet von 11—4 Uhr .

Maler-Arbeil.
HtiltigtlltilmnMWSltutk s . Private !

Kaffaden , © tteatnbäufer , Firmenschilder ,
Mauel , Zimmer u . Küchen werden bei auter
Ard « t» unter « ontnrrenzpretsen ausgeführt .

Um aeneiaten Zuspruch bittet

Der Wagen glitt zurück an die Alster und hielt vor einem Kon -
iorhause . Barhäuptig standen alt « Herren im Portal . Junge Mäd -
chen in hellen Kleidern spähten auf die Straße . Türen standen
offen . Fenster klirrten auf .

Einer der Herren grüßte die Damen des Feurichschen Wagens .
Da riefen sie ihm das neue Wort zu :

Krieg ! Auf den die Erregten seit Tagen , zerrissen von Glauben
und Unglauben , warteten .

Anna und ihre Mutter stiegen die Treppen hinauf , langsam .
Frau Feurich ging schwer. Noch waren ihre Augen umschleiert von
Nässe.

Oben fanden sie den Eingangsraum leer . Die Arbeitsräume
auch leer ? —

Anna hastete voran .
Als sie an die Tür ihres Vaters kommen wollte , fand sie sie

halb angelehnt :
Drinnen war es ganz still . Sie stieß die Tür auf :
Da standen sie alle . In der Mitte ihr Vater . Klein und doch

überragend zwischen allen . Das feine , nervöse Gesicht gesenkt.
Sie wußten es schon !
Mit festgeschlossenem Mund grübelten die Männer . Die

Mädchen weinten still . Lautlos im Zimmer ihres Vorgesetzten .
Anna stand einen Augenblick in der offenen Tür . Dann trat

auch Frau Feurich heran —
Da wich der Bann von denen drinnen .
Man neigte sich vor Frau Feurich und Anna . Man bahnte

einen Weg von der Tür bis zum Schreibtisch des Ehefs , ging
dann leise hinaus .

„Wir wollten gerade hinüber nach Finkenwärder "
, sagte Frau

Feurich . Sie sah fragend den Kaufmann an , der neben dem Stuhl
seines Schreibtisches stand .

Johann Feurich faßte mit der schmalen , nervösen Hand an
die Schläfe . Strich zweimal an dem ergrauten Haar entlang . Diese
Bewegung war ihm eigen , wenn er unschlüssig war .

Frau Kathrins kannte sie ; liebte sie , wie etwas , was zu ihm
gehörte . Wie eine starke Mutter eine Hilflosigkeit ihres Kindes
liebt .

„Komm mit , Johann !" bat sie.
„Ja , Vater "

, sagte Anna und lehnte sich an seine Schulter ,
„komm mit zum Großvater ! Wer denkt hier heute noch an Arbeiten !"

I . C . Feurich überflog seinen Tisch. Das alles konnte liegen
bleiben —

Und wenn er es auch einem andern hätte übertragen müssen :
vor ihm stand das Bild des Alten auf Finkenwärder . Da » Haus ,
da » von Ruh « erfüllt war . Unter dessen Giebel ihm , dem Groß -
städter da » schlichte Leben des Landbewohners wie ein verlorenes
Paradies aufgegangen war . Unter diesem G»ebel ruhten seine
Feierstunden . *

Da war der Vater seiner Frau . Ruhe de» Landes und dt »
Meeres ging von ihm aus . . .

„Ich gehe mit "
, sagte er .

Und dann fuhren sie gemeinsam zum Hafen .
Die Arbeitsmelodie des Hafens mischte wie sonst ihre Akkord«

znr brausenden , hämmernden Symphonie . Rauchfahnen wurden vom
Wind hochgerissen und zerwirbelten in der Sonne .

Johann Feurich trat mit seiner Gesellschaft auf das Oberdeck.
„Unsere Schiffe , Kathrin «"

, sagte er und deutet « in den Masten -
wald hinüber , der wi « Filigran sich an den hellen Himmel erhob .

„Unser Stolz ! Die Triumphe deutscher Arbeit "
Toms Augen schweiften über das Hafengewimmel . Wurden

dunkel .

„Wer bedroht — Keiner . Frankreich hat dazu nicht die Macht ! "

Der Kaufmann sah ihn an . Krauste die Stirn .
„Nein "

, sagte er leise . „Frankreich nicht . — Wenn nicht England
es tut . . ."

Es ging wie ein Stoß durch den Jüngling .
„England ?"

„Warum nicht ? — Wir halten es für möglich /
„Das wäre die Welt , Onkel Johann !" rief Tom .
„Ja , mein Junge "

, sagte Johann Feurich "
, es wäre die Welt .

Aber wir müssen es abwarten . — Nun wollen wir erst einmal
unserem Alten aus der Insel die Nachricht bringen . Morgen müssen
wir weiteres tun : du wirst deinen Platz schnell finden , — bei
deiner Schulterbreite — und überhaupt !"

Lächelnd sah der schmächtige Kaufmann an dem Jüngling
hinauf . Neidlose Freude an des Jungen Kraft stand auf seinen
Zügen . Um dieser Güte willen wurde er von allen geliebt .

Er war nicht der Kaufherr mit dem Eroberergeist . Nicht der
kühle Rechner . Nicht Machtwillen . — Er war von seinem Vater
in das blühende Geschäft gesetzt worden , das mit der Welle des
Reichtums , die nach dem siegreichen Krieg mit Frankreich im
vorigen Jahrhundert die Hansestadt hoch emporgehoben hatte , auf -
geschossen war . Er hielt gewissenhaft die Fäden seines Geschäftes
in den Händen .

Er folgte klug dem Vorwärtsdrängen seines Mitarbeiters ,
eines Feuerkopfes , den der Sanfte , Kluge im Mlzuwilden hemmte .

Um seiner menschlichen Eigenschaft willen wurde er geachtet .
Selbst von den Erhgeizigen . Denn er schlug sie alle mit seiner
Güte , die seiner Erscheinung den Stempel der Vornehmheit gab .

Auch jetzt flog ihm Tom Claudius aufgewühltes Herz zu,
Bitter erkannte , wie willig ihm hier der Name „Vater " auf die
Lippen treten würde . Obfchon er einen rechten Vater hatte .

Für alles Drängende , Laute war der Gutsherr sein Gefährt «.
Und vielleicht für Momente auch, wenn es Musik galt . Auch da
war ihm das unruhige Herz offen .

Aber Führer im Denken , Mitfühlender im Zweifel des jungen
Knaben war er nie gewesen .

Hier sprach das zu ihm , was er unter dem Wort „Vater "

verstand . In Johann Feurich würde er willig den Lehrer , den
Leiter seines geistigen Lebens anerkannt haben . Dem auch ein
Irrtum keinen Fluch entlocken würde . Sondern der seine Hand
nehmen würde und ihn vorbeileiten an verwirrendem Schmerz .

Er würde ihm jetzt mit seinem Rat Helsen, wenn er im
Hamburger Regiment sich meldete . Wenn man ihn dort vielleicht
nicht nähme —

Im Regiment ! — Ein Schauer durchlief den Neunzehnjährigen .
Eine Ahnung des Kommenden . In ihm würde er ein Mann werden .
Würde zeigen , ob er die Rechte eines Mannes sich erwerben würde .

Würde auch vor Anna bestehen können . . .
Trotz Will .
War sie nicht seine Freundin , weit mehr als die seines Brudes ?

Lebte sie nicht in allem Spiel der Kinder , in der Tierliebe , im Vor -
senken ins Wunder der Natur — ja im Höchsten, was sie kannte ,
in ihrer Musik , mit ihm und seiner Gedankenwelt ?

Was hielt zu Will ? Nur die Uniform ? —
Er wurde flammend rot . Wie klein ihn die Eifersucht machte .
Er war zu jung für Anna . Sie sah in ihm noch den Knaben .

Sie würde erkennen , wie er innerlich schon ein Mann war . wenn
er in den Reihen der Männer stehen würde im Feld .

Ein tiefer Atemzug hob seine Brust .
(Fortsetzung folgt .)

Äermann Luchner,
Maleraeschäkt . Essenweinstrade 28.
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Schützenstr . 25

NEU EINGEFÜHRT
PHOTO ' ARTIKEL

Apparate , Stative , Platten , Papiere . Ent¬
wickler etc . Sämtliche Photoarbeiten
werden fachmännisch ausgeführt

SCH WARZWALD- DROGERIE
Fritz Reis Jr „ Verbandsdrogist

Sofienstr . 128, Ecke Schillerstr . Telelon 5508.

straBe 19, bei der Uhr .

Metallbetten
Stafilmatr ., Kinderbetten
Biinttifl a .Prlv . ffiot .884fr .
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Narag - Stockwerks -Heizung
Kßchenherdheizung ; f.Landhäuser , Lager in Heizkessel !)

„ Abdampfverwertunti ** 1541
t Schmidt a Kons. , logcnicnre.

Erstklassige hnussohlacht .
Thüringer Landwurst
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W. Clor er Jr.
Ka 'serstr . 136, H.
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Krankhafte Störungen im
mensdil . Organismus sinfl heilbar

wenn rechtzeitig Hilfe in Anspruch genommen wird .
Alle Krankheiten wie :l - l -

Qallsnslslne . Magen -, Darm . , Nieraa - , Leber -, Lungsn -
SSj Hera - and Nervenleiden , aKmtl . Frauenkrankheiten ,Unterleibs - und Qeschlechtsletden , Epilepsie , Rheuma¬

tismus , Ischias , Glctot, alle Lähmungen , Geschwulst », Krebs werden
ohne operativen Eingriff nach naturgemBs . Heilverfahren verschwiegenbehandelt .

Man wende sich vertrauensvoll an : A19S8
Felix Maurer , KarlsruheilwÄÄsi f

Spez . -homöopaih . Naiurheilpraxls , Augendiagnose
Sprechstunden : Tfigiidi 9 —5 Uhr , Sonntags 9 —1 Uhr . — Besuche auch I
nach auswärts auBerhalb der Sprechstd . — Mäfliges Honorar . — Samstags

unentgeltliche Sprechstunde für Arme und nachweisl . Unbemittelte .
<dr « itarbeiten aller Ä rl
lieicrtDrnckeret « ad . Pr .

gür Exlilenzsuchende » ffÄÄ 1
pflege . Letztere besonders günstig auch für i> ri -
teureiinneni . Erst « Bad - Sachsch « le , Hygiene -
Jnstilut . Baden - Aaden Schillerst ! . 7 . M4a

Eottebdienltordnung am 12 . September
Evangelisch « Ttadtaemeinde .

lIS . Sonntag nach Trinitatis .)
Stadtkircke . 10 : Pfarrer E . Schul, . * 12 :

Christenlehre , Pfarrer E . Schulz . Nachm . 2 :
Jabresfest des Vereins siir Innere Mission A .B .

kleine Kirche . ^ 9 : Stadtvikar Reichwein .
Schloßkirche . 10 : Gedächtnisgottesdienst . Kir >

chenrat Tischer . Vil2 : Kindergottesdienst , Kir
cheurat Fischer .

Iotianneskirch «. 8 : Missionar Maoer . *410:
Psarrverivalter Treiber . 11 : Kindergottesdienst ,
Psarrverwalter Treiber .

Cbristuskirch «. 8 : Stadtvikar Kühn . 10 : Kir¬
chenrat Rodde . 11* : Christenlehre , Kirchenrat
Rohde .

M 11* !^ . arknspsarrei . 10 : Pfarrer Seufert .
Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Luthertirche . 8 : Stadtvikar HSflin . * 10:
Kirchenrat Weidemeier . * 11 : Christenlehre .
Kirchenrat Weidemeier .

Matthäuspsarrei . Wegen der jährlichen Reini .
gutta der Halle können keine Gottesdienste statt -
finden .

Beiertheim . * 10 : Pfarrer W . Schul «.Städtisches Lraukenhauo . 10 : Ooerkirchenrat
Sprenger .

Diatoniilenhanskirche . 10 : Pfarrer Sitzler .
Abends * 8 : Pfarrer Kavser .lkarl -Friedrich - viedächtniSkirche (Stadtteil Mühl -
burgj . * 10 : Stadtvikar Leiser . * 11 : Christen -
lehre . Stadtvikar Leiser . * 12 : jtindergotteSdtenst ,
« tadtvikar Leiser .

Rüppurr . 9 * : Pfarrer Steinmann . 10* :
ChriftMlehre . Pfarrer Steinmann . 8 : Bibel -
stunde in der Kleinkinderschule . — Freitag abend
8* im Gemeindesaal Bibelbesvrechung .Rintheim . * 10 : Hauvtgvttc - dienst . * 11 : Kin¬
dergottesdienst , Psarrverwalter Sehringer .

Evang .- luth . Gemeinde . Sriedhofkavelle . Wald -
hornstratze . Borm . * 10 : Predigtgottesdiemt .Pfarrer Hermann .

Wochengotteödtenste :
Waldbornstr . 11 (Konfirmandensaall : Diens¬

tag abends 8 : Bibelstunde . Pfarrer Herrmann .
Lntberkirch «. Dienstag abends 8 : Bibelstunde

im Kasino GotteSane , Pfarrer Renner .
Lutherkirche . Doninerötag abends 8 : Stadtvikar

« ittig .
Mittelvsarrel . Donnerstag 8* : Btbelbesprech -

ung im Konfirmandensaal . FriedrichSvlatz IG,

LudwigWilhelm - » rankeabei « . DounerStaa .8 : Pfarrer seufert .

Cvang . Verein für Innere Mission Nugsb . Bek .
Evana . BereinshanS Karlsruhe . Ainalienstr . 77.
Vorm . 11 : GebetSvereintgung : nachm . 2 : Fest -
gottesdienst (Stadtkirche ) . Abends 8 : Allg . Verl .

Evang . Verein für Inner « Mission A . « ..
Rheinstr . Sä . Sonntag 8 : Allg . Versammlung .

Friedenskirch « der Methodisten -Gemeinde . Karl -
strafte 49b . Vorm . * 10 : Predigt . Prediger a . D .
Kaufmann . Vormiit . 11 : KwderaottcSdicitst .
Nachm . 5 : Predigt . Prediger Hofsmann . Mitt >
woch abends 8 : Bibel - und Gebetsstiinde .

Zionökirche der Evang . Gemeinschaft , Beiert -
beimer Allee 4. Sonntag , vorm . * 10 : Predigt .
Prediger Barth : * 11 : KinderaotteSdienst : * 4 :
Predigt . Prediger Barth : * ö : Junasrauenverein .
Mittwoch abends 8 : IünalingSverein . Don -
nerstag abends 8 : Bibel - und Gebetsstunde . —
Miililburg , Hardtstr . 5 . Svnntaa , vorm . * 11 :
KinderaotteSdienst : abends 8 : Gottesdienst . —
Rintheim . Kapelle . Sonntag , nachm . 1 : Kinder -
gottesdienst . abends 8 : Predigt : Mittwoch , abds .
8 : Gebetsversammlung .

Katholische Stadtaemeinde .
Bal » boso -Goiirödienst . Sonnntag , 4.10 Uhr :

Wanderergotteödienst im Bahnhof .
St . TievhanSkirche . <Fest Maria Namen ) . * 6:

Frühmele : ö : hl . Messe mit Monatskommunion
der Männer - und Junqmiinnerorganisationen
(Gesellen - und Jugcndvercin u . Neudcutschland )
mit Ansprache : 7 : hl . Niesse : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : * 10 : Hochamt mit Predigt :
* 12 : SchiilergotteSdienst : * 8 : Andacht zu Ehren
der Allersel . Jungfrau Maria Seite 408 (4131 .

Vinzentiuskavelle . * 7 : hl . Messe : 8 : Amt :
abends * 6 : Hcrz - Mariä - Bruderfchaft .

St . Vernhardnskirdie . « : Frühmesse : 7 : hl .Messe mit Generalkominunio « der Männerkon -
aregation , der ^ iinginiinner und Jünalinge : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : * 10 : Predigt m
Hochamt : * l2 : Kindergottesdienst mit Predigt :* .8 : Herz -Jesn - ?lndacht : 3 : Mütterverein .St . Martinskirch « Rintheim . 6 : Beichtgele -
genheit : 7 n . * 9 : Austeilung der hl . Koniinn »
nion : ^ S : Amt mit Predigt . Christenlehre : 2 :
Andacht zur allerseligsten Inngfrau Diaria . —
Samstag , nachm . von fr—9 : Bcichtgelegenheii .gelegenheit .

Liebsrau - nklrche. « : Frühmesse : 7 : Kommu -
nionmesse mit Monatskommuition der Männer
und Jünglinge : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : * 10 : Hativtaottesdicnst mit Hochamt und
Predigt : * 12 : Kindergottesdienst mit Predigt :
* 2 : Christenlehre für die Jünglinge : * » : Herz -
Jefn -Andacht .

St . Bonifatiuskirche . S : Srühmeffe . General -
kommnnion der Schwesternkongregation : 7 : Sing -
messe mit Predigt . Monatskonimunion der
Männer u«id Jünglinge : * 10 : Hanvtgottesdtenst
mit Predigt und Hochamt : * 12 : Singmefse mit
Predigt : * 4 : feierliche Aufnahme in die
^ ckwesternkoegregation mit Predigt , vrozession ,
Tedcum und Segen .

Verz -Äesil -Kirch «. * 7 : singmesse mit Predigt ?
* » : Herz - Jesn - Andacht . — Donnerstag . 7 : Schü ,
leraottesdienst .

St . ttonradökirche (Telegr . - Kaserne ) . 7 : hl .
Kommunion , Moiiatskominunion der Männer u.
Itinglinge : * 10 : deutsche Singmesse mit Predigt :* 8 : Verz - Jesn - Andachi init Segen .Stadtisches Krankenhaus . * 9 : SIngmeffe mit
Predigt .

St . Peter - und PanlSkirche . S : Frühmesse : ?->S :
MonatSkvmmuuic,n der Männer und Jüngling «
mit Gencralkoinmuuion des 1>!äuneravostolats :
8 : deutsche Singinesfe mit Predigt : * 10 : Hochamt
mit Predigt : >/« l2 : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : , * S : Rosenkranz .Heilia -Geist - Kiräie Dazlanden . * 7 : Kommiu
nionmesse . Monatskommunion sür die Jiing «
linge : 8 : Frühmesse mit Predigt : * 10 : Predigt u .Hochamt : 2 : Herz - Jesu - Andacht mit Segen . —
Beichtgelegenbeit : Jeden Morgen vor der hl .Messe , am Samstag von 4 Uhr an .St . Michaelskirchc Beiertheim . « : Beichtgele »
genheit : * 7 : Frühmesse , Generalkommunion der
Junasrauenkongregation : 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt : * 10 : Hochamt mit Predigt : 11 : Kin .
dergottesdleinst : 2 : feierliche Ausnahme in di«
^ ungsrauenkonaregation mit Festvredigt d . hochw.Herrn Pater Rektor von BiekeSheim .St . Josephskirche Grttnniinkcl . S—7 : Beicht ^
Seleaenbeit : 7 : Frtihmesse mit Monatskommunion
oer Marian . Jungfrauenkonaregatton und derwcibl . Jugend : * 10 : deutsche Singmesse mit Pre »
digt .

St . RikolanSkirch « Rüovnrr . S—7 : Beichtgele -
aenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunionde» Männer - und JiinalingSvereinS : 9 : Amt m.Predigt : 2 : Herz -Jesu - Sindacht . — Betchtgelegcn «Seit : nachm . von 4 * —8 Uhr .4 * —8 Uhr .

Heilig -Krcu, - Kirch« Knlelingen . * 7 : hl . ftuitv
munton : 10 : Amt und Predigt , nachher Christen -
lehre : 2 : Andacht zur allerseligsten Junngfrau .— Werktagsgottesdienst um 6 Nhr .

Eagenitei « . * 8 : Beicht : * 8 : hl . Messe mit
Predigt : abends * 8 : Andacht zur allerseligsten
Jungsrau .

Buladi . 7 : Frühmesse mit Generalkommunion
der Jungfraiieitkoitaregation und der übrigen
Jungfrauen : * 10 : Amt mit Predigt : 2 : feierlichs
Aufnahme in die Jungfranenkonaregation mit
Predigt , Andacht . Prozession und « egen .Durlach . 6 : Beichtgelegenbeit ! * 7 : Friihiness «
und Generalkommunichn für die Jungfrauen und
christenlehrpflichtigeu Mädchen : 8 : SchülergotteS «dienst , mit Predigt : * 10 : Predigt und Hochamt :11 : Christenlehre für die Jünglinge : 2 : Her ^Jeiu - Andacht mit Tegen ^Altkatholische Äiadtaemeind «.Auferstrhiinnskirche . * 10 : deutsche» Hochamtmit Predigt . Pfarrer Dr . Buchta . Freiburg .

Reuapostolische Gcmeiude . Garteustr . ISa . S* «und nachmittags 4 : — Mittwoch . abend ? t>lZwelggemeinde Goethestr . 31. ebenso .
. Gemewde . „ Vier ,
fet« .

Sonntag , vorm . t .

Haar *
Färbungen

Blondieren der Haare .
Verf &rbtes und schlecht
behandeltes Haar er¬
halt wieder absolut
natürliches Aussehen .
Separate Rttume

Haarfarbe auch zur
Selbstbehandlung

Portion 1.50 Mar* .
Spezial -Damen -

Frlslersalon
Frida Kcbmidt
THftfnn 4715 Hprrnn -

Große Neuheit !
Elektr . Wärmedecken

für Bett . Diwan u . s . w ., sowieElekSr. Fußwärmesäcke
für Automobilisten empfiehlt B4716

F . Keller , Karlsruhe i . B . ,Telefon 1168 . Hirschstraße 35a, IV.
_

*** Vertreter allerorts gesucht I "W >
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Club -Möbel
(Lcderl u . 3 Lehrstühle .
gut erhalten , von Privat
z» raufen gesucht . An -
i' cbote unter Nr . P7Z64
an die Badische Presse .

Gut ertmltoncS mod .
Büfett
eventuell

Speisezimmer
! >> lausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 17823 an
d ic Seibis che Presse .

Aus Privaihand zu fau -
sen gesucht : Antiker

Porzellanschrank
wenn mögl . mit eingeb .
Schreibtisch . Angeb . mit" " ~ " 9lr .

Pr .
Preis u . Beschr . u
Sl' 7370 an die Vad

MuterhaltenerTeppich
3x4 m . au § Privat , geg.
dar zu lausen gesucht .
Angebote u . Nr . D7378
an die Badische Presse .

Kleiner

Flügel
<Stutz oder Mignoni

fabrikneu od . neuwertig .
PrtvatbauS zu lause »

»esuchl. Nur billigste
<ireisstellung bat Zweck.
Cff . mit gen . Ansfllh -
ungen u . Maßen untcr•?<*. . 3575n an die Ba -

^ sche Presse .

Rebaeweihe
lausen gesucht . Ange

böte unter Nr . P713S an
? ie Badische Presse .

Brennhessel
UtO— 120 Str .. zu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
1172 ( 4 an die Rad Pr ^

Federnpritschcnwagen
40— 45 Ztr . Tragkraft ,
i» kaufen gesucht . An -
aebote untcr Nr . K7R4S
an die Badische Presse .

ism
Gutgebendes

Schokolade »
Geschäft

<ev . Filiale ) in Verkehrs -
reicher Lage zu überueh -
men aes . Gesl . Off . unt .
Nr . B7251 a . d . B . Pr .

Prima
Lebensexistenz.
Wegen Krankheit Verl,

ich m . Geschäft der Mö -
belbranche mit einer her -
vorragenden zukunstsrei -
chen Neuheit D . R . P . a .
zum festen billigen Preis
4500 Jl . Für tüchtigen
Kaufmann erstkl . Existenz .
Angebote unt . Nr . Z589a
an die Badische Presse .

Zu verkaufen :
Volksbade -

Anstalt
Amt Bruchsal , bestehendaus schönem 1912 erbau -
tem Wohnhaus mit 8
Zimmern . Badeballe , Hof .
Einfahrt , (Starten , so¬
wie 17 Nr grobem
Grundstück . Preis 24 000

Auz . 7—5000 M .
Geschäftshaus

lKarlstr .) m . 8X3 Jim
mern n . Bad , 1914 er -
baut . Einfahrt , Hof und
gr . Werkstatt ? . 3 Zim -
merwodnnng u . Werkst,
beztelibar .

Privathaus
in Borort von Karlsruhe
m . 1x3 und 2x2 Zim -
merwohnungen , Hof und
Garten . Preis ca . 17 500
.H , Anzahlung 3000 M ,
sowie Bädfreien , Met ;
gereien , Wirtschaften , » o
loui >rlwarengescha ?tc. Hos
und Langgüter , « c

Ruf & Grok ,
Kaiserstrafte III .

1785»

Auto
2— 4 -Siver , gut erhalten ,
iowie gutes Motorrad
bis 4 zu kaufen ge.
sucht. Anssülirl . Ange -
böte mit Preisangabe u.
3 . T ., postlagernd Offen *
bürg . 57317

Geschäftshaus
in bester Lage d . Haupt
strafe in Kebl zu ver -
Wilsen . Angebote unter
Nr . :» 70o an die ST
bische Presse .

Motorrad
gebr . . gut erhalten , nicht
nuter 4 PS , zu lausen
flffiidlt . Angebote mit
PreiS unter Nr . R74I7
an die Badische Presse .

Eiserner Firmenschild ,
Ausliiingetasel , zu lausen
gesucht . Aug . u . M ? !.'«>
au die Badische Presse .

Palmen -Kübel
gut erhalten , zu lausen
gesucht . B4757
Kriegsslrafte 188. 1 . Zt .

Grosse Zeltbahn
« esucbt . Ang . mit Preis -
angnbc unt . Nr . 87411
an die Badische Preise .

Geschäftshaus
in guter Lage , mtt &c<
Uehb . Laden u . Wohng ..
bei 10 900 M Anzahlung
zu lausen gesucht . An -
aebote unter Nr . 17851
au die Badische Presse

Villa ,
7 Zimmer , reichl . Zube -
hör . koms. eingerichtet , f
CO000 Jl zu verkaufen .
Angebot « unt . Nr . 917087
an die Badische Presse .

Weiheräckerfiedlung .
Ein Eckhaus

mit 3x3 Zimmerwohng
ii . Garten , für Geschäfts -
Haus gut geeignet , zu
verkauf . Eine Wohnung

die Badische Presse .

Die neuen Damenstoffe
IN

tinfache, einfarbige Popelines in großen Farbsortimenten , dann schwerere für Kostüme,
Ripse u . Ottomane in verschiedenen Rippenstärkenin wunderbaren , weichen, warmen Farben .
Royalbindungen , einfarbige In sich gemusterte Stoffe mit schönen, nicht zu auf¬
fälligen Zeichnungen , eine immense Auswahl Stoffe in Pullovergeschmack , einfache ganz
billige in Baumwolle - Halbwolle bis zu den ganz feinen, schwarzweiß gemusterten
Stoffen für Röcke, wozu schwarze Smokings getragen werden, Schotten in allen erdenk¬

lichen Mustern und Preislagen.

Diese beiden Stoffarten sind dieses Mal mehr denn je von der Mode begünstigt. Lindener
Samt in schwatz und allen Farben , dünner Köperchiffonsamt in gleißenden wunderbaren
Farbtönen , indanthren Köpercordsamt . Tricot - Waschsamt . Cr &pe de chlne ,
Cr£pe Satin , Cripe Reversible in vielen Qualitäten und reichen Farbsortimenten.
Taffet einfarbig, glace und mit kleinen Mustern, Molri neue Wässerungen, Crepe Silva
mattglänzendes Gewebe, Veloutlne , Wolle mit Seide mit hauchartigem Flaum , Cr &pe
Georgette einf, bedruckt und bestickt , Kunstseide mit kleinen Effekten , Matlasi und

Ripse für MänteL

Diese überwältigende Auswahl von dem allereinfachsten Stöfs bis
zur neuesten Modeschöpfung aus erlesener Seide ist einzig da¬
stehend u. ermöglicht jedermann , das Gewünschte sofort zu finden

Ca. 40 Ratten
oder200 Mäuse

tötet 1 Tube

MauraHo
in Karlsruhe a2447

Marlen - Apotheke , Hilda -
Apotheke, Hirsch-Apotheke,
Drogerle Roth , Herren«tr. 26
Kronen -Apotheke . Drogerie

Dehn . Zährlngerstr . 55.

Zu verkaufen :
I Lieferwagen ,

IM Tonnen , mtt Luftbe -
reifling , eleNr . Liebt .
Marke Adler . 584632

Näheres Rudolfftr . 18,
Sof .

Kerko
mit 2- Ganggetrlehe .
Kickstarter und Sozius ,
äukerst billig »» verkf .
Luisenstr . HO. IV . V4 ^ 7

fi/20 PS

AGA
4- Sitzer . mit eleftr . Licht
und Anlasser . Horn etc . ,Modell 23/24 . sofort bil .
Hg aus privater Hand
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 18018 an die
Badische Presse .

Mars-Motorrrad
nt . Seitenwagen , eleltr .Licht » . Boschborn , bei«.Zustande , billialt zu »ff.Näheres unt . Nr . B7 .V1
in der Badischen Presse .

Motorrad
prima Läufer u . Berg »
steiaer . f . 165 M zu bff .
SchNtzenstr . (51. V . Uhrsg .

SM 719

Motorrad
400 rem . mit neuem 8
Ganggetriebe . in gutem
Zustande , zu verlausen .
Schreibmaschine wird in
Tausch genommen . An -
fragen unter Nr . 37383
an die Badische Presse .

Fahrräder
Durchgünst .EinkäufeG
kann ick Räder » .75.*
oerf . Marke ges . oe -
sckükt . Jnnenlvta .
2J .Garant .Wer tiefe
Annonce mitbringt
5> Rab . Teil, , gest .» Kahrdhla . Nrion . »
64TOSrfiiiticwstc . 40 .

Guterhalt . Damenrad
45 M . jU Verkaufen. Nä¬
heres Kreuzstratze S, bet
Klinisch. B4742

Eleganter
Promenadewaaen

»reisw . zu verkf. ©4780
Kaiferalle 113, Part ., lkS .

I « verkaufen !
Ein 4rädriger

Sanöwagen
lefedert und ein Stllr -
ger Eisfchran ». ist ae».

bar »u verkaufen .
3 « erfrnne « Kaiser «

» den .strafte 64 im Lad

Das Pädagogium Karlsruhe
Gründer B . Wiehl

Privalfdiule mit Oberrealfchullehrplan
•Sxternat und Internat — Vorbereitung zu staatl . Prü¬
fungen . — Nimmt für da <* laufende Schuljahr noch
Schüler und Schülerinnen an . — Näheres Prospekt . —
Wiederbeginn des Unterrichts 13 . September 1926.

Karlsruhe 1. B .
Bismarck Strasse 69 und Balschstrasse 8 .

W. Griebel , Direktor.
1H734

Privafhandelsschule j
ESKS „ MERKUR " EH ?
Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaituns (Anfänger undFortgeschr . ), kaufm ..Rechnen , Handelsbetriebslehre , Briefwechsel .
Steuerwesen , Bürgerkunde , Maschinenschreiben ,
Reichskurzschrift , Schönschreiben (Schriftver¬
besserung ), Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen
für Anfänger _ und Fortgeschrittene . (English ,1709s Espanol , Hollandsch , Francais ).
Nachschulung Zurückgeblieb , in Sonderklassen .

Beginn 13. Septemberu. l . Oktober 1926
DIE SCHULLEITUNO : Dr . K . DÖLL .

Neue Höhere Handelsschule Calw
81327 im Württemberg Ischen Schwarzwald

Bekannte , 1908 geßT l ' rivatlcliranstalt mit SehüleSchillerheim .

Realahteilung . schulen unff für die mittlere Reife . Gewissenhafte
Erziehung . Aufnahme v . 10. Lebensjahr an .Oute , reichliche Ve rpflegung . — Prospekte durch Direktor ZUtfel .

EHBBaMnnBBB N euaufnahme : 13 . Oktober .

norweg . Bauart bester Ausführung
— liefert prompt und billig —

Nordhausbau Karlsruhe
Augusl - Dtlrr - Slraße 3

Bilder und Beschreibungen
17079 gegen 1 R . M .

Zahnpraxis
wegen Todesfall zu verkaufen .

In mittelbadischer Amtsstadt ist gute
Praxis , modern eingerichtet beste Lage ,sofort zu verkaufen . Für Dame od . Herrn
günstige Gelegenheit . Staatl . Prüfung er¬
forderlich , da zu sämtlichen Kassen zuge¬
lassen Offerten unter Nr . 35 »2a an die

„ Badische Presse " erbeten .

fär Sanatorium äErholungsheim
passen «! ist zu "verkaufen , erstklassige
Fremrienpciision im » c I iöiik I cii
Teil des Scliwarzwaldes , idyl isch
gelegen und ganz von Wald umrahmt , u . sind
vorhanden ca . Zimtner mit 36 Betten mit
den sonstigen Nebenräumen und da Gelände
dabei ist , ist zur Vergrößerung noch Gelegen -
he .t geboten . Angebote sind zu richten unler
S . R. 842 an RikM Mosse . Stuttgart . A2437

« chöucs , crträaitissrcicöcö landwirtschaftliches

Anwesen
80 Morgen grob , mit größerem Obftwachs , voll -
kommen ebenem Gelände , in der Nähe der Stadt
Ueberlingen am Bodenfee . sowie an der Land -
ftrahe gelegen , ist vreiswert zn verkaufen . Ge -
bäntichkeiten sind keine vorhanden , da dieselben
abgebrannt sind . An,ahlnng nach Uebcreinkunst .
Angebote unter Nr . ZZSZa an die Badische Presse .

Rentable Geldanlage
Das zukuiiftsrcichfte Baugelände inmitten der

ravid wachsenden Industriestadt Singen (H . ) ist
sofort günstig zu verkaufen . In 1— 2 Jahren
doppelter Erlös . Geeignet zur Erstellung eines
monumentalen Kaufhauses oder anderer schnell

■ 1 MM

IBoi)nmit Mm
2 Läden sowie 4 Wohnungen . Gas . Waffer und
elektr . Licht u . Kanalisation , mit 2 geschlossenen
Berainden . Garten . Werkstätte und Garage . In
der Nähe der Bahn , für jedes Geschäft oder kleine
Fabrik geeignet . 7 Ar Vodensläche in Bühl
iBaden ) günstig zu verkaufen . Wohnhaus 1902
erbaut . Anbau 1023 erbaut . Ernsthafte Reflek¬
tanten bitte die Adresse unter Nr . 8175a an die
Badische Presse abzugeben .

Bauplatz in Rüppurr
für Einfamilienhaus zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . SR7366 an die
Badtfche Presse .

Ein
Baumgrundstück

in günstig ., schöner Lage ,
rti "ist ju verkaufen .

Näheres bei
Leonbari » Mohr .

Dvrlarh , Rittnerstr . 38.

NW&K
WOLLGARNE

Die BE UND ER - Wolle läuft nicht ein und filzt nicht
Jberall erhältlich ! Auf Wunsch Bezugsquellen - Nachweis durch «
Sternwoll - Spinnerei Bahrenfeld G . m. b. H., Altona - Bahrenfeld

Villa
In bester Weststadtlage .
freistehend , mit 10 gro -
fieu Räumen , Winter -
garten , Bad , Diele , Zen -
tralbeizung und Garten ,bei 20 000 Jl Anzahlung
sehr preiswert zu ver -
kaufen . Bei Kauf be-
ziehbar . Näheres durch :

E . Vreitenberger ,
Immobilien ,

Karlsruhe , Kaisers » . 219,
Telefon 2406. 17822

Neue Küche
komplett , fehr schöne
Ausführung , lasiert , sehr
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . 17867
in der Badischen Presse .

ZMS- BerW .
4ftörf . WokinbanS , in

best Zustand , m . «Äarten .in ruhig . Laar Durlachs ,unt . günst . Bedingungen
zu verkaufen .
Selbstkäufer senden An -

aebote untcr !>! r . 3563a
an die . Bad . Presse " .

Land-
Einfamilien-Kaus

mit Garten bei Baden -
Baden zu laufen gef .

Auöfiihrl . Ang . erb .unt . Nr . 17857 an die
„Badisibc Preffe ".

1
Infolge Wegzug
billig zu verkf . :

schön . Schlafzimmer , Kon,
sol , Figuren , Lampen ,
Kriflallglüfer , neues ffift-
u . Kaffeeservice , div . MS .
bel , Eisschrant . lompl .
Vadeeiniichtung . Bilder ,
groke Palme und neuen
Grammophon . Adresse zu
erfragen unter Nr . 17234
in der Badifchen Vresse.

Zu verkaufen :

Konsole
mit Leuchter u . Uhr und
Kuckucksuhr . HerrenstrafteN -. 5H* , in , lkS . » 4759

Konzertzither
schöne, fast neu . zu ver -
kaufen . Putliizstr . 26,
parterre , rechts . B4781

Neuer V4537
Photo Contessa - Ncttel
9x12 . zu verkauf . Preis
SS Mark . Durlach -Aue ,
Waldhorns » . 53. » 4537

wein
5— 6000 Liter 25 Eden -
kobener Weißwein um¬
ständehalber weit untcr
Tagespreis abzugeben .
Eilofferten unter Nr .17817 an die Badische
Preise . Abgabe erfolgt
en bloe oder auch ftücf .
weise .

Fässer !
neue . 50— 150 L . . prima
Spaltholz , sowie eichene
Krautttilnder , 1 grofter
Hlelfchstiinder mit Fütz .u . Teckel billig zu verkf . :

Sperling . Küfermeister >
Goethes « . 28. 17490

Neue und als neu um -
gearbeitete

F388er
von 50 bis etwa 500 Str .haltt ). , im einzelnen bil¬
ligst im Auftrage abzu -
gebe» . Näheres Karlftr .
Nr . 75, im Hof links .

J 17861

Gelegenheit !
Wegen Umstellung ist eine einbiefige **

Hydraul . Kelter
Korbdurchmesser im . 40 . fomplett mit oder ohne
Benzinmotor , sowie eine moderne , gut schöpfende

Saug » u. Oruck > Pumpe
unter günstigen Zahlungsbedingungen preiswert
zu verkaufen von 3.'>84a

Weinfiandlung , Lahr i . B -

!
Gesicherte Existenz ! 9
IIIIMIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM1III fl
Ein L. © . Apparat zu perkaufen : Preis I
Mk . 180.—, aarant . soiort Verdienst Mk . I
15 - 20 pro Tag , ohne Fachkenntnisse . ? !ä- 9
he res durch Aean Schneider bei MURöder , üliühlengasse 2, Baden -Baden

Gebrauchte Mostfässer
sehr gut erhalten , von 150 - üOO I,jt . dill . sdnusedea .
^ itserei Heinricil Lay , Lessingstrasse 15

Hotelhcrd, System Röder
2x1 Meter , Wärmeschrank ,2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Herdeeite abstellbar , z . ver¬
kaufen. 9225 Hebelstr . 3.

Schöner

Kohlenherd
lemaill .) Hill, zu ver »
taufen . B4737

Lieb ,
Brauerifr . 81 .

Backsteine
gebraucht , zu vertäuten .

Näheres 17855

Telef . Nr . 3572.
Abbruch -

Material
wie
steine,

cl (flach ) , Bacl" uutiotz , Schal .
bretter , Dachlatten , Yen -
Her , Türen u . Verschied. ,
ferner vom Lagcrplal ?,
Bordolzstr . 75 : Garagen -
glastüren . einfache Glas -
iüren . Hoftore , Zimmer -
tliren , E i s e n b a » n -
Schienen svw . sämtliches
Baumaterial zu verkauf.

Näheres Abbruchstelle
Blücherstr ., Friedr . Bliil .
Meh «. Abbruck -Unter -
lahmer , Gartenstr . 66.
Telefon 2S7S. 17L65

Damenrad , wenig ge -
fahren , f . 90 M zu fcerff.
gBerturftr . 84, III . » 4762

Acht junge rassenreine
5ernhardiner-Hundß
find zu verkaufen bei

j>ranz Serrwanu ,
Bäckerei , Schutterwald
b . Offenbnr « . S577a

Zu verkaufen
3 erstklaif . 8 Woch. alte

enql.Bulldoagen
Herrn. Knaebkl .

Karlsruhe ,
Kaiserstr . S9. B4775

etc.
liefert und montiert

auf Teilzahlung

Karl Schwarz ,
Kaiserstraße 156
— Telefon 56 —
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